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„Luchs“ hat das chineſiſche Kriegsſchiff feſtgehalten, was 
große Aufregung verurſacht. 

Graf Walderſee iſt nach einer Reutermeldung vom 
17. Oktober in Peking eingetroffen und mit allen mili⸗ 


täriſchen Ehren empfangen worden. Eine internationale 
Begleitsmannſchaft geleitete den Feldmarſchall nach dem 
Palaſt der Kaiſerin⸗Wittwe. 

Im Norden Pekings macht ſich eine erneute Thätig⸗ 
keit der Boxer bemerkbar, wodurch die kaiſerlich chineſiſchen 
Truppen, welche den Aufſtand dort niederwerfen wollen, 
ſtark in Anſpruch genommen werden. 

Lage in Paotingfu (vor der nun doch wohl er⸗ 
folgten endgiltigen Beſetzung. D. Red) ſchildert eine amt⸗ 
liche chineſiſche Depeſche vom 15. Oktober. An dieſem 
Tage ſind mehrere Hundert Mann franzöſiſcher Kaval⸗ 
lerie unter einem franzöſiſchen General dort angekommen; 
dieſer habe in einer Beſprechung mit dem Schatzmeiſter der 
Provinz erklärt, er wolle au den vier Ecken der Stadt die 
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1 Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt ® Uar Vormittags. 
len Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
er jpäter beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Nöthe's Buchdruckerei in “ raudenz, 

x . Brief-Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fern ſprecher Nr. 50. 
uüdenz. = — 7 — — - 
ne Die Expedition des Gefellinen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
ofort ein⸗ — bee — 
nd meist „ Die Londoner Blätter begrüßen den Grafen v. Bülow 
platz 28. ir \ bbember und de ember als Nachfolger Hohenlohe's mit einer wohl nicht ganz 
= echten „Befriedigung“. = enn „Standard“ 
: bemerkt u. A., der neue Kanzler habe ſich als Diplomat 
fen werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 2, Dei a \ u; i 

1 Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der von Takt, Feſtigkeit und Diskretion erwieſen, er beſitze das 
riſeur, Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mit. 20 Pfg., volle Vertrauen ſeines Souveräns in äußeren Angelegen⸗ 
rnerſtr. 3. 8 ir 50 5 heiten, ſeine Ernennung könne als Garantie gelten, daß 
nern wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. Pfg., be ! N 5 1 ap 
gehilſen wenn man ihn dürch den Briefträger ins Haus bringen läßt.] Kaiſer Wilhelm keine Abſicht habe, von der Politik abzu⸗ 
rling Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene weichen, die er ſelbſt dort eingeleitet habe. — - 

16379 Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur Jedenfalls haben die Leiter der auswärtigen Poli» 
Elbing. Zapp koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der tik der fremden Staaten ſeit Jahren Gelegenheit . 
05. Gehalt Exvedition des „Ges.“ — am einfachſten durch Poſttarte — | gehabt, von der Perſönlichkeit des Grafen Bülow einen Die 
ehilfen 1 beſtimmten Eindruck zu gewinnen und dieſer Eindruck iſt 
er ziemlich ſtark geweſen. Wir wiſſen aus unanfechtbarer 
16045 Umſchau. Quelle, daß z. B. die e e im Br 
rgeh. juche 5 ; ; re ; 1 gangenen Jahre die Zähigkeit, mit der Graf Bülow in der 
mont A Der Abſchiedsbrief des ee s . bisherigen Samoafrage den deutſchen Standpunkt vertrat und durch⸗ 
3 N Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 7 zuſetzen wußte, mit einem Gemiſch von Bewunderung 
gehilfe Mein lieber Fürſt! und Schmerz würdigten. 


9. 10. ein⸗ So ungern Ich Sie auch aus ihren bisherigen Stellungen 
186370 im Reichs- und Staats dienſte ſcheiden ſehe, jo habe Ich doch 
te geglaubt, Mich nicht länger dem Gewichte der Gründe, welche 
enerſtr. 1. Ihnen die Befreiung von der Bürde Ihrer verantwortungs⸗ 
1 ilſen | reichen Aemter wünſchenswerth erſcheinen laſſen, verſchließen zu 
9 dürfen. Ich habe daher Ihrem Antrage auf Dienſtentlaſſung 
n bei mit ſchwerem Herzen ſtattgegeben. Es iſt Mir Bedürfniß, 


Allerdings fehlte dem Grafen Bülow bei ſeiner bis⸗ 
herigen Wirkſamkeit noch eins: die volle Autorität des 
leitenden Staatsmannes. Wohl leitete er faktiſch die 
auswärtigen Angelegenheiten, aber formell war er doch 
immer nur der Vertreter des Reichskanzlers und deshalb 
war ihm ein Mann, wie z. B. der engliſche Miniſterpräſi⸗ 


Thorn. Ihnen bei dieſer Gelegenheit, wo Sie im Begriffe ſtehen, eine | dent Lord Salisbury, immer um einen Point vor: Salis⸗ 
rgeſell. lange und ehrenvolle Dienſtlaufbahn abzuſchließen, für die lang⸗ bury war eben der im Range Höherſtehende. 

1. Kühn, jährigen treuen und ausgezeichneten Dienſte, welche Sie in allen Die Frage des Ranges iſt gerade für die auswärtige 
rn. Ihnen übertragenen Stellungen dem Reiche und Staate ſowie Politik durchaus nicht ohne Bedeutung und deshalb wird 
1 Meinen Vorfahren und Mir mit aufopfernder Hingebung und 1 2 7 um 8 

5 i i ieri Altni Graf Bülow nunmehr, wo er mit der Autorität des Reichs⸗ 
ne | K unermüdlicher Pflichttreue unter den ſchwierigſten Verhältniſſen Se Ä 1 . > 

' geleiſtet haben, Meinen wärmſten Dauk noch beſonders aus. kanzlers umkleidet iſt, ſicherlich noch wirkſamer die deutſche 
tigun 5 Fuſprechen. Möge Ihnen nach einer fo thatenreichen Vergangenheit auswärtige Politik leiten können, als bisher. 

m Lobn be Nur Gottes Enade ein langer und glücklicher Lebensavend Man braucht kein Prophet zu ſein, um vorherzuſagen, 
itorei und 2 : R ‚o 5 1 

rg Weitpr. eſchieden fein. Als äußeres Zeichen Meiner Anerkennung und daß es in der innern Politik nicht an Reibungen 
i, Meines dauernden Wohlwollens verleihe Ich Ihnen den hohen ehlen wird, aber gerade darum iſt es von großer 
oraehilfe rden vom Schwarzen Adler mit Brillanten und laſſe Ihnen | Bedeutung, wenn alle Parteien in dem Zutrauen zu der 
i beim Nach- deſſen nn bierueben zugehen, Leitung der auswärtigen Politik ſeitens des Mannes, den 
zu zent. . eee ſie vielleicht in einzelnen inneren Fragen befehden zu 


halt geſucht. 


0 Ihr wohlgeneigter und dankbarer 
Konditor u. 


müſſen glauben, einig ſind. Graf Bülow hat einmal in 


en. [6119 n einem privaten Geſpräche ungefähr Folgendes geäußert: 
hilfen Homburg v. d. H., den 17. Oktober 1900. fd . ec ee Voite green Polleit 
| An den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ ſtärker werden, daß bei uns eine geſunne auswärtige Polen 
. fürſt, Prinzen von Ratibor und Corvey. 8 gewiſſermaßen der eiſerne Reifen iſt, der die mit den 
—— nr ö 8 exploſiven Stoffen der inneren Streitfragen gefüllte 
22 Dieſelbe Nummer des „Reichsanzeigers“ bringt folgende Tonne zuſammenhält.“ 
7 Verorduung betr. die Einberufung des Reichstags: In einer Polemik zwiſchen Eugen Richters „Freiſ. 
| I e e Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König Ztg.“ und dem ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ findet 
. 1 Yy 7 > 7 . 
] 3 auf ah des Artikels 12 der Verfaſſung, im Namen ſich 1 55 alt 
des Reichs, was folgt: 2 . R 2 
ht [6158 Der Reichstag Wied berufen, am 14. November d. Js. in ſeitig verurtheilt werden, wenn ſie, im Falle ſie darüber 
Konditorei, perlin zuſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichs] befragt worden wäre und den Ausſchlag zu geben gehabt härte, 
. kanzler mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. Gelder würde verweigert haben, um das in Peking mit dem 
e Urtundlich unter Unferer Göchiteigenhändigen Unterſchrift] Tode bedrohte Geſaudiſchaftsperſonal durch militäriſche Macht⸗ 
r und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. mittel zu entſetzen. 
aht und gute Gegeben im Schloß zu Homburg v. d. Höhe, den D. h. alſo, die Regierung kann mit Sicherheit darauf 
n kann, von 16. Oktober 1900. rechnen, daß im Reichstage bis auf die Sozialdemokraten 
ne (L. S.) Wilhelm. der pflichtgemäße Schutz der Deutſchen in China ge⸗ 
itz. Fürſt zu Hohenlohe. würdigt werden wird. 5 
[6218 Die Gegenzeichnung dieſer Verordnung iſt wahrjchein, |) An ſich kann es keinem Zweifel unterliegen — jo wird 
ſellen lich die letzte politiſche Handlung des bisherigen Reichs⸗ in einem Berliner Artikel der „Köln. Ztg“ zugegeben — 
Bäckermeiſter, kanzlers dürften Hohenlohe geweſen. daß die für die China⸗Expedition aufgewandten großen 
Der greiſe Fürſt Hohenlohe, deſſen Müdigkeit u. A. bei] Koſten verfaſſungswidrig, das heißt ohne die erforder⸗ 
ter der Auffahrt zur Einſegnungsfeier des Prinzen Adalbert | liche Zuſtimmung des Reichstages, ausgegeben worden 
ſelle in Homburg auffiel, hat ſich entſchloſſen, einſtweilen nicht | fund, aber ebenſo unzweifelhaft werden die verbündeten Re⸗ 
Its. eintreten, nach Berlin zurückzukehren. Der Fürſt begiebt fich viel» | gierungen volle „Judemnität“ 5 785 dieſe Verfaſſungs⸗ 
Roſenberg mehr über Frankfurt nach Baden: Baden, wo er einige verletzung nachſuchen und dabei die Gründe darlegen, 


die eine rechtzeitige Einberufung des Reichstages un⸗ 
möglich machten. Für die ſchließliche Bewilligung der auf⸗ 
gewandten Summen und eines weiteren ausgiebigen Kredits 


geit zuzubringen gedenkt. Die beiden Herren vom Aus⸗ 
wärtigen Amt, die ihn nach Homburg begleitet haben, reiſen 
mit nach Baden⸗Baden. In München wird ſich Fürſt 


zen. 
ſogleich einen 


ellen. Hohenlohe (der ehemalige bayeriſche Miniſterpräſident) vom iſt jedenfalls im Reichstag eine große Mehrheit vorhanden. 
. 1 bayeri chen Hofe verabichieden. An der Erwartung darf man auch wohl feſthalten, daß 
45880 In der deutſchen Preſſe zeigt ſich keinerlei ueber ſchließlich durch eine umfaſſende Neuregelung des chineſiſchen 
er raſchung wegen des Kanzlerwechſels und auch im Aus- Zoll⸗ und Steuerdienſtes China die aufgewendeten Koſten 
a rtinen lande iſt man nicht überraſcht. Das „Wiener Tagebl.“ demnächſt zu erjegen haben wird. 
RE gung ſſchrelbt: „Der deutſche Kurs im Oſten hat einen uns Vorläufig ſcheint dazu in China noch wenig Ausſicht 
‚mmelsburg jermiüdeten und unermüdlichen Mann als Reichskanzler | vorhanden zu ſein. Die chineſiſchen Banken in 
m. nöthig und Fürſt Hohenlohe hat das Recht, müde zu jein.* | Shanghai u. a. haben telegraphiſch bedeutende Beträge 
er ſofort Das „Wiener Abendblatt“ bemerkt, Jedermann müfje | nach Singanfu geſandt. Das Geld iſt daher ſehr 
geſellen ſſch unwillkürlich der Gedanke aufdrängen, daß die Erhebung knapp und es iſt Gefahr vorhanden, daß im November 
bei hohem des Grafen Bülow zur höchſten Staatsſtellung nur die ge- | die Einſtellung der Soldzahlungen an die kaiſerlich 


chineſiſchen Truppen erfolgen wird. 

Die Friedensunterhandlungen ſollen in Peking 
jetzt wirklich beginnen. Der chineſiſche Geſandte in London 
hat Mittheilungen gemacht, nach welcher die Mächte den 


rechte Würdigung ſeiner außerordentlichen Begabung und 
ſeiner Thätigkeit in allen Fragen ſeiner politiſchen Laufbahn 
war. Das Deutſche Reich bedürfe heute ſtarker Männer; 
Graf Bülow ſtehe auf der Höhe des Lebens, und es 


owskl, 
Dirſchan, 
aße. 


ſehilſe ſtete außer Frage, daß im Deutſchen Reiche die rühmliche | Chinejen die Gebäude des Tſung⸗li⸗Hamen als Be⸗ 
272 ung bei olle, welche die deutſche Reichspolitik in allen Phaſen der rathungsſtätte zurückerſtattet haben, um dort Friedens⸗ 
anten burg. [hineſiſchen Angelegenheiten geſpielt habe, dankbar als ein | unterhandlungen zu pflegen. Er glaube, daß die Eröffnung 
— — Peerdienſt des Grafen Bülow anerkannt werde. der Friedensverhandlungen einen günſtigen Einfluß auf die 
d [ In Paris wird des Fürſten Hohenlohes Rücktritt als | Unruhen in Südchina ausüben werde, da die dortigen 
0 Je kin ſeit des greifen Reichskanzlers jüngſtem Pariſer Aufent- | Anführer den Umſtand, daß die Centralregierung bisher 
su. dauernd. halt vorhergeſehenes Ereigniß beſprochen. Als Hohenlohe Friedensverhandlungen nicht zu Stande gebracht habe, als 
verlangt m. Sommer in Paris von feinen Begleitern in der Zeichen von Schwäche ausgelegt haben. 

elskompagnie, Völkerſtraße“ dankend. Abſchied nahm, ſagte er ungefähr: Der Annahme von einer Beruhigung im Süden wider⸗ 
hrötteröbort. _ Wenn ich das nächſte Mal nach Paris komme, werde ich ſprechen für jetzt noch die Nachrichten aus dem Süden, die 
1 ſofort under pollkommen frei über meine Zeit verfügen können.“] eine ſtarke Ausbreitung der Rebellion melden. Der 
ichternen die dem ſcheidenden Kanzler gewidmeten Würdigungen] deutſche Konſul in Swatau hatte um Abſendung eines 
ader. m Pariſer Blätter betonen fein. erfolgreiches Bemühen, den]deutſchen Kriegsſchiffes gebeten, und der „Luchs“ wurde 
onen sprüche f anfänglich ſchroff erſchienenen Gegenſatz zwiſchen Drei⸗ hingeſandt und traf am 14. Oktober dort ein. Kurz darauf 


bund und 
„Gutsbeſttzer, haben. 
8 riendurtz 


er. M 


Zweibund ſehr weſentlich gemildert zu 


dem neuernannten Taotai aus Canton an Bord. 


a 


lief das chineſiſche Kriegsſchiff „Tupu“ im Hafen ein mit 
Der 


franzöſiſche Flagge hiſſen. Der Schatzmeiſter habe ſich 
dem widerſetzt, falls nicht zugleich die Drachenflagge 
gehißt werde. Die franzöſiſche Truppe habe die Abſicht 
kundgethan, in die Stadt einzurücken, der Schatzmeiſter habe 
aber darauf hingewieſen, daß dies der vorher getroffenen 
Abmachung zuwider wäre. Damit ſei die Sache erledigt 
geweſen. Bei Abgaug der Depeſche habe man ſtündlich die 
Ankunft engliſcher und deutſcher Truppen erwartet. 


— 
Berlin, den 19. Oktober. 


— In Gegenwart des Kaiſerpaares hat am Don⸗ 
nerstag in Homburg die Einſegnung des Prinzen 
Adalbert im engſten Familienkreiſe ſtattgefunden. Der 
Bibliothekſaal des Schloſſes war zur Kapelle hergerichtet. 
Die Einſegnung vollzogen Garniſonpfarrer Goens und 
Oberhofprediger D. Dryander. 

Bei dem auf die Feier folgenden Frühſtück brachte der 
Kaiſer auf den Prinzen Adalbert folgenden Trink- 
ſpruch aus: 

„Du mußt feſteren Boden unter den Füßen haben 
als jeder Andere; Du wirſt Seemann! Im Kampf mit 
Sturm und Wellen ſei Dein Hort die Religion!“ 

Nach dem Frühſtück begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin, ſämmtliche Mitglieder der faiſerlichen Familie 
ſowie die Damen und Herren der Umgebung mit der 
elektriſchen Bahn nach der Saalburg, von dort zu 
Wagen nach Schloß Friedrichshof. Dort nahmen ſie 
den Thee ein. Prinz und Prinzeſſin Heinrich, welche 
heute (Freitag) nach Kiel zurückkehren, verabſchiedeten 
ſich von der Kaiſerin Friedrich. 

Das Einſegnungsgeſchenk der Kaiſerin für den 
Prinzen Adalbert beſteht in der Bronzekopie eines Re⸗ 
naiſſance⸗Reliefs von Antonio Lombardo, das im Berliner 
Muſeum aufbewahrt wird. Das Relief zeigt das Bruſt⸗ 
bild Chriſti, der als Prediger auf einer Kanzel gedacht 
iſt. Am oberen Rande des vergoldeten Bronzerahmens 
erſcheint der Name Jeſu Chriſti, von dem lichte Strahlen 
ausgehen; unten am Rahmen iſt der Einſegnungsſpruch 
verzeichnet: „Ebr. 13, 9: Es iſt ein köſtlich Ding, daß das 
Herz feſt werde, welches gejchieht durch Gnade.“ 

— Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt 
am Donnerstag folgender amtlicher Bericht ausgegeben 
worden: 

Im Verlaufe der letzten Tage trat eine erfreuliche 
Beſſerung ein. Das Herz kräftigte ſich, der Puls wurde 
regelmäßiger und voller und der Lungenkatarrh nimmt langſam 
ab. Fieber beſteht nicht mehr. Die Nahrungsaufnahme 
hebt ſich und damit der geſammte Kräftezuſtand. Eine lang⸗ 
ſame, fortſchreitende Reconvalescenz der akuten Erkrankung iſt 
zu erwarten. 

— Am Geburtstage des Kaiſers Friedrich war 
am Donnerstag das Mauſoleum in der Friedenskirche 
in Potsdam prächtig mit Lorbeeren, Palmen und Blumen 
geſchmückt. Im Auftrage des Kaiſerpaares legte der 
Geh. Regierungsrath Miesner einen Kranz von Veilchen 
nieder. Kränze trafen auch von der Kaiſerin Friedrich 
und vielen Fürſtlichkeiten ein. Offiziers-Abordnungen des 
1. Garde-Regiments z. F., des Grenadier⸗Regiments Kron⸗ 
prinz (Oſtpreußiſchenſ Nr. 1, des Grenadier- Regiments 
König Friedrich III. (2. Schleſiſchen) Nr. 11 u. a. m. er⸗ 
ſchienen ebeufalls mit Kränzen. Ihnen reihten ſich viele 
Vereine an. Auf dem Palaſt der Kaiſerin Friedrich wehte 
die Purpurſtandarte der Königin von Preußen auf 
Halbmaſt; von der Mitte wallten große Trauerſchleifen mit 
langen Florbändern herab. — Um 11 Uhr fand im Neuen 
Palais Gottesdienſt ſtatt, dem Prinz Joachim und Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe beiwohnten. 

— Die Feier der Enthüllung des Völkerſchlacht⸗ 
Denkmals bei Leipzig war zwar durch anhaltenden Regen 
beeinflußt, hat aber doch einen erhebenden Verlauf ge⸗ 
nommen. Der Weiheakt begann mit einem von tauſend 
Sängern ausgeführten „Siegesſang der Deutſchen nach 
der Hermannsſchlacht“. In der Feſtrede wies Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Troendlin auf die Höhe der Bedeutung des 
Tages hin, der das Fundament bildete zur Errichtung eines 
mächtigen deutſchen Einheitsſtaates mit Preußen an 
der Spitze. Der Vorſitzende des „Deutſchen Patrioten⸗ 
bundes“, dem die Entſtehung des Denkmals in der Haupt⸗ 
ſache zu verdanken iſt, Klemens Thieme. legte daun in 
kurzen Worten die Geſchichte des Denkmals dar. Sodann 
wurde die Urkunde über die Grundſteinlegung nebſt Münzen, 
Leipziger Zeitungen und einigen anderen Schriftſtücken dem 


Grundſtein einverlaibt. Darauf hielt Geh. Kirchen⸗ 
rath Dr. Pank (deſſen gewaltige Rednergabe vom letzten 
Guſtav Adolf⸗Vereins⸗Feſt in Königsberg im Oſten be⸗ 
kannt geworden iſt) die Weiherede, nach welcher 16 ge⸗ 
ladene Ehrengäſte unter Salutſchüſſen Hammerſchläge thaten. 
Während des Weiheaktes läuteten die Glocken. Der Choral 
„Nun danket alle Gott“ ſchloß die Feier. 

— Als künftiger Staatsſekretär des Auswärtigen kommt 

in erſter Linie der gegenwärtige Unterſtaatsſekretär Frhr. 
v. Richthofen in Frage. 
Der „Deutſch. Tagesztg“ wird berichtet, daß 
Miniſter v. Miquel nicht mehr geſonnen ſei, unter 
einem weſentlich jüngeren Miniſterpräſidenten weiter 
ſeines Amtes zu walten. Für den Fall einer Kriſis im 
preußiſchen Finanzminiſterium wird Reichstagsabgeordneter 
v. Siemens (Leiter der Deutſchen Bank) von freiſinniger 
Seite als Nachfolger in der Liſte der vermutheten 
Kandidaten angeführt. 

— Der Miniſter des Innern, Freiherr von Rhein» 
baben, empfing am Donnerstag den Vorſtand des Deutſchen 
Schriftſtellerver bandes, vertreten durch die Herren von 
Leixner und Redlich. Es handelte ſich um eine Erörterung 
der von dem genannten Verbande gegebenen Anregung, den mit 
der Theatercenſur beauftragten Behörden literariſche 
Sachverſtändigenkommiſſionen beizugeben, deren Gut⸗ 
achten bei Maßnahmen der Cenſur einzuholen wäre. Der Herr 
Miniſter, der die Herren des aufrichtigen Beſtrebens der Behörde 
verſicherte, Eingriffe in berechtigte künſtleriſche und literariſche 
Intereſſen zu vermeiden, wenn auch im Einzelnen Mißgriffe oder 
Zweifel ja nicht ausgeſchloſſen ſeien, erklärte ſich im Prinzip 
bereit, der Anregung zu entſprechen. 

— Die Legationsräthe Roſe und von der Decken ſind 
zu Wirklichen Legationsräthen und Vortragenden Räthen im 
Auswärtigen Amte ernannt worden. — Der Senatspräſident 
beim Reichsmilitärgericht Dr. Herz erhielt den Rothen Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Geheime Legations⸗ 
rath v. Wildenbruch den Kronenorden zweiter Klaſſe. 

— Es wird uns beſtätigt, daß der neue Zolltarif⸗ 
Geſetzentwurf weder die Aufhebung der ſogenannten ge⸗ 


miſchten Privattranſitlager noch der Zollkredite 
ſpeziell für Getreide in Vorſchlag bringt. Es wird die 


Frage offen gelaſſen, ob nicht für ſolche Orte, für welche 
ein dringendes Bedürfniß betr. gemiſchter Privattranſitlager 
nicht nur für den Handel, ſondern auch für die Landwirth⸗ 
ſchaft vorliegt, derartige Lager zugelaſſen werden ſollen. 
Die Entſcheidung über dieſe Frage und damit anch die Be⸗ 
ſtimmung der Orte, wo gemiſchte Privattranſitlager 
errichtet werden dürfen, ſoll dem Bundesrath vorbe⸗ 
halten bleiben. In Bezug auf die Zollkredite wird nur eine 
angemeſſene Verzinſung der letzteren vorgeſchlagen, wobei 
der Bundesrath ermächtigt werden ſoll, die Höhe des Zins⸗ 
fußes zu beſtimmen und für ſolche Waaren, welche im 
Inlande nicht erzeugt werden, zinsfreien Zollkredit zu be⸗ 
willigen. 

— Von der Feier des 200 jährigen Krönungsjubiläums 
in Königsberg iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, abgeſehen 
worden, und zwar mit Rückſicht auf die Haltung der übrigen 
deutſchen Höfe. Die deutſchen Höfe hätten ſich „rein kolle⸗ 
gialiſch“ bei einer 200. Geburtstagsfeier des preußiſchen König⸗ 
thums, die „natürlich das Deutſche Reich unmittelbar nichts zu 
kümmern“ habe, ſehr wohl vertreten laſſen können, die Schwie⸗ 
rigkeit liege aber darin, „daß der König von Preußen deutſches 
Reichs oberhaupt geworden iſt und ſomit jetzt die Theilnahme 
fürſtlicher Vertreter aus anderen deutſchen Staaten leicht 
dieſe in einer Beleuchtung erſcheinen laſſen könnte, die ſie 
ſelbſt für ſich wohl kaum wünſchten und der ſie auszu⸗ 
ſetzen ſicher den Berliner Abſichten völlig widerſpräche“. 

— Auf die 30000 Stück Reichsbank⸗Antheile, die in den 
letzten Tagen zur Zeichnung aufgelegt waren, ſind rund 50000 
Stück gezeichnet worden. 

— Der „Deutſche Oſtmarken⸗Verein“ hat ſeine Winter⸗ 
arbeit begonnen. In den letzten Tagen hat der Berliner 
Geſchäftsführer Dr. Bovenſchen in Woldenberg und in Reetz 
in der Neumark und in Angermünde Vorträge gehalten. In 
Woldenberg wurde ſofort eine neue Ortsgruppe des „Deutſchen 
Oſtmarken⸗Vereins“ begründet. 

— Die Vereinigung für Schulgeſundheitspflege be⸗ 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten in Berlin abgehaltenen Sitzung 
mit der Reinigung der Schulzimmer. Herr Lehrer Suck 
hat feſtgeſtellt, daß eine Schmutzmenge von 1110 Gramm, 
die unter den Schwellen feſtgeſchraubter Schulbänke hervorgekehrt 
wurde, 2½ Milliarden Pilzkeime aufwies. Die Ueber⸗ 
tragung von Krankheiten durch ſolche im Staube enthaltene 
Keime iſt bereits nachgewieſen. Deshalb ſollte der Staub aus 
Schulräumen möglichſt ſchnell und gründlich beſeitigt werden 
können, d. h. die Reinigung dieſer Räume muß ſich ſo leicht wie 
irgend möglich erledigen laſſen. Dazu braucht man einen fugen⸗ 
loſen Fußboden, am beſten einen mit Linoleumbelag, und 
Schulbänke mit Fußbrettern. 

Holland. Der Verlobte der Königin Wilhelmina, 
Her zog Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin, hat 
als erſten holländiſchen Orden das Großkreuz des Nieder⸗ 
ländiſchen Löwen⸗Ordens erhalten. 

Zur Perſönlichkeit des Herzogs ſei noch bemerkt: 
Vor ſechs Jahren hat Herzog Heinrich ſich auf einer 
größeren Reiſe in der Welt umgeſehen und ſich durch ſein 
liebenswürdiges, freundliches und beſcheidenes Weſen die 
Herzen Aller gewonnen, die ihm damals begegneten. Auf 
ſeiner Fahrt durch Indien hatte der bekannte, ſpäter in 
Neu⸗Guinea ums Leben gekommene Forſcher Otto Ehlers 
ſeine Führung übernommen. Der künftige Gemahl der 
Königin von Holland iſt eine echt germaniſche Er⸗ 
ſcheinung mit blonden Haaren und blauen Augen. 

In Amſterdam, wo die Anzeige von der Verlobung 
im Theater einlief und von einem Theaterdirektor verleſen 
wurde, ſprach dann ein deutſcher Schauſpieler, der in dem 
gerade gegebenen Stück „Onkel Bräſig“ thätig war, die 
Glückwünſche im Mecklenburger Platt, was ungemeine 
Begeiſterung hervorrief. In der amtlichen Bekanntmachung 
iſt der Name des Prinzen als Hendrik angegeben. 

Vatikan. Der Papſt ſoll nach der Meldung römiſcher 
Blätter ernſtlich erkrankt ſein. Dieſe Nachricht 
wird jedoch vom Leibarzt Dr. Lapponi beſtritten. 
Es handle ſich nur um eine leichte Ermüdung. Der 
Papſt habe die Privataudienzen nicht eingeſtellt und werde 
trotz ſeiner Schwäche die Tiroler Pilger empfangen. Alle 
weiteren Pilgerzugsempfänge fallen dagegen aus. Erſt 
Sonnabend wird der Papſt wiederum, und zwar zum 
letzten Male im „heiligen Jahre“, im Petersdom erſcheinen, 
um die Pilger aller Nationen zugleich zu ſegnen. 

Südafrika. Wie in London beſtimmt verlautet, will 
Lord Roberts den Poſten eines Generaliſſimus der eng⸗ 
liſchen Armee nicht annehmen, weil die Regierung ihm die 
Handlungsfreiheit, welche er bei der Annahme des Poſtens 


u: t . hat. 
„Lor oberts ſcheint einer Fortſetzung des Feldzuges 
während der Regenzeit entgegenzuſehen, denn er ſagte neulich 


den engliſchen Freiwilligen aus den Kolonien, welche Urlaub 


nahmen, er hoffe, ſie würden nach einem Monate ihre 
Thätigkeit wieder beginnen und bis zum Schluß des Krieges 
bei der Armee bleiben. 

Die fortgeſetzt rege Thätigkeit der Burenkommandos auf 
dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze und die ſich 
unausgeſetzt mehrenden Schlappen der Engländer im Klein⸗ 
kriege beginnen, den beſonnenen Elementen unter den Eng⸗ 
ländern die Schwierigkeiten der Lage recht ernſtlich 
zum Verſtänduiß zu bringen. Bemerkenswerth ſind die 
Neuausrüſtungen von Transportſchiffen für Truppen⸗ 
nachſchübe. Z. B. werden „Kildonon Caſtle“ und 
„Armenia“ nächſte Woche mit 2057 Mann nach Kapſtadt 
abgehen. Aber 2000 Mann, das reicht, nach den bisherigen 
Verluſtliſten zu ſchließen, ja doch nur für wenige Wochen 
u Füllen der durch Kämpfe und Krankheiten verurſachten 

ücken! 

Präſident Krüger hat ſich telegraphiſch bei der“ 
portugieſiſchen Regierung darüber beſchwert, daß die 
portugieſiſchen Behörden in Lourengo Marquez einen Theil 
ſeines Gepäcks beſchlagnahmt und eine ihm gehörige Geld⸗ 
ſumme zurückgehalten haben. 

Braſilien. In Rio de Janeiro iſt ein Italiener 
Namens Angelo Manetti, bekannt als Freund der Mörder 
des Präſidenten Carnot und des Königs Humbert, ver⸗ 
haftet worden unter der Anſchuldigung, an einem Komplott 
zur Ermordung des Präſidenten der Republik Braſilien 
betheiligt zu ſein. 


Der Konitzer Krawall vor dem Schwurgericht. 
* Konitz, 18. Oktober. 

Die Verhandlung in der Angelegenheit der Unruhen vom 
10. Juni d. Is. wurde heute zu Ende geführt. Das Urtheil 
lautete: Die Angeklagten Karl Piekarski, Theodor Kniewel, 
Auguſt Kath, Bruno Friedryhowicz und Johann Schulz 
ſind des Land friedensbruches nicht ſchuldig und werden in dieſem 
Punkte freigeſprochen. Theodor Kniewel iſt des Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt ſchuldig und wird zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Da der Angeklagte ſich aber 
ſeit dem 12. Juni d. Is. in Unterſuchungshaft befindet, ſind 
vier Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erachtet worden. Wilhelm Gierſchewski und Auguft Werner 
ſind des Landfriedensbruches zwar ſchuldig, da aber die Frage, 
ob ſie bei Begehung der That die erforderliche Einſicht beſeſſen 
haben, von den Geſchworenen verneint iſt, mußte gemäß $ 56 
Str. G. B. auf Freiſprechung erkannt werden. Johann Ga tz 
iſt des Landfriedensbruches und der Sachbeſchädigung ſchuldig. 
Gegen ihn wurde auf fünf Monate Gefängniß erkaunt, wovon 
drei Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erachtet wurden. — Albert Gohr iſt des Landfriedensbruches 
ſchuldig und wird zu einer Gefängnißſtrafe von neun Monaten 
verurtheilt. Gleichzeitig wurde beſchloſſen und verkündet, daß 
der gegen die Angeklagten Gierſchewski, Piekarski, Kniewel, 
Kath, Gab, Werner, Friedrychowicz und Schulz erlaſſene Haft⸗ 
befehl aufgehoben iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Oktober. 


— [on der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
19. Oktober bei Thorn 0,08 (am Donnerstag 0,12), bei Fordon 
0,10, bei Culm 0,34 Meter unter, bei Graudenz 0,18, 
Kurzebrack 0,32, Pieckel 0,28, Dirſchau 0,44, Einlage 2,60, 
Schiewenhorſt 2,82 Meter über, bei Marienburg 0,08 Meter 
unter und bei Wolfsdorf 0,34 Meter über Null. 

— Die Aenderung deutſcher Familiennamen durch 
polniſche Schreibweise iſt eine Irtt tung burch die Ver⸗ 
waltungsbehörden und die preußiſchen Gerichte unbeanſtandet 
gelaſſen worden. Es wurde die Auffaſſung vertreten, daß 
3. B. Schulz, wenn er ſeinen Namen nicht jo, ſondern 
nach polniſcher Ausſprache Szule ſchreibe, eine Namens⸗ 
änderung nicht vorgenommen habe, weil Szule im Polniſchen 
wie das deutſche Wort Schulz geſprochen werde. Das 
Kammergericht hat nun in einem Urtheil vom 12. April 
d. J. mit Recht betont, daß eine Verdunkelung der Per⸗ 
ſonenidentität nur vermieden werden könne, wenn ein 
Zwang beſtehe, den richtigen Namen auch richtig zu 
ſchreiben. Deshalb ſei jede ſchriftliche Abweichung von 
dem richtigen Namen als eine Aenderung des Namens zu 
betrachten. Mit dieſem Urtheil iſt ein feſter Boden für 
die Behandlung der Angelegenheit in civilrechtlichem 
Sinne gegeben. Die bewußte Bolonijirung eines deutſchen 
Familiennamens iſt aber auch ſtraf rechtlich zu ahnden. 
Dieſer Feſtſtellung hat ſich der Staatsanwalt Wörm ann 
in dem neueſten Hefte der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ 
unterzogen. Er fügt ſich dabei zunächſt auf die Kabinets⸗ 
ordre vom 15. April 1822, deren Rechtsgiltigkeit nicht 
zweifelhaft iſt und welche beſtimmt, daß bei Vermeidung einer 
Geldbuße von 50 Thalern oder vierwöchentlicher Gefängniß⸗ 
ſtrafe Niemand ohne unmittelbare landesherrliche Erlaubniß 
ſeinen Familien⸗ oder Geſchlechtsnamen ändern ſoll, auch 
wenn durchaus keine unlautere Abſicht dabei zu Grunde 
liegt. Weiter kommt in Betracht der § 3608 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs, wonach mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft beſtraft wird, „wer ſich eines ihm nicht zu⸗ 


kommenden Namens einem zuſtändigen Beamten 
gegenüber bedient.“ Wörmann führt aus, daß die 


Kontrolle der Führung der Familiennamen und damit 
auch die Prüfung, ob ein Familienname richtig geführt iſt 
oder nicht, den Bezirksregierungen mitübertragen iſt, 
daß alſo dieſe „zuſtändig“ im Sinne des $ 360 zu be⸗ 
trachten ſind. Die Eröffnung, daß ein beſtimmter Name 
nur in der und der Schreibweiſe richtig ſei, begründet bei 
dem Träger des poloniſirten Namens das Bewußtſein, daß 
er den letzteren zu Unrecht führe und damit bei Fort⸗ 
führung des falſchen Namens die Straffälligkeit. Der 
Einwand, daß nicht der augenblickliche Träger des 
Namens, ſondern ſchon ſein Vater oder ſein Großvater 
die Namensänderung bewirkt habe, iſt hinfällig, ſobald 
die Eröffnung des richtigen Namens ſeitens der Behörde 
erfolgt iſt. 

— [Nene Nebenbahn Bütow⸗Berent.] Von der im 
Bau begriffenen Nebenbahn Bütow⸗Berent ſoll die Theilſtrecke 
Lippuſch⸗Berent am 1. Dezember dem Betrieb übergeben 
werden. 

— [Landwirthſchaftlicher Unterrichtskurſus in Danzig.) 
Von der Univerſität Königsberg iſt bei der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer angefragt worden, ob auch in dieſem Winter 
wiederum ein Vortrags⸗Kurſus für Landwirthe veranſtaltet 
werden ſoll. Die Kammer muß eine Einnahme von 5000 Mk. 
garantiren. Die Anſichten der weſtpreußiſchen Landwirthe gehen 
noch auseinander; die Einen halten es für zweckmäßiger, den 
Kurſus dieſen Winter auszuſetzen. Von anderer Seite wird da⸗ 
gegen lebhaft befürwortet, eine Umfrage bei den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen der Provinz zu veranſtalten, da auf eine 
genügende Theilnahme zu rechnen ſei. 

— Beſitzwe el.] Die Landbank (in Berlin kaufte 
von Herrn Leutnant Niebuhr das im Kreiſe Poſen⸗Oſt gelegene! 


Rittergut Omultowo in Größe von 426 Hektar und verkaufte 


das im Sommer d. Js. angekaufte Rittergut Kl.⸗Babenz, im ollſtänd 
Kreiſe Roſenberg, in Größe von 187,95 Hektar, nebſt den 75 Hektar fefürchter 
des Gutes Gr.⸗Babenz an Herrn Karl Schröter aus Elbing. — AN! 
Auch in der Mark und in Schleſien hat die Landbank in letzter em Belt 
Zeit größere Ankäufe vorgenommen. So wurden in der Ucker⸗ wei Pfe 
mark die bei Prenzlau belegenen Rittergüter Schenkenberg und Pit große 
Kremzow, zuſammen 1280 Hektar groß, erworben und in Schleſien Stall 
das Rittergut Nieder⸗Stonsdorf bei Hirſchberg, (212 Hektar), Mer Wage 
welches dem Prinzen Reuß gehörte, und Koſelwitz (1018 Hektar) artoffeli 
im Kreiſe Roſenberg O.) Schl. den Erben des verſtorbenen Paſtors Met der 2 
prim. Kutta in Breslau gehörig. Weitere Ankäufe ftehen um: n Säcke 
mittelbar bevor. ö u Walls 
— Der kgl. Garniſon⸗Vauinſpektor Herr Rahmlow Madre alt 

in Graudenz iſt in gleicher Eigenſchaft nach Gumbinnen | 
verſetzt. Herr Rahmlow läßt uns bei feinem Scheiden ein dung 
ſchönes Andenken zurück, die unter feiner Oberleitung erbaute Wberreg 
neue evangeliſche Garniſonkirche auf dem Feſtungsberge. Perlin un 
— — ormittag 

2. Danzig, 19. Oktober. Zum Bau des großen Marine, Mrgermei 
baſſins auf der der Kaiſerlichen Werft gegenüberliegenden brik bon 
Holm. Inſel hat der Regierungspräſident zu Danzig, einem Pewerbeſe 
gleichlautenden Einſpruch des Magiſtrats und des Vorſteher⸗ 2 Ma 
Amts der Kaufmannſchaft ſtattgebend, die landespolizeiliche icht Togl 
Genehmigung vorläufig verſagt. Der Kernpunkt dieſes 9. Auguſt 
Rechtsſtreites liegt darin, daß die kaufmänniſchen Intereſſenten iden Die 
zu befürchten haben, ihnen werde durch die Belegung der Theil ı 
Holminſel mit einer Marineanlage eine ganze Anzahl dort Bermahen, 
liegender Schiffsladeplätze, an denen es in der Weichſel ohnehin MAnzen Kö 


knapp iſt, verloren gehen. Ehe daher nicht eine Gewähr MM den Ha 
geboten wurde, daß die gegenüber Legan lagernde Schuitenlake [hhürfunger 
mit Unterſtützung der Staatsregierung zu Schiffslager⸗ und Pute vom 
Ladeplätzen nutzbar gemacht wird, glauben die Intereſſenten nicht, theilt. — 
ohne Weiters auf die Holminſel verzichten zu können. Es it $ fängniſſe 
wohl anzunehmen, daß die Verfügung des Regierungs- Bräfidenten, fangen 
gegen die der Marinefiskus im Civilprozeßverfahren Einſpruch Burde hier 


erheben wird, den Kaufleuten einen Erſatz für die am Holm Rotz jeiner 


verloren gehenden Ladeplätze ſchaffen wird. ann hatt 
Herr Oberpräfident v. Goßtler kehrt morgen aus Poſen derartigen! 
hierher zurück. am Marien 
Der Arbeiter Roſtowski, welcher geſtern nach dem . 


Attentat auf den Militärpoſten verhaftet worden war, 
behauptete zuerſt, daß er allein die Schüſſe abgegeben hätte, 


mlich w. 


widerrief aber ſpäter und erklärte, daß ſein Bruder Johann, 1 
der immer noch nicht ergriffen iſt, der Thäter geweſen ſei. Der ol u 
Verhaftete macht den Eindruck eines etwas Schwachſinnigen. gens Hei 


man ihn üt 
len Wink 
aß das Ge 
Dr wenige 


Auf dem Trieſter Dampfer „Raguſa“ ſtürzte geſtern 
Nachmittag der Stauer Otto Kuhn etwa 30 Fuß tief in den 
Schiffsraum und blieb ſofort todt. 

Eine Schifferſchule ſoll mit Beginn dieſes Winters hier ll 
in's Leben gerufen werden. enſtein v 

em dortige 


r Culm, 18. Oktober. Vor dem Biſchofthore find von ruchloſerſhatſächlich 
Hand 18 Eſchen beſchädigt worden. Der Herr Landrath hatlllktage war 
für Namhaftmachung des Thäters eine Belohnung von 30 Mlamme in E 
ausgeſetzt. hat beſchloſſ 

s Culm, 18. Oktober. Die Firma Jasmer u. Comp, baut werd: 
Obſt⸗ und Fruchtweinkelterei, iſt in ihr neuerbautes Geſchäfta ie Stadt a 
haus übergeſiedelt. Durch den Neubau haben die Kellereien die r Bart. 
doppelte Größe erhalten. — In den Vorſtand der Zuckerfabrilſcholl plötzlie 
Unislaw iſt an Stelle des verſtorbenen Amtsrathes Gehlke Ferrn Wild 
Unislaw Herr Rittergutsbeſitzer Arnthal⸗Baierſee gewählkfeaße. Die 
worden. Schüle 

* Strasburg, 18. Oktober. In Nr. 194 des „Geſ.“ vonffiger Offiz 
26. Auguſt war berichtet worden, daß der Klempnermeiſteſteines der b 
Küchler wahrſcheinlich in Folge des Genuſſes von ſchlechtenißſt brannt 
Pökelfleiſch, das ihm zu den Mahlzeiten auf einem Ritter * Barte 
gute verabfolgt wurde, geſtorben ſei. Von welchem Nitterf@rein vera 
gute Klempuermeiſter K. hierher krank zurückkehrte, war vide Schnig: 
gejagt. Herr Nitterantähefie-— — mr T 355 altgstheiligung 
nun grulk bürch einen Bromberger Rechtsanwalt ein Schreiber gering. 


zugehen, das dem angezogenen $ 11 des Preßgeſetzes zwarſes Fuchſes, 
nicht entſpricht, dem wir aber folgende Behauptungen wörtliahſumenthal 
entnehmen: Der Vorgang betraf das Rittergut Najmowo beiter Helli 
Strasburg. Auf Antrag des Eigenthümers, Rittergutsbeſitzerz h (:) Woı 
v Oſſowski find Proben von dem in Frage kommenden Fleiſchcßhamer hat 
entnommen, worden. Die angeſtellten Ermittelungen ha beißherrn Reſtau 
ergeben, daß der eingetretene Todesfall in gar keinem Zuſammen m Juſter 
hange mit den Nahrungsmitteln ſteht, welche der Klempnerſſggdelte heute 
meiſter Küchler auf dem Rittergute Najmowo genoſſen hate jetzt in 
Der Todesfall ſoll vielmehr auf den Einfluß der Salz Urkund 
ſäure zurückzuführen ſein, mit welcher der Verſtorbene oft s. bei de 
in ſeinem Berufe zu hantiren hat. 1 21. April 
H Marienwerder, 18. Oktober. Der unter der Leitnngſhſſendiebſtäh 
des Herrn Domkantor Wagner ſtehende Chorgeſangvereinchhoß auch an 
der ſich ſeit einer Reihe von Jahren in der Provinz mit Rech zur Mitta; 
des Rufes beſonderer Tüchtigkeit erfreut, veranſtaltete heuteſſzem er zum: 


Abend in der „Reſſource“ wieder eines ſeiner ſtets willkommeneißznichtete, fi 
Concerte. Es iſt jedesmal eine Freude, zu hören, wie alleſhßgeſtellte 3 
Stimmen, Damen und Herren, darin wetteifern, ſich den Abeinahm und 
ſichten ihres hervorragenden Dirigenten zu fügen. Da giebt eihalt, von 
fein Hervordrängen eines Einzelnen, ſondern Jeder ordnet ſichſh Mark mon 
der zu erzielenden künſtleriſchen Geſammtwirkung unter, einge, auch 

Verdienſt, das manchem anderen Verein nicht nachgerühmt werden er hat G. 
kann. Die Sorgfalt der Einſtudirung zeigte ſich wieder in tadel en drei Se 
loſer Intonation und in fein abgemeſſener Nuancirung; es wäreſeignete. Di 
wunderbar, wenn mit ſolchem Stimmmaterial und ſolchem ernſt e vier Mon 
haften Streben nicht etwas Rechtes erzielt würde. Und jo kounte Bromber 
auch diesmal der Verein freudig auf einen vollen Erfolg blicken, deſſen En 
Geſungen wurde Gades „Erlkönige Tochter“ und Bruch ifelisk aus € 


„Schön Ellen“, ein Programm, das ſchon vor ſieben Jahren in 
gleich ſchöner Weiſe ausgeführt wurde. Der Chor ſtand in jeder 
Beziehung auf der Höhe; mochte er das Raunen und Wiſpern 
der Sommernacht, das Locken und Werben der Erlenmädchen, 
das Jubeln des bevorjtehenden Hochzeitsgelages, das Daher 
ſtampfen des Rappen über die Haide, die hehre Pracht dez 
Sonnenaufganges, das Grauen des Todes, das wilde Gewogz 
der Schlacht ſchildern, immer traf er den rechten Ausdruch 
Leider fand er diesmal in dem aus zwei Militärkapellen zu 
ſammengeſetzten Orcheſter nicht die ſonſt gewohnte Unterſtützung 
dem Orcheſter fehlte die Einheitlichkeit des Zuſammenſpiels, und 
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man mußte manche empfindliche Unreinheit in den einzelnen rde am D 
Juſtrumenten mit in den Kauf nehmen. Den „Oluf“ in „Erl⸗ Iten ſich etw 
königs Tochter“ und den „Lord Edward“ in „Schön Ellen“ ſang + Czarni! 
Herr Georg Lederer aus Berlin. Der Sänger beſitzt einen Delikateßg 
ſehr gut ausgebildeten Baryton von heller Klangfarbe, der 8 Streichho 
indeſſen, ſei es in Folge von Ermüdung oder Indispoſition, nichthitus⸗ uns 
zur vollen Geltung kam; ſeltſamerweiſe zeigte ſich dies mehr in ſoſton, und 
den lyriſchen Theilen, während die heroiſchen vortrefflich ge überwölbt 
langen. Ihren wohlbegründeten Ruf wahrte Frl. Lingen aldi. Herd bei 
Sängerin der Tochter des Erlkönigs und der Ellen; ihr ſtrahlend einen Scha 
heller Sopran ſchwang ſich mühelos in die höchſten Höhen empor + Oſtron 
und entzückte wieder durch tiefe Innigkeit der Empfindung. Dil in den Hä 
Mutter des Oluf in „Erlkönigs Tochter“ ſang Frau Herr ma nin Juli 5 N 
mit bewährter Tüchtigkeit. Nach dem von den Hörern mit led zn töd 
haftem Beifall aufgenommenen Concert blieb der Verein noch klicher 8 
längere Zeit beiſammen, und die Soliſten erfreuten die Ver⸗ lei Jahr 
* 


ſammelten noch durch manche ſchöne muſikaliſche Gabe, 
Hier hat ſich ein Vater“ 
Es traten dem Verein 


yea haber 
zuſchreiben 
ſreier Wo 


* Hammerſtein, 18. Oktober. 
ländiſcher Frauenverein gebildet. 
ſofort 43 Damen bei. 

x Dirſchau, 18. Oktober. 
eignete ſich heute auf dem Gute Spangau. 


Ein betrübender Unfall er 
Dort wurde Kall 
Mechlinsl 


gelöſcht. Der 16jährige Scharwerker Bernhard ) Ein S. 
nahm einige Stücke Kalt und warf ſie in eine mit Waſſer 9 Eiienſtalt a 
füllte Flaſche, um die Wirkung des Löſchens zu ſehen. In dem rater s zug 
ſelben Augenblick explodirte die Flaſche. Mechlinski wu den als 


am Kopfe ſchwer verwundet; die Sehkraft des einen Auges 


verkaufte bollſtändig verloren und auch der Verluſt des anderen Auges zu 


5 Hettar Pircher f 
bing. — an Berent, 18, Oktober. In der vergangenen Nacht iſt 
in letzter em Beſitzer Schlagowski in Abb.⸗Neuhof ein Wagen neoſt 
er Ucker⸗ vei Pferden mit Geſchirr geſtohlen worden. Der Diebſtahl ist 
berg und it großer Dreiſtigkeit ausgeführt. „Die Pferde ſtanden nämlich 
Schleſien In Stalte, die Geſchirre befanden ſich auf der Dreſchtenne und 
Hektar) r Wagen ſchließlich ſtand auf dem Felde, noch mit zwei Sack 
8 Hektar) artoffeln beladen. Eine Meile von Berent auf der Chauſſee 
H Paſtors at der Dieb, um das Gefährt zu erleichtern, die Kartoffeln aus 
ehen un: fen Säcken Igeſchüttet. Das eine der geſtohlenen Pferde war 
| n Wallach, fünfjährig, das andere eine Stute mit Bleſſe, zwei 
dahmlow ahre alt, und hatte weiße Hinterfüße. 
mbinnen in Elbing, 18. Oktober. In einer Berathung in Fort» 
eiden ein ildungsſchulangelegenheiten trafen hier die Herren Geh. 
g erbaute berregierungsrathsimon und Geh. Finanzrath Conze aus 
ingsberge erlin und Reglerungs⸗Aſſeſſor Haſſel aus Danzig ein. Heute 
ormittag beſuchten die Herren in Begleitung des Herrn Ober» 
Mari ürgermeiſters Elditt das Schichau'ſche Werk und die Cigarren⸗ 
UNE er brik von Löſer u. Wolff. Mittags wurde der Handels- und 
10 er dewerbeidhule für Mädchen ein Beſuch abgeſtattet. 
Lörſteber⸗ 2 Marienburg, 18. Oktober. Weil ſie ihm auf das Klopfen 
izeiliche 4 cht ſogleich die Hausthür öffneten, ließ in der Nacht zum 
0 5 dieſes 9. Auguſt der Hofbeſitzer Gujtav Flindt in Berendt ſeinen 
x ſſenten iden Dienſtmädchen eine wenig liebevolle Behandlung 
5 der Theil werden. Er ſchlug die Mägde mit einer Reitpeitſche 
abe dort rmaßen, daß der Arzt bei ihnen am folgenden Tage auf dem 
edle nzen Körper 10 bis 20 cm lange doppelte Streifen, außerdem 
; Gewähr in den Händen noch mehrere andere Hautdefekte und Hautab⸗ 
chuitenlake ſchürfungen vorfand. Wegen dieſer Mißhandlungen wurde F. 
er⸗ und Rute vom Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
ag nicht, theilt. — Infolge Ueberfüllung des hieſigen Amtsgerichts⸗ 
9 iſt Hefängniſſes erfolgte heute die Ueberführung von 20 Straf⸗ 
räſidenten fangenen nach Berent und Carthaus. — Auf ungewöhnliche Art 
e Wurde hier ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl aufgeklärt. Ein 


ſeiner feineren Kleidung unſchwer als „Arbeiter“ erkennbarer 
an hatte ſich geſtern Nachmittag in hieſigen Lokalen einen 
rtigen Rauſch angetrunken, daß er ſchließlich in den Anlagen 
Marienthor beſinnungslos liegen blieb. Als er von Polizei⸗ 
inten zur Polizeiwache geſchafft wurde, fiel es auf, daß bei 
r Bewegung des Betrunkenen ein klingendes Geräuſch ver⸗ 
nlich war. Als man der Urſache nachſorſchte, fand man in 
Hoſenrande eingenäht die Summe von ungefähr 2700 Mark 
Gold und Papier. Nachdem der Beſitzer dieſes kleinen Ver⸗ 
f Mögens heute Morgen feinen Rauſch ausgeſchlafen hatte, nahm 
e Man ihn über die Herkunft des Geldes in ein Verhör. Nach 
zte ge d ühielen Winkelzügen und Widerſprüchen geſtand der Mann endlich, 
tief in euaß das Geld von einem Einbruchsdiebſtahle herrührt, den er 
vor wenigen Tagen im Pfarrhauſe zu Klauken dorf bei 
Denjtein vollführt hat. Auf eine telegraphiſche Anfrage bei 
em dortigen Pfarrer ging umgehend die Autwort ein, daß ihm 
on ruchloſerkhatſächlich 3000 Mark geſtohlen worden find. Schon am Nach⸗ 
indrath hatMiktage war der Beſtohlene hier, um die noch vorhandene Reſt⸗ 
von 30 Mi umme in Empfang zu nehmen. — Die hieſige Fleiſcher⸗Innung 
t beſchloſſen, das Fleiſcherfeld, auf welchem die Kaſernen 
u. Comp. baut werden ſollen, für den geforderten Preis von 60000 Mk. an 
3 Geſchäftz Die Stadt abzutreten. 
ellereien d' x Bartenftein, 17. Oktober. Heute Nachmittag 6 Uhr er⸗ 
Zuckerfabri hol! plötzlich Feuerlärm. Es brannte das dem Reſtaurateur 
hes Gehlke, eren Wildermann gehörige Hofgebäude in der Heilsberger⸗ 


am Holm 


aus Poſen 1. 
nach dem 0 
rden war, 

eben hätte, 
er Johann, 
n jei. Der nz 


inters hier 


ſee gewählk aße. Die hieſige freiwillige Feuerwehr war bald zur Stelle, 

Schüler der Unteroffiziervorſchule unter dem Kommando 
„Gef.“ vonfſhiger Offiziere und Unteroffiziere waren ſchnell zur Hilfe da. 
upuermeiſtef ines der benachbarten Gebäude wurde beſchädigt, das Haus 
ſchlechte n ſt brannte vollſtändig nieder. 


em Ritter Barten, 18. Oktober. Der Raſtenburger Reiter⸗ 
chem Ritterlerein veranſtaltete geſtern zwiſchen Willkomm und Althagel 


ide Schnitzeljagd. Des ungünftigen Matra ge . 
„go etugun nr Ada „ und auch die Zahl der Zuſchauer war 


in Schreiber gering. Sieben Herren betheiligten ſich an der Verfolgung 
eſetzes zwariſes Fuchſes, welcher von Herrn Rittergutsbeſitzer Klugkiſt⸗ 
igen wörtlichlumenthal geritten wurde. Sieger wurde Herr Ritterguts⸗ 
ajmomwmo bier Hellbardt⸗Döriugs. 
rgutsveſitze (:) Wormditt, 18. Oktober. Herr Hotelier Johann 
nden Fleiſchßßhamer hat jein Hotel „Zur Hoffnung“ für 50000 Mark an 
ngen haben Reſtaurateur Sommer aus Heilsberg verkauft. 
n Zuſammen m Inſterburg, 17. Oktober. Die Strafkammer ver⸗ 
er Klempnerſſhzdelte heute wider den Handlungsgehilfen Otto Groß, früher 
genoſſen bat „jetzt in Bartenſtein wohnhaft, wegen mehrerer Diebſtähle 
der Salze Urkundenfälſchung. Groß war ſeit dem Dezember 
rſtorbene ofs. bei der hieſigen Firma A. Aron thätig, mußte jedoch 
21. April d. Is. entlaſſen werden, da er bei Verüvbung von 
der Leitungſiſſendiebſtählen ertappt wurde. Wie an anderen Tagen, mußte 
angverein Win; auch am 21. April während der Abweſenheit der Kaſſirerin 
nz mit Rechſſz zur Mittagszeit vertreten. Er hat dieſen Umſtand benutzt, 
taltete heutiſſem er zunächſt die ihm von Kunden zugetragenen Kaſſenzettel 
willkommeneißnichtete, ſie durch auf niedriger lautende Beträge von ihm 


‚en, wie allehhzgeſtellte Zettel erſetzte und die Differenz aus der Ladenkaſſe 
ſich den Abeſinahm und in ſeine Taſche ſteckte. Groß hat von ſeinem 
Da giebt eißhalt, von welchem ihm nach Abzug der Penſion nur 
er ordnet ſichſh Mark monatlich blieben, 130 Mark auf der Sparkaſſe Hinter- 
ig unter, eint, auch Bälle und andere Vergnügungen mitgemacht. 


ner hat Groß ſeine Mitarbeiter beſtohlen, indem er ſich von 
en drei Scheeren, ein Paar Glaceehandſchuhe und ein Buch 
gnete. Die Strafkammer erkannte auf eine Geſammtſtrafe 
vier Monaten Gefängniß. 

Bromberg, 18. Oktober. Das Grabdenkmal Hippels, 
deſſen Enthüllung geſtern berichtet wurde, beſteht aus elnem 
list aus Sandſtein, den ein Medaillonbild Hippels ſowie 
Eiſerne Kreuz ſchmückt. Die Widmungsinſchrift lautet: 
m Rufer zum Freiheitskampf: Theodor Gottlieb Hippel.“ 
Geſtern war es 25 Jahre her, daß Herr Leo Stein, der 
rektor unſeres Stadttheaters, zum erſten Male — und 
ur in Altenburg — die Bühne betrat. Die Mitglieder des 
üdttheaters hatten eine Feier veranſtaltet, bei welcher Herrn 
in ein ſilberner Lorbeerkranz, ein ſilberner Tafelaufſatz und 
Glückwunſchadreſſe überreicht wurden. — Dem Bureauvorſteher 
Rechnungsbureaus der Eiſenbahndirektion hierſelbſt, Herrn 
nungsrath Gorgel, welcher nach einer nahezu 50 jährigen 
uſtzeit ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht hat, 
de am Dienstag Abend ein Abſchiedsfeſt bereitet. Es 
ten ſich etwa hundert Herren an dieſer Feier betheiligt. 


* Czarnikau, 18. Oktober. In dem Keller des Drogen⸗ 
Delikateßgeſchäfts von Stollfuß entſtand durch Wegwerfen 
8 Streichholzes durch den Lehrling Feuer. Petroleum, 
kitus⸗ und Oelfäſſer geriethen in Brand, es erfolgte eine 
lofſon, und das Feuer drang in den Laden. Da der Keller 
überwölbt war, konnte das Feuer in zwei Stunden auf 
en Herd beſchränkt werden. Herr Stollfuß, der verreiſt war, 
einen Schaden von 5, bis 6000 Mark erlitten. 

+ Oſtrowo, 18. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
ern den Häusler Lewandowski aus Wyſchanow dafür, daß 
in Juli d. Js. ſeine Ehefrau mit einer Senſe in der Ab» 
fie zu tödten, jo ſchwer verletzt hat, daß fie noch immer 
leitlicher Behandlung ſteht, wegen ſchwerer Körperverletzung 
drei Jahren Gefängniß. ie Stadtverordneten in 
sten haben beſchloſſen, die dortige Bürgermeiſterſtelle 
zuschreiben und das Gehalt des Bürgermeiſters auf 1200 Mt. 
it ſteier Wohnung feſtzuſetzen. 
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— Eine Automobil» Wettfahrt zwiſchen Berlin und 
Paris beabſichtigt der franzöſiſche Automobil⸗Club nächſtes 
Jahr zu veranſtalten. Die Strecke beträgt 1200 Kilometer. 
Der deutſche Kaiſer ſoll einen Preis von 50000 Fres. 
für den Gewinner der Wettfahrt ausgeſetzt haben. 

— Im Rathhauſe zu Elberfeld hat neulich eine feucht⸗ 
fröhliche Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
im Beiſein des Oberpräſidenten der Rheinprovinz und des 
Regierungspräſidenten Holleuffer ſtattgefunden. Der einzige 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 20. Oktober: Wenig verandert, wolki 
theils heiter, meiſt trocken, vielfach Nebel. — Sonntag den En 
Normale Temperatur, woltig, theils heiter, ſteuenweſſe Reaen. — 
Montag, den 22.: Wenig verändert, wolkig, vielfach bedeme, 
Regenfädle, windig. — Dienstag, den 23.: Ziemlich kahl, 

wolkig, vielfach regneriſch, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Punkt der Tagesordnung war: „Probe des von der Firma | Graudenz 17./10.—18./ 10.0, mm Mewe. 17/1018.) 10. — 
Himmelmann⸗Pothmann geſtifteten Ehrentrunkes für den | Thorn III. — „ Gr.⸗Klonia Sr d rn; 
Kaiſer.“ ESS 7 — —— . — u TEEN, 03 „ 
— [Der ſchlafende Bremſer.] In Naußlitz (Königreich | Perfabrwaſſer . 0 „ reſtoſanen / Krogen . — 
VVV Fr Stargard: . ergehen sgalfelb Su. 09 : 
ieſer Tage zugetragen hat. in Bremſer Dittrich hatte vor | ; „Rittel Gr.⸗Schö Wpr. 05 
etwa 20 Jahren einen Unfall erlitten, durch den er eine ee eee r 5 
Beſchädigung des Kopfes davontrug. Seit dieſer Zeit lag nun 
D. ohne Beſinnung und im Scheintode in ſeiner Behauſung, Danzig, 19. Oktober Getreide- Depeſche. 


hörte nicht, ſah und ſprach nicht; kurz, er war todt und lebte 
trotzdem noch. Die berühmteſten Aerzte und Profeſſoren be⸗ 
mühten ſich vergebens, den räthſelhaften Zuſtand zu ergründen. 
Seit einiger Zeit hatten ſich bei Nachbarn ꝛc. Zweifel geregt, 
der Scheintod wurde nicht recht geglaubt und man erklärte 
unzutreffender Weiſe die ganze Sache für Schwindel. 
Am Donnerstag iſt nun Dittrich erſchoſſen und ſeine Frau 


fir Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
une ſog. Jattorei - Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
19. Oktober. 18. Oktober 
Matt. Ruhig, unverändert. 


250 Tonnen. 300 Tonnen. 
761,804 Gr. 150-155 Mk. 777, 793 Gr. 145 155 Mk. 
777. 793 Gr. 145-149 Mt. 766. 8109. 144-149%½% M. 


Weizen. Tendenz: 


Haſags 
inl. hochb. u. weiß 
hellbunt 


erhängt aufgefunden worden. 52 96 6 5 783 6 00 5 

In einem hinterlaſſenen Briefe ſagt die Frau, fie gehe mit Tran bochb. u. w. * ae em 2 007 AR 
ihrem unglücklichen Mann in Folge der Verdächtig ungen „ hellbunt 115,00 „ 115.00 a 
ſchlechter Menſchen in den Tod. Jedenfalls iſt die Frau „ rothbeſetztſ 772 Gr. 118,00 Mk. 116,00 „ 

durch jene unbegründeten Verdächtigungen ſo ſchwer geängſtigt Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. . 


732,741 Gr. 124-125 Mk. 
708 Gr. 89,00 Mk. 
698 Gr. 136,00 Uk. 


inland. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-701 


138, 756 Gr. 124-125 Mk. 
83,00 WE, 
136,00 


worden, daß ſie in einem Anfall von Verzweiflung den unglück⸗ 
lichen Kranken ermordet und dann Hand an ſich ſelbſt gelegt 


hat. Ueber den Verbleib der erwachſenen Tochter des Ehe⸗ kl. (615-6560 Br: 9: 8 
paares verlautet nichts Sicheres. Haler ful. un 123.00 1255 12400 5 
— [Bei'm Examen.] Studioſus (der vom Profeſſor [Erbsen inl ... 159/00 „ 150,00 „ 
um die Erklärung des Begriffs „Wechſel“ befragt wird): „Der | Ficken Ra 8 185.00 « 18800 
Wechſel iſt ein Dokument, vermöge deſſen der Gläubiger ſich Pferdebohnen 128.00 1288 15 
verpflichtet, bis zu der darin erwähnten Friſt feinen Schuldner | Rübsen inl. 260,00 „ 26000 ” 
— in Ruhe zu laſſen“. Fl. Bl. Raps. N 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten \».50 — „ ae * 
N st 8 (2 D ) ern kg 9 = ee: ½ „ 
oggenkleie 4,40— 4,60 „ 4,40 —4,57¼ „ 
eueſtes. ner, Zucker. Tran. ale Stelig. 9,35 Mk. Geld. Matt. 1,20 Mk. Geld. 


88 d Nd. ſco Neufabr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachprodact. 75% —. 
Reudeme nt H. v. Morſtein. 
Königsberg, 19. Oktober. Getreide-Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Tend. niedriger. 


* Homburg v. d. Höhe, 19. Oktober. Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich find heute Vormittag 9 Uhr nach 
Kiel abgereiſt. 

* Berlin, 19. Oktober. Die Berliner Stadtver⸗ 
ordueten-⸗Verſammlung nahm mit 113 gegen 9 Stimmen 
die Magiſtratsvorlage au, betr. den Bau und Betrieb 


7,20 Mk. bez. 


neuer Straßtenbahnlinien für Rechnung der Stadtge⸗ Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-146. 
meinde. Roggen „ „ „ „ „ „ 122.129. „ unverändert. 
— 5 = Gerste, „ „ „ = 5 5 AErE „ niedriger. 
+ Dresden, 19. Oktober. In dem Bericht über Hater, „ „ „ „ „ „ „ 13-118. „ flau. 
das Befinden des kranken Königs Albert heißt es: Der | Erpsen, nordr. weiße Kochw. „ „ẽ 115-120. FE ze an) 
König hat den größten Theil des geſtrigen Tages außer Zufuhr: inländiſche 73, ruſſiſche 116 Waggons. 


Weizen 2—3 Mark niedriger, Roggen unverandert. 
Wolff's Büreau. 

pp Poſen, 19. Oktober. (Spiritusbericht) Das Sprit⸗ und 
Spiritusgeſchäft verlief im letzten Berichtsabſchnitt normal. So⸗ 
wohl für Rohwaaren als auch für Rektifikat war der Abjak 
recht lebhaft. An neuen Zuführen iſt noch nicht viel heran⸗ 
gekommen; die alten Beſtände betragen etwa 33 Millionen 
Liter, gerade ſo viel wie um die gleiche Zeit des Vorjahres. 
Die Produktion iſt einſtweilen noch nicht ſehr entwickelt, denn 
nur ein Theil der Brennereien hat jetzt ſchon den Betrieb 
wieder aufgenommen. 


Berlin, 19. Oktbr. Produkten⸗ u. Fonds börfel Wolffs Bür.) 
Getreide ze. 19. 10. 18/10. 19.10. 18./10. 


Bett zugebracht und in vergangener Nacht gut geſchlafen. 
Die Kräfte haben ſich gehoben. 

x Stockholm, 19. Oktober. König Oskar verbrachte 
eine gute Nacht. Die Kräfte nehmen zu, der Huſten läßt 
nach. Tägliche Krankheitsberichte werden nicht mehr 
ausgegeben. 

Glasgow, 19. Oktober. Von den 20 Peſtkranken, 
welche ſich bis jetzt im Hoſpital befanden, ſind ſechs als 
geheilt entlaſſen worden. 


1 Paris, 19. Oktober. Delcaſſé hat eine neue Note 


an die Mächte gerichtet, worin er ſie vou der allgemeinen 
Berimmurg Der erftenr Motte in Kenntniſt feat und er: 


ſucht, die in der erſten Note enthaltenen Bedingungen zu a bes 3% Wpr.neul.Pfb. III ——| —,— 
verwirklichen. Dem Vernehmen nach ſchlug Delcaſſé in | Weizen .. .. bauptet luſtlos 3¼% opr. IDj. Wb. 91,60 91,50 
der zweiten Note vor, jede einzelue Macht möge ihre | a. Abnah. Ditbr.| —— e ½% pom. „ „ 92,60 92,40 
Vertreter in Peking beauftragen, die feſtgeſetzten Bedin⸗ „ „ Deabr. 155,00 155,00 1% 10 vol. nn 91.20 90,90 
gungen der durch Li⸗Hung⸗Tſchaug vertretenen Regierung Mai 15550 9 eren Ra 9700 . 
zur Keuntuiß zu bringen, Mehrere Mächte haben ſich Roggen ..... bauptetſhauptet Oeſt. 4% Goldrut. 93,8, 96,80 
ſchon zuſtimmend zur zweiten Note geäuſtert. a. Abnah. Dktbr.| 139,50 | 140,00 [ung. 4% A 95,3 ö 95.60 
: London, 10. Oktober. Li- Hung ⸗Tſchang und „ „ Dezbr. 141.00 149,30 Deutſche Bankakt. 1586.504859) 
Tſching überreichten dem diplomatiſchen Korps ein Schrift | ⸗ „ Mar 142,75 | 142,25 Dist.-Comriul. e 
ſtück, worin ſie auffordern, am 21. Oktober mit den unver» unver. Orsd. Bankaktien |141,501140,30 
Friede " ; ; ; a Safe ändert ändert Oeſter. Kreditauſt. 202.5029210 
Friedeusverhaudlungen zu beginnen und die Feindſelig⸗ a. Abnab. Ottbr. —,— 131,50 Famb.-⸗A. Packtf.-A. 120.3012000 
keiten ſofort einzuſtellen. Sie verſprechen Aburtheilung * „ Mai 133,50 133,50 Nordd. Lloydaktien 108,90108,40 
der Boxerführer nach chineſiſchem Recht, Entihädigung | Spiritus.... Bochumer Gußſt.⸗A.173,25171.90 
des Sachſchadeus und neue Handelsvortheile. Der fran⸗ loco 70er 48,90 | 48,80 [Varpener 1 840 
zöſiſche Geſandte erwiderte, die Eiuſtellung der Feind⸗ Werthvapiere Dortmunder Union 83.10 82,10 
ſeligkeiten ſei unmöglich, ehe die Köpfe der Hauptſchul⸗ 3¼0 x 1 „ Laurahütte 14,2519, 10 
. 7 5 8 % Meichs⸗A. kv.“ 94.25 | 94,25 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 83,25 
digenggefallen ſeien. 55 Re 85.60 9450 Dariend. . Melawka 8.0 88.29 
Z Zourengo Marquez, 19. Oktober. Präſident 3000 ohr. St. A. kv. Be 3 Jeſterr. Noten 5.75 84,70 
1 15 5 - = i ” 7 5,6 5,30 [gtuſſiſche Noten 216,65 216,45 
Krüger iſt heute Vormittag 5 Uhr an Bord des hollän- | 3½ Wpr. kit. Pfb. I 92,20 | 93,20 | <er,.- 8 14 
diſchen Kriegsſchiffes „Gelderland“ gegangen. 3½ „ neuf. II 91,20 | 90,90 Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach feſt 
30/% „ ritterſch. II 81,80 | 81,50 [Privat⸗Diskont 4 / | 41/390 


— [Dffene Stellen.] Bürger meiſter in Quakenbrück. Ge⸗ 
halt 3000 Mk. Meldungen an den Magiſtrat dajelbit. — Ge» 
meindevorſte her in Zalenze. Gehalt 3000 Mk., ſteigend bis 
4500 Mk. Meldungen an den Gemeindevorſtand daſeloſt. — 
Polizeiwachtmeiſter in Zabrze. Gehalt 1650 Mk. Meldungen 
an den Amtsvorſteher dajelbit. — Magiſtratsaktuar in Linden 
vor Hannover. Gehalt 2200-3900 Mk. Meldungen an den 
Magiſtrat daſelbſt. 


Chicago, Weiz en, kaumſtetig, p. Oktbr.: 18./10.: 73/8, 17./10.: 733/ 
New⸗ Dort, Weizen, kaumſtetig, v. Oktbr.: 18/10. 77 .17./10.:771/9 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 9%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 

Am 18. Oktober 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— — — — — — 


2 6 7 BET Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Oktober, Morgens. Bez. Stettin 146149 132-139 | 122-155 128140 
. Ren TT Stop (Platz) 153 130 150 127 
Stationen. er Windſtärre Wetter | elf. Anklam do. 146 135 145 127 
mm richtung Celſ. - 
en Greifswald do. 144 „132 = — 
Stornoway 769,5 N. ſchwach bedeckt 5,6“ [Danzig. . „| 152-156 | 125—127 | 134—136 | 125—126 
Blackſod 771,0 [Windſtille Windſtille] bedeckt 7,85 Thorn. . „| 142—151 | 132—139 — 128—134 
Shields 768,0 NW. leicht bedeckt 7.80 Inſterburg 140 120 126 17 
Scilly 765,4 NO. leicht wolkig 12.80 | Breslau „ „ . | 140—157 142—148 136—154 132—139 
Isle d' Aix 765,1 [NO. leicht wolkenlos] 10,00 Poſen 4.141151 | 137-138 | 130—135 132—146 
Paris 762,5 NNW. leicht bedeckt 10.9 Bromberg 148—157T1 7 132 134 5 
Pliſſingen 764,6 |OND leicht wolkenlos] 7,60 | Krotoihin . » n 140—142 | 130-135 | 128-130 
Helder 761,9 |ND ſehr leicht] halb bed. | 9,30 Nach privater Ermittelung: 
Chriſtianſund 765,8 OSO ſehr leicht wolkig 1,60 755 gr. p. 1712 gr. p. 1673 gr. p. 1 450 gr. p. 1 
Skudesnaes 765,4 |OND leicht halb bed. 3,0 | Berlin 153,09 145,0) — 151 
Skagen 764,1 NO. ſchwach wolkig 4,20 [ Stettin (Stadt) 149,00 139,00 145 140 
Kopenhagen 762,4 N. leicht wolkig 44° Breslau 185 143 154 139 
Karlitad Rn 100 bebedt | 3 ese » . > > 151 | 138 145 138 
Stockholm } = mäßig ede 2 b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen, in Mark: 
Wisb 758.3 a mäßi wolfi ... —v—„-V-ʃ———— 
Ha ade 768,3 NO leicht wolkig 0.20 Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, | 
B 11 764.7 N leich volk 2 7575 1 ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 18./10.117.110, 
N 764. e nen nt 85 | KouRewyorknarhVerlinWeizen | 791 Cents = Mk. 179,50,179,50 
Keitum 764,4 N. ſehr leicht wolkig 4,1 Chicago 7334 Cents — 181.001181.28 
ee 763,3 N. ſehr leicht woltig 4.60 Liverpool , - 8 6 b. 1½ Cts. , 184,001183,00 
Rügenwaldermd. 759,8 N. ſchwach Regen 5,20 . Beate .. B 9 un u; N 
E —,— — — — — * > * ya * 
Reue . ſebr leicht Nebel 37 [dn Pars „ 1790 fees. „ 162,001182,50 
Au., br en, SER m BR U Von Umſterdamn. Köln: „ 178 b. fl. =, 167.0016700 
Münſter (Weſtf.) 763,1 N. . leicht bedeckt 4,3° Von Newpork nach BerlinRoggen | 5842 Cents = „ 154,00 154.50 
Hannover 763,1 [Windſtille Windſtille Dunſt 2,65 deſſa „ 5 66 Kop. = „ ͤ 148, ,00148.50 
Berlin 761.3 NW. ſchwach wolkig 4,80 N Riga x 5 5 68 Kop. = „ ͤ 146,25 146,25 
Chemnip 2031 e dine eee deen | 4,1 4 Amſterdam nach Köln 123 b. fl. = 144,50144,50 
5 58, W. , 2 a 
ee 7022 8. leich bedeckt 885 Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 
Frankfurt a. M. 761,6 S. leicht bedeckt 8,40 b ooo 
Karlsruhe 762,0 SW. friſch bedeckt 9,00 
München 762,5 W. ſchwach bedeckt [6.87 unfehlbar iſt Niemand, doch gewiß ift, daß ſtets ein 


neberſicht der Witterung. 
Ueber 770 mm weſtlich von Schottland und Lappland liegt 
eine Depreſſion, unter 757 mm über Weſtrußland. In Deutſch⸗ 
land herrſcht ruhiges, ziemlich teübes und kühles Wetter. Ruhiges, 
kühles Wetter, im Süden Regenfälle wahrſcheinlich. 
entihe Seewarte. 


lockeres Backwerk und ein ſchmackhafter Pudding auf den Tiſch 
kommt, ſofern die Hausfrau das von der Bielefelder Cakes⸗ und 
Biscuit⸗Fabrik Stratmann & Meyer hergeſtellte Dr. Crato'ſche 
Back⸗ und Pudding» Pulver verwendet. Ein Mißlingen des Ge⸗ 
bäckes oder Puddings iſt vollkommen ausgeſchloſſen, ſodaß die 
Hausfrau der lobenden Anerkennung ihrer Gäſte ſtets ſicher iſt. 


Für die berzliche Thellnahme 
bei der Beerdigung meines lieben 
Maunes ſage hiermit allen 
meinen innigiten Dank. 16623 


entgehen mil Nprius-Lokomobil, 


Statt 
beionderer Meldung. 0 Am 25. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, werde ich 


Siegfer- Innung Grande. Rwe 
OOuartal U I 


verbunden mit der Feier unſeres erſten Stiftungs- Feſtes finde 
am 5. November, 3 Uhr Nachmittags Grand 


Die Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben zeigen body» j ik. f f 1 in den Räumen des 11 8 ſtatt, i * 
auen an u gen 37 | auf meinem Fabrik Etablissement In Dirschau nebſt türen Samttien a en la eingeladen Hub, ff 
13, 2 2 0 
den 19. Ortober 1900, Tagesordnung ſchriftlich. 


ein Probedreschen = 
mit einer Iönferdigen SppEwäduns- Lokomobile 


Eduard Spanky 8 
5 Adloff. 


Berufsgenoſſen aus de i N 
u. Frau Martha, gb. genoſſen aus den Kreifen Graudenz, 3 Das ne 


und Marienwerder, die geſonnen find, unſerer Innung beizutreten 5 : 
ſowie Geſellen aus vorgenannten Kreiſen find herzlich willkommen zahnhofe in 


175 en Grund 
A. Ehmann, Obermeister. den Berke 


lückliche Geb j A 
FR re 3 eee Oberursel Act.-Ges. veranstalten, wozu Ar. Warschauer d Wasserheil- ll. Kuranstal Der 0 
n 15660 org im Soolbad Inowrazlaw. Pens 1 


f 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten Sehwächezustände etc. Prosp: fx,’ 


Thomas Glubiszewski, 


A. P. Muscate 


MNeueſter DM 


zeigen hocherfreut an 
Strasburg, 
den 19. Oktober 1900. 


1 


* Bier⸗A r he e 
; landwirthschaftliche Maschinenfabrik 2 ud ſehr pr 
— oonn« D i d Di mit 1 e. Mas 
Anz = un Irsc h u. übermäßige Bierſchäumen, daher gro zerfügung. 

5 5 : Profit. Beſte Kühlung. Durch Teu Halle ijt de 
Zurückgekehrt. . N N N N perixhahn Bier kalt und warn Ausgang ar 


9 verzapfen. Eigene Erfindungen, Mi 
ſehr eleganten Majolika⸗ oder Zuten 
ſäulen. 2113 


Gebr. Franz. Wente get. l 


kostet 


Dr. Szubert, 
Arzt für Haut⸗ und 
Geſchlechtsleiden, 


Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 9, I. 


43 . 


* 1 


Er 


R yes ER 1 
1 Gros Nr 106: M 3.— 3 ı Auswahl (12 Fed., 1 Halter) 80 Pf Vor 
Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt u. von M 3.— an trel geliefert Unter: = 
F. SOENNECKEN « BONN Berlin, Friedrichstr. 751 Leipzig fahrt 


Mafhinen-Zabrik Badenia 
vorm. Wm. Platz Söhne, A.- G. 


5 x Wein heim in Baden 
empfiehlt ihre allgemein beliebten u. gern gekauften Spezialität 


Gloria⸗Schrotmühlen 
Häckjelmafchinen 


in 26 verſchiedenen Ausführungen. FR 
eu ＋ 3 3 
m Rübenfchneider um 
für Würfel, Streifen oder Scheiben. 12600 
Alleinverkauf für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg i. Pf 


Telephon Nr. 1278. oo. .- goon | 
Achtung! 
\N Günftige Offerte für Gaftwirkz 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor. mäß. 


Ernst Klose, 


Sraudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


das unübertroffene, garantırı reien Ha..zente.., nur 5 Ee, das Frand. Tadellos im Ge- 
schmack, appetitlich im Aussehen, wird es als Brat-; Koch- und Backfett in den feinsten 
Küchen verwendet. ½ ausgiebiger als Butter = 50 % Ersparniss. Hunderte von An- 

A erkennungen. Kochrezepte gratis, 16568 = 
Generalvertreter: 


rauf 


Ernst Kluge, Danzig. 


14 
uind 
— zsu2343)7 4 


Fa. 


©. Regenhardts 


Almanach 


N ist ein unvergleichliches Naehsehlagebuch, das 
über alles Auskunft giebt, was im Berufe, im Geschäfts- 
leben, in Gesellschaft und in der Unterhaltung zu 
wissen nötig ist. — Reich illustriert, über 500 Seiten 
stark, kostet er nur: 

In Leinwand gebunden 1,50 Mark 
Fest aut Gaze geheftet u. beschnitten 1 Mark. 


‚090900900902 92 N2009009209009 002000 


Christl. Hospiz, Berlin 


SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 1 50 M. a., m. el. Licht. 


6506) Meine Ehefrau Anna 
Sandach bat mich am 
12. Oktover böswillig verlaſſen. 
Ich bitte Jedermann, meiner 
Ehefrau nichts auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für 
keine Za kino auftomme. 
uchshöſchen 
un Ota ber 1900. 


= = U 


Zu bezi han 1 . 1 alle Buchhandlungen oder direkt von der Verlagshandlung 
an €. Rexenhuürdt, Rerlin W., Kurfürstenstra se 37 16561 


Offerire Cigaretten mi 
Muncdſtück in 100 ⸗ Paqus 


e e eee . o 


9 * 
Joseph Nandach JunIoT. FR RE ET LE . BER), Ai 8 u EN mit neuen Beitjedern pro Mille 4.00 RE, 16.05 
a 6574] Von meinen ; 10509200 em Nr. „ Mt. 6 M. Moses, Strasburg 2% 
Brunnenmeiſtern ſind be⸗ N H Pe A, 4 5 mne 
555 euester Erfolg! TE il Verloren. Gefunden 
Rittergut Wenzlau bei i 27. Sep⸗ N , a —— Auf die 
Culmſee; chu lz, bei der am 27. Sep " 8 „ 16] ore win veaummwerg geſes 
Ritterg. Waldowke tember d. J. auf dem „ 7 1 40 d angt man 
> hei gempelburg Wpr.; Gute Sack bei „ Be Pine Hun € nung der? 
Cardinal, Rittergut Reval in Russ- „ 28 28 auf den Namen „Döll“ höre, Das ganze 
Fowalstie, Stelton land abgehaltenen D a auf dem Wege von Dombrowi bird d 5 
Kobelnitz (Strecke Poſen⸗ Uneurrenz für „ „1 2 nach Steinau entlaufen. B wird Durch) 
Gnefen); Kaufmann, Karteff I- „ 12 = 3 denjelven abzugeben gegen Y In der 
Bahnhof Zertow bei Jarotſchin, ansgrabema- ” „13 27 toh ung und Erstattung der u vielleicht ı 
Provinz Paſen. schinen * e koſten bei Reinhold Bluh. mehr al: 
Mit Rückſicht auf die baldige wurde der 16560 ” I Dombrowken rei Gottersig: kann 1 a 
ne ee 8 995 bie Erste und 2 7 N Ferein g j it Ber 
um weitere Anfragen in Pre . 333 it. 
Brunnenbauten, Erdtoh⸗ einzige Preis 1 7 u 5 = 2 Projekten 
rungen, Pumpen- u. Waſſer⸗ AN 500 Mark Baar £ EN N SR-V 6. 2½ Uhr Schütenha®° Bahnhofe 


| 0 108 Kung ge. 3 but 38 Eihenfranz. 7 liegen ſoll 
inkl. Verpackun N eg. 8 achna Ane * 4 t franzö isch: 
H. Czwiklinski Vaterländ. grauenBerl 6 

5 3 Osche. benutzt u 
Graudenz, Markt 9. Zur Vorfeier des 197 kleinen Ba 


anlagen. Beſprechung am Bau⸗ 
orte koſtenlos. 

Franz Rutzen. 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin C., 

Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik. Brunnenbaugeſch. 


aubsägerei 


WE Kerbschnitzerei, Holzbrand- 
malerel liefert billigſt. ſammtl. 
Werkzeuge, Vorlagen, Holz u. ſ w. 
3.Brendel,| Reichhalt Katal. 

erberfsi Abet 300 fbi. 
Rheinpfalz. gegen 20 Pig. in 
$ bBrieſm. franko. 
EA Laubsägeholz 
am v. 95 Pf. an. 


. iegelprefe 


tanes Ihrer Majeſtät DIE 
Kaiſerin findet am 21. d. 
im Cohn ſchen Saate zu Dil 
ein Feſt 
nikas und 242 F 
zu wohlthätigen Zwecke — Die 
Columbra-| att. Polch, Gesang“ Klavı des Bezir 
Zithern bei uns Violin⸗, humoriftiiche Vorträß bis Ende 9 
' B lebende Bilder, Phonogray Mark. De 
ul armonikas mil reichhaltiges Buffer, Würfel- einem beitr 
efehl. geſchützten Neuheiten, Sbemhod Verkaufsbuden, Tanz. Bega entrichtet u 
it 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen 4 Uhr. Eintritt 50 Pfg. 8 nn 
dreitheiligen ſtarken Doppelbälgen milien bis 3 Perſon en 1 Ma 1 


sllnntuehen Masehinenfahfik vum. Aud. erde 


Act.-Ges. 
zu Heiligenbeil Ostpreussen uertannt. 


* 


en it luer Inielen VVV 50, Stüd 
N ile Bl Sie per Karte Fßkartoffln Kohlenſäureflaſchen 


Bett 


+ 


* & f | 2 E ckenſchonern, Zuhaltern, ſtarken beiten] Um zahlreichen Beſuſch des gut für jede S 

amtlich geprüft, ſehr wenig ge⸗ ; 5400 . 

verkäuflich frei Bahnhof Adl.⸗ braucht, hat für 10 Mt. p. Stuck Zweckes wegen bittet _ lol 2 Bi 

Gratis u. Fran N e in Babken bei Gott⸗ abzugeben 16620 N Der Vorſtand . reg 
halt, 8 narken un 


k. 4. ge 
Gustav Darielezick, örige Mk. 7.50, Schürige 


dar eee e 5 1 1 48 — a 2 

at billig abauneben ini —— — Adler⸗Drogerſe, seihige mit 19 Tafıen, 1 Baſſen 9. Vo ff x 

nn, d ß BMMRRRRDRERUNE "2 
Aulſchwagen % Thelen. Jansen F. Vorzüglich unterrichtet el | Danziger Stadt- Theater, he das a 


wenn Sonnabend. Ermäß. Preiſ. Ten ſtande En! 
unsere Räuber. Trauerſpiel. handen. 


W. Thelen - Jansen w e ie 0 hl tür Anlage und Spekulation sind 


S 5 
(Selbſtfahrer) mit verſtellbaren Mufitverlan, Düſſeldorf. Neumann 8 W 


t . ls a. 
Kaum F „SZ (Kumſt) iſt in Gut Samp⸗ Berlins w., Charlottenstrassesl. Sonntag: Jugendfreund — [8 
1 r, ee eee 1 lawa bei Lochau in größ. Probenummern kostenfrei. Luſtſpiel. ut Wole 
raudenz. > i zu Itadt. “ kauft 
3 — „ Eine nur einmal benutzte . 2 ri „ Promberger Nad. Ihe, 85 
„ S er- u. Lackirer⸗ 1 7 2 = . Li | 
a ſachgemäß und billig Buttermaſ hie Die Gutsverwaltung. Sa cke a ee n. Lie Be, 
— — rar TTT an [Sonntag: Die Näherin. berkauft 
7 i ieb fur alle vorfommenden Zwecke.] 65531 Einige hundert Centner 5 » 
Seltene Gelegenheit! noc wie neu, ca. 50 Ltr. Rahm Für Kleinbetr D. K Halemeyer-Potsdam, 3 b 1 b 0 
Bis auf rn bin 5 Füllung, A ehe Billig vertäuftich hebt eine ftehende 2½. pferd. [ Sadfab ri. gegründet 180. ei 8 Hab. S. Sonntg. 12 U. Zt. . mi ne 
bäuerlichen 


u 8 nn 
Salzſpeck und Cadé- Oelen 
offerirt billiaſt 1422 Heute 3 Blätte 1 


pier Treil 
85 Hafen, 
wurde Ba 
Haſen, jed 
Lorenz a 
— 8 
Symbow i 
klaſſe, de 


in der Lage, eine gr. Halb⸗ Mel dungen werden briefl. mit H Fed 
eg e erbt dee da (| ber Uufkheitt Mr 6410 Dur B am) nn ine 6547] Ein e aner 
id. z. Oberbett genü as eſelligen erbeten. 
. Krankenfahrſtuhl 
- e EREN | mit Querficderoprteffel, 4 Atın. 
Eduard Grat, Halle a. S Jahrgang 98, billig zum Verkauf. faſt neu, durchweg gevolktert, mit 
ganngei mied. p. St.] Gefl. Anfragen . richten an Gummirädern, billig zu verkauf. 
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No. 246. 


20. Oktober 1900. 


Das neue Empfangsgebäude auf dem Haupt⸗ 
Pahnhofe in Danzig, von deſſen Gebäudekomplex wir hier 
den Grundriß bringen, wird am Dienstag, 30. Oktober, 
dem Verkehr übergeben werden. 


Der Bau auf dem Gelände des früheren Bahnhofs 
Hohe Thor“ präſentirt ſich als Komplex von mehreren, 
uſcheinend für ſich ſelbſtändigen Gebäuden; man hat auf 
a dieſe Weiſe ein gemeinſames großes Dach vermieden und 
bietet dem Auge ein wohlgefälliges Bild. 


Die Anordnungen für die Abfertigung der Reiſenden 
ind ſehr praktiſch getroffen, wie aus dem Plane erſichtlich 
Sechs Schalter ſtehen für die Fahrkarten⸗Ausgabe zur 
Verfügung. Gegenüber auf der linken Seite der Schalter⸗ 
Halle iſt der Gepäckraum. Am Ende des Flures iſt der 


fahrwaſſerer Bahn eine zwiſchen Promenade und Stadt⸗ 
graben eingekeilte Anlage geſchaffen, von der damals nie⸗ 
mand geglaubt hätte, daß ſie die 25jährige Jubelfeier 
der 3 des Deutſchen Reiches noch erleben 
würde. 

Nach der glücklichen Beendigung des 1870/71 er Feldzuges 
wurden dann zwar noch manche Projekte für ein Definitivum 
aufgeſtellt, ſie ſcheiterten aber ſtets, theils an der Koſten⸗ 
vertheilungsfrage, vornehmlich aber au der Platzfrage, da 
nach den Erfahrungen des 1870 er Krieges die Landes⸗Ver⸗ 
theidigungskommiſſion an der Anſicht feſthielt, daß eine 
Durchbrechung der hohen Wallfronten auf der Strecke 
Hohethor⸗Jakobsthor die fortifikatoriſche Stärke Danzigs 
weſentlich beeinträchtigen werde. Erſt 1888 gab die Heeres⸗ 
verwaltung aus eigener Initiative plötzlich die inneren 


blen 


Der neue gaupt⸗Bahnhof zu Danzig. 


aller Betheiligten Uebelſtände der unangenehmſten Art nicht 
ausblieben. Deshalb wurde in den maßgebenden Kreiſen ſofort, 
nachdem durch Freigabe des Walles der Platz disponibel 
geworden, der Bau eines Centralbahnhofes für den Per⸗ 
ſonenverkehr in Angriff genommen. Nach ſorgfältiger 
Prüfung der Umſtände kam die Bauleitung auf den Plan 
des genialen Erbauers eines großen Theiles der Oſtbahn 
und Direktors der ehemaligen Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
Geheimrath Stein zurück und entſchied ſich dahin, den 
Bahnhof dahin zu erbauen, wo er nunmehr ſteht. Es 
wurde ein Projekt mit ſämmtlichen Zufuhrwegen ausge⸗ 
arbeitet, welches 1892 von einer gemiſchten Kommiſſion, 
in welcher die Regierung, die Militär⸗ und Provinzial⸗ 
Verwaltung, der Magiſtrat und die Kaufmannſchaft ver⸗ 
treten waren, in ſeinen Grundzügen angenommen wurde. 


orſteher 


nd war, ‚af usgang auf die Bahnſteige. N Wälle auf der Nord⸗ und Weſtfrout frei Ferner wurde ein Projekt für ein ſtattliches 
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eit gene Auf die Bahnſteige zum zweiten und dritten Geleiſe ge⸗ 
B gelte langt man durch einen unterirdiſchen Tunnel. Die Anord⸗ 

an nung der Warteſäle ꝛc. geht aus dem Plan klar hervor. 
Noll“ höre, Das ganze Gebäude wird elektriſch beleuchtet, die Heizung 
wird durch Dampf bewirkt. 

= Sm der Gejchichte des preußiſchen Eiſeubahnweſens ſteht 
vielleicht einzig der Fall da, daß ein Bahnhof auf eine 
mehr als dreißigjährige Baugeſchichte zurückblicken 
kann, wie es bei dem Danziger Centralbahnhof der Fall 
iſt. Die Köslin⸗Danziger Bahn ſollte ſchon nach den erſten 
Projekten ihren Endpunkt in Danzig in einem größeren 
Bahnhofe finden, welcher ungefähr an derſelben Stelle 
liegen ſollte, wie der neue Centralbahnhof. Da brach der 


Schützen har } 
enkranz. 


Im Herbſt 1888 konnte Oberbürgermeiſter v. Winter 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die überraſchende Mit⸗ 
theilung machen, daß ein bedeutendes Stück des Feſtungs⸗ 
gürtels, welcher Danzig einengte, abgeſprengt werde. Das 
dringendſte Bedürfniß war längſt der Bau eines Central⸗ 
bahnhofes für den Perſonenverkehr, damit die unerträg⸗ 
lichen Zuſtände auf dem Bahnhofe Danzig⸗Legethor endlich 
einmal beſeitigt werden konnten. Dieſer Bahnhof diente 
zugleich dem Perſonen⸗ und dem Güterverkehr. Da nun 
der Perſonenverkehr durch die Eröffnung der neuen Bahn⸗ 
linien Prauſt⸗Carthans und Hohenjtein » Berent, ſowie 
durch die Weiterführung der Stolper Züge nach Dirſchau 
und die Einrichtung eines Lokalverkehrs nach Prauſt eine 
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Empfangsgebäude, welches von dem Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten zuerſt in Chicago, dann in Königsberg 
ausgeſtellt war. Da entſtand plötzlich gegen die Wahl des 
Platzes Widerſpruch, welcher zwar zurückgewieſen wurde, 
aber doch eine bedauerliche Verzögerungder Vorbereitung 
zum Bau zur Folge hatte. 

Einen neuen kräftigen Impuls erhielt die Sache des 
Baues erſt durch die neue Eiſenbahndirektion zu Danzig, 
deren Präſident Herr Thomé ſich dankbar anzuerkennende 
Verdienſte um die Förderung des Baues und um die Weg⸗ 
räumung ſo mancher Hinterniſſe erworben hat. 

Die impoſante neue Bahnhofsaulage, für welche durch 
Geſetz vom 20. Juni 1891 fünf Millionen Mark Koſten 


len⸗Verih Transöfüche Krieg aus; die noch nicht dem Verkehr über: | große Ausdehnung erhalten hatte, wurde die Zuftellung | bewilligt wurden, dürfte nicht nur in hohem Maße die 
i gebene Bahnlinie wurde zunächſt zum Truppentransport | der Güterwagen von dem Rangirbahnhofe nach dem June | Aufmerkſamkeit des Laien, ſondern vielleicht noch mehr 

SW. benutzt und als Proviſorium in Verbindung mit dem bahnhofe und der Speicherbahn zur Be⸗ oder Entladung] [das Intereſſe der Fachleute erregen, da fie alle Errungen⸗ 

2 Kaen kleinen Baracken⸗Bahnhof der um fünf Jahre älteren Neu⸗ mehr und mehr erſchwert, ſo daß trotz des guten Willens] ſchaften der modernen Technik aufweiſt. (Schl. f.) 
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ne zu 50 Ih Aus der Pro vin 5 Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Müller zu | Er hat es verſtanden, die dortigen Anauaskulturen auf einen 


Graudenz, den 19. Oktober. 


— Die Volksſchullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
des Bezirks Bromberg hat für die Zeit vom 1. April d. Is. 
bis Ende März 1903 einen wahrſcheinlichen Bedarf von 11500 


lee Mark. Der jährliche Bedarf ſtellt ſich auf 3834 Mk., die von 
15 700 einem beitragspflichtigen Einkommen in Höhe von 630 200 Mk. 
0 fg. 5 entrichtet werden. Die Schulgemeinden haben pro 100 Mk. Ein⸗ 
nen 1 Maß kommen 0,61 Mk. Beitrag zu zahlen. 1200 Mk. Dienſteinkommen 
1 86 für jede Stelle bleiben außer Berechnung. 

et 15% — Die Landesverſicherungsanſtalt Poſen vereinnahmte 
Vorland 1899 2969 279,23 Mark, darunter 2520 729,16 Mark für Het 


„The; tor 2 ſtellt ſich auf 2187 594,90 Mark, 

5 U ſo daß ein Beſtand von 781 684,33 Mark blieb. Mit dem Bes 

. Preiſ. Tie ſtande Ende 1898 iſt ein Ueberſchuß von 12064 114,68 Mark vor⸗ 

riviel. . handen. Der Betriebsfonds beträgt 8950 712,92 Mark. 

endfreun — [Befistwechjel,] Herr Gutsbeſitzer Boelter hat fein 

It-Theate 1 eg polniſche Parzellirungsbank ver⸗ 
it und von Herrn Gehrmann deſſen Rittergut Ramſau 

| | di \ ür 200000 Mark erworben. a g f 

e u. Lieb 

herin. 


Herr Landſchaftsrath Hirſchfeld hat fein Gut Kämmers⸗ 
Fibu Locken an Herrn Karl Frieſe aus Allenſtein 


— [Jagdergebniß.] 


. a Bei der von dem Gaſthofbeſitzer 
Michalski in Nicheln, Kreis Frauſtadt, auf den dortigen 
5 bäuerlichen Beſitzungen abgehaltenen Treibjagd wurden mit 
bier Treibern in neun kleinen Waldtreiben von ſechs Schützen 
35 Haſen, 28 Kaninchen und ein Rehbock erlegt. Jagdkönig 
wurde Bauerugutsbeſitzer Kochmann aus Petersdorf mit acht 
Haſen, ſechs Kaninchen und einem Rehbock, Kronprinz der Lehrer 
gorenz aus Bargen mit vier Haſen und zehn Kaninchen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer Rathke zu 
Symbow im Kreiſe Schlawe iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
laſſe, dem Rektor Wil m zu Landsberg a. W. der Kronen- 


Zlätten 


Kladow im Kreiſe Landsberg der Adler der Juhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— [Ernennung] Der Arzt Dr. med. Ne umeiſter in 
Stettin iſt zum chirurgiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal- 
Kollegium der Provinz Pommern ernannt. 


GP Culmer Stadtniederung, 18 Oktober. Heute Nach⸗ 
mittag entſtand im Hauſe des Herrn Beſitzers Block in Pod witz 
Feuer, das Haus und Stallungen einäſcherte. Auch die allein⸗ 
ſtehende Scheune wurde, da der Wind das Feuer auf ſie trieb, ein 
ein Raub der Flammen. Das ganze Futter, alle Maſchinen ver⸗ 
brannten. Auch verbrannten einige Schweine. 


+ Roſenberg, 17. Oktober. In eine unangenehme 
Lage iſt Herr Chauſſee⸗Einnehmer R. aus Bellſchwitz gerathen. 
Er hatte vor einiger Zeit von der Wittwe Illinger das hieſige 
Schützenhaus für 32 500 Mark gekauft. Da minderjährige 
Kinder vorhanden waren, mußte die Genehmigung des Ober⸗ 
vormundſchaftsgerichts eingeholt werden, dieſe wurde jedoch wider 
Erwarten verſagt, und der Kauf mußte rückgängig gemacht 


werden. Herr R. hatte bereits aus Anlaß des 
Kaufes ſeine bisherige Stellung aufgegeben. — In 
der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurde u. a. 


beſchloſſen, dem Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr und 
deſſen Stellvertreter bei einem etwaigen Feuer Polizei⸗ 
befugniſſe zu ertheilen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. Oktober. In Bu kowitz 
ſteht in einer Roßkaſtanien⸗Allee ein Baum in voller 
Blüthe. Die Blätter find ſchon alle abgefallen, und man ſieht 
nun die neuen, friſchen Blätter am Grunde der Blüt henpyra⸗ 
miden. Außerdem trägt der Baum ſpärliche, verkümmerte Früchte. 
Offenbar iſt dieſes Naturſpiel dadurch zu erklären, daß im Früh⸗ 
jahre alle Kaſtanienblüthen hier bei uns abgefroren ſind. Erſt 
die anhaltende Sommer⸗ und Herbſthitze mußte dann kommen, 
um die neuen Blüthen zum Erblühen zu bringen. 

* Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 17. Oktober. Der 
langjährige Leiter der Sartowitzer Park⸗ und Gartenanlagen, 
Herr Obergärtner Schremmer, verläßt ſeinen Wirkungskreis. 


hohen Stand zu bringen. Aehnliche Kulturen findet man in 
unſerem Oſten auf keiner zweiten Stelle, 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. Oktober. In dieſen 
Tagen wurde der Ziethen⸗Kramsker See durch Herrn 
Dr. Seligo auf ſeinen Fiſchreichthum unterſucht. Die an 
den See grenzenden Beſißer und der katholiſche Pfarrer aus 
Förſtenau haben nämlich das aus der polniſchen Zeit ſtammende 
Privilegium, aus dem See für ihren eigenen Bedarf fiſchen zu dürfen. 
Die Regierung beabſichtigt nan, dieſes Recht abzulöſen. Um 
die Höhe der Abfindungsſumme feſtſtellen zu können, hat fie die 
Unterſuchung des Sees durch Herrn S. angeordnet. Der 
Ziethen⸗Kramsker See iſt ſehr fiſchreich und liefert Fiſche von 
vorzüglicher Güte, was auch in dem Gutachten des Profeſſors 
S. anerkannt wird. 

Zoppot, 17. Oktober. Ein Fall unglaublicher Thierquälerel 
gelangte in der letzten Schöffengerichtsſitzung zur Verhandlung. 
Der Fleiſchermeiſter Stylo wurde überführt, ſeinem Pferde, 
als es unterwegs nicht ziehen wollte, unter den Leih trockenes 
Heu gebunden und dieſes angezündet zu haben. Das Thier 
erlitt dadurch ſchreckliche Brandwunden. St. wurde zu vier 
Wochen Haft verurtheilt, nachdem ihm bereits wegen ähnlicher 
Thierquälerei vor Monatsfriſt drei Wochen Haft auferlegt worden 
waren. 

< Nenteich, 18. Oktober. In Trampenau wurde vor 
Kurzem ein unbekannter Arbeiter, mit dem Kopfe in der 
Schwente liegend, todt aufgefunden und, ohne daß die Todes⸗ 
urſache durch einen Arzt feſtgeſtellt war, beerdigt. Nun hat 
ſich das Gerücht verbreitet, daß der Arbeiter von zwei Parſchauer 
Arbeitern gemißhandelt und an den Folgen der Mißhandlung 
geſtorben ſei. Die polizeilichen Erhebungen ſind bereits im Gange. 


Königsberg, 18. Oktober. Zur Erweiterung des Kgl. 


Wilhelm⸗Gymnaſiums iſt ein benachbartes Grundſtück von 
dem Bauunternehmer Lockau für 170000 Mk., mit Vorbehalt 
der Genehmigung des Landtages, vom Staate angekauft worden. 
Der Beſuch des Gymnaſiums iſt ſo groß, daß die Räumlichkeiten 
den Bedürfniſſen nicht mehr genügen. — Zum oſtaſiatiſchen 
Expeditionsktorps begeben ſich am 24. d. Mts. vom Pionier 


Bataillon Nr. 1 ein Unteroffizier und vom Pionier-Bataillon 
Nr. 18 drei Mann. Einige Zeit ſpäter ſoll wiederum ein Nach⸗ 
ſchub erfolgen. — Als Nachfolger des verſtorbenen Leiters der 
hieſigen Oberrealſchule auf der Burg iſt zum 1. Januar Direktor 
Herr Dr. Mehriſch aus Saarbrücken berufen worden. 


9 Bartenſtein, 17. Oktober. Geſtern fand eine außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung des hieſigen Bienenzuchtvereins 
ftatt. Dieſe bejchäftigte ſich hauptſächlich mit der abzufaſſenden 
Gegenäußerung auf die von dem Königsberger Zweigverein ver⸗ 
öffentlichten Erklärung, die ſich gegen die Nichtwahl des Herrn 
Pfarrer Ebel-Laptau zum Vorſitzenden des Centralvereins auf 
der Delegirten⸗Verſammlung in Bartenſtein richtet. Die Ver⸗ 
ſammlung verfaßte eine Gegenäußerung, in welcher ſie die Vor⸗ 
würfe wie „verſteckte Agitation“ u. ſ. f. zurückweiſt und ihr 
Verhalten als vollſtändig korrekt begründet. Außerdem wurde 
der Sitz der Verſammlungen von Wordommen nach Bartenſtein 
verlegt. Hier ſollen zwei Verſammlungen abgehalten werden, 
während die übrigen drei auf einem Bienenſtande der Umgegend 
ſtattfinden ſollen. 


R Argenan, 18. Oktober. Die Herren Kaufmann David⸗ 
ſohn und Dr. Glabisz find als Magiſtratsſchöffen einſtimmig 
wiedergewählt worden. — In Folge des herrſchenden Waſſer⸗ 
mangels wird auf dem Markte eine dritte ſtädtiſche Pumpe 
gebaut. Auch in der Umgegend werden viele neue Brunnen und 
Pumpen angelegt, in Klein⸗Morin allein ſechs. — Eine ſchon 


Stadt als Rechnungs⸗Reviſor nach Meſeritz verſetzt. Sein 
Weggang wird allgemein bedauert. Er war mit vielen Ehren⸗ 
ämtern betraut. Das Deutſchthum verliert in dem Scheidenden 
einen bewährten Förderer. — In den evangeliſchen Gemeinde⸗ 
kirchenrath find die Herren Rentner Nehring in Binzglin, 
Bauunternehmer Rauhudt in Wreſchen wieder⸗ und Rentner 
Haake in Wreſchen neugewählt worden. 


— — 


Zur Aufklärung. 


Zu dem kurzen Bericht über die Vertheidigung der 
Strafſache gegen Wierzoch und Gen. wegen Mordes ſei noch 
folgendes bemerkt: Herr Juſtizrath Kabilinski hob die Schwere 
des Verbrechens und die Nothwendigkeit einer Sühne hervor und 
bemerkte alsdann, daß das Publikum zum Theil es nicht begreif⸗ 
lich finde, wie man ſolche Verbrecher noch vertheidigen 
könne. Die Vertheidiger hätten indeſſen die Vertretung nicht 
aus beſonderer Neigung freiwillig als Wahlvertheidiger über⸗ 
nommen, ſondern ſeien von Amtswegen zu Vertheidigern in 
dieſer Sache beſtellt worden, weil im ſchwurgerichtlichen Ver⸗ 
fahren jeder Angeklagte einen Vertheidiger haben müſſe und des⸗ 
halb, wenn er ſelbſt keinen wähle oder keiner ſich von ihm 
wählen laſſe, von Gerichtswegen der Vertheidiger beſtellt 
werde. Der Vertheidiger begründete das Recht auch des 
ſchlimmſten Verbrechers auf Vertheidigung durch den Hin⸗ 
weis darauf, daß es ſich um verirrte Menſchen handle, die in 


Verſchiedenes. welcher g 

— Geldbriefträger Hugo Schwarz, der im September Neu ar 
1899 nach Unterſchlagung von 13700 Mk. aus Berlin Peunger 2 
flüchtig geworden war, iſt in London verhaftet worden. 
Erſt vor wenigen Tagen war die Belohnung für Ergreifung des 


wachſenen ı 
Ia. Abſtam 


Flüchtigen vom Reichspoſtamt auf 750 Mk. erhöht worden, in nung? An 
die ſich jetzt die beiden engliſchen Geheimpoliziſten, die die „Thorner N 
Verhaftung vornahmen, theilen werden. Schwarz hatte ſich in „ 
London den Namen Franz Weſtermann beigelegt. Die Verhaftung Wo iſt e 
erfolgte in Dalſton, einem Vororte Londons. Der Verhaftete 

bekannte die Unterſchlagung, bei der ihm aber ein gewiſſer 6644] Su 
Hugo Bender geholfen habe. Bender habe ihn nach London Laden u.! 
begleitet und dort als ſeinen Antheil an der Beute 4000 Mk. Schubgeſch. 
erhalten. Ein deutſcher Barbier, deſſen Bekanntſchaft er in Schad 
London gemacht, habe ſein Geheimniß erfahren und ihm mit 
Anzeige bedroht, weshalb er ihm 5000 Mk. Schweigegeld In eine 
gegeben habe. Den Reſt des Geldes habe er verbraucht. 2010 Einm 
Schwarz wurde nach Beendigung des Verhörs bis zum Eintreffen Nieder tasſe 
der Auslieferungspapiere aus Deutſchland ins Gefängniß gebracht. Meldung 


— [„&8 ift erreicht.) Ein Herr aus der Provinz theilt 
einem Berliner Blatte folgenden Vorfall mit, den er auf der 
Durchreiſe in Berlin erlebte: „Ich ging am Abend in eine 
Wirthſchaft der Friedrichſtraße und hängte meinen Filzhut, 
den ich mir eben erſt gekauft hatte, auf einen meinem Platze 
gegenüberſtehenden Ständer. Dort hingen noch mehrere Hüte, 
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mit mehreren Jahren Gefängniß beſtrafte und dem Trunk der Regel durch äußere Umſtände, namentli lechte Er⸗ und immer, wenn fi ein Gaſt dem Ständer näherte, lugte ich m. angr. 
— er Nabe ee dich eier ee und auf N jeien, hin, damit ja nicht mein er theurer Hut 5 werde. Baltes 
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or = x rei en 1 85 wurde 5 wie 5 Gang der oft ſehr komplizirten Verhandlungen zu begreifen eben mit dem alten Filz vorlieb nehmen. Als ich ihn auf den Da 
5 a > as 8 5 11 = 1 en ie Ber ie und zu kontrolliren, endlich daß die Angeklagten ſich zumeiſt ao! ſtülpte, fiel wu Blick auf einen ſchmalen 1 Streifen, N 
See in das Abe md . Maſir Austen von Allen verlaſſen ſehen und der Vertheidiger dann oft noch . 10 n ag ae S. heft: en 4 
A ben Hals burchanſchnelden, wobel fie ſich anch die ihr A der einzige Menſch jei, dem fie ſich anvertrauen können. Der heraus 15 * ſtand darauf 5 2 8 eu a f a 
eſetzte Kanüle e . a de fie | Vertheldiger führte dann weiter aus, welche Pflichten der Ver⸗ os : un 95 es 5 3 Rn aß mir . 6282 9 
5 des Blutverluſtes 1 be Kälte Se Okt 925 cht theidigung im vorliegenden Verfahren oblägen, und plaidirte dann Hu Kan . er mich eg noch uzen wollte. o ae 
noch lebend auf 1 und i bedenkliche n Zuſta 5 in ih zur Sache für Meuterei und Todtſchlag oder en V . 1 ˖ ährl 5769 
25 0 Er n I ſtande in ihre] mit nachfolgendem Tode. — [Berblümt.] „Aber, Fritze, warum ißt Du denn Dei! 
ohnung gebracht. Dieſe Mittheilungen halten wir für erforderlich, weil auch] Fleiſch nich?“ — „Ja, Meeſterin, det is noch zu heeß!“ — „Nu, Damen 
O Wreſchen, 17. Oktober. Herr Ober-Sekretär Kuhn jetzt noch die Vertheidiger anonyme Schmähſchriften er⸗ warum bläſt Du es denn da nicht?“ — „Ja, ich fürchte nor, 
ierſelbſt iſt nach einer beinahe 20ſährigen Dienſtzeit unſerer [halten. da fliegt's weg!“ Il. Bl. Bromber 
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Konkursverfahren. 

6629] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil Behnke in 
Strasburg iſt heute, am 16. Oktober 1900, Nachmittags 1 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter: Rechtsanwalt 
Wyczynski hierſelbſt. Anmeldefriſt bis 28. November 1309. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 10. November 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Prüfungstermin den 13. Dezember 1900, 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 61. Offener Arreſt mit An⸗ 
zeigefriſt bis zum 9. November 1900, 


Strasburg Weſtpr., den 16. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
6607] Die Stelle des Hauswarts bei dem bieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſe iſt zum 15. November d. J. anderweit zu beſetzen. 
Der Hauswart muß geprüfter Heilgehilfe oder Lazarethgehilfe 
und verheirathet ſein. Er hat die Kranken zu beköſtigen und zu 
flegen, auch die Krankenzimmer zu heizen und zu beleuchten, 
ofür eine Pauſchalentſchädigung gewährt wird. Das mit der 
Stelle verbundene Einkommen beträgt neben freier Wohnung 
360 Mark jährlich. Alle übrigen Anſtellungsbedingungen können 
in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Bewerbungsgeſuche ſind alsbald an mich einzureichen. 
Denſelben iſt ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf beizufügen. 


Schubin, den 10. Ottober 1900. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
6590] Im Kreiſe Birnbaum find zwei Hebammenbezirke 
von ſofort zu beſetzen. 

Geeignete, der deutſchen Sprache mächtige Hebammen 
werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung der Zeug⸗ 
niſſe und Fübrungsatteſte bei uns zu melden. 

Die beiden in Betracht kommenden Bezirkshebammen 
beziehen aus der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe ein jährliches Gehalt von 
150 Mark, das im Laufe der Dienſtzeit ſtufenweiſe erhöht wird. 


Birnbaum, den 13. Oktober 1900. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. gez.: Dr. von Willich. 


Bekanntmachung. 

6514] Sämmtliche einjährige Weiden der Intereſſenten⸗Kämpe 
von Groß⸗Weſtphalen ſollen am Montag, den 29. d. Mts., um 
2 Uhr Nachmittags, im Gaſthauſe zu Bratwin zum Abtriebe 
— Meiſtbietenden verkauft werden, wozu hiermit ergebenſt 
einlade. 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Groß ⸗Weſtphalen, den 19. Ottober 1900. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. Gadischke. 


Kapitulanten 

Gefreite und Mannſchaften, welche in dieſem Herbſt zur Ent⸗ 
laſſung gekommen find und zu kapituliren wünſchen, können ſich 
veim II. Batl. Inf.⸗Regt. 140 meiden. 554 

Vor bedingung: Gutes Schießen, tadelloſe Führung, perſönliche 
Vorſtellung. 

II. Bataillon Infanterie⸗ Regiments Nr. 140, 
Inowrazlaw. 


755 Konkurswaaren⸗ 
Verkauf. 


ers und Laternenwärters iſt 

ei uns von ſofort, ſpäteſtens 
vom 1. Dezember d. J ab, zus 

6566] Das zur Paul Foerster- 

und das Anzünden, ſchen Koukursmaſſe gehörige 

as Auslöſchen Waareulager, beſtehend aus 


nächſt auf eine ſechs monatliche 

Probedienſtzeit zu beſetzen. 
Neben der Ausführung des 

rs iſt auch die 
einigun 

9 


wie der 


1 - — Gold⸗ und Silberwaaren, wie: 
etreffenden evier zu bewerk⸗ 
ſtelligen. 35 Herren- u. Damenuhren, 


Uyrketten, Ringen, Brochen, 
ſowie Regulateuren, Wand⸗ 
uhren zc. 
ſoll mit der Ladeneinrichtung 
im Ganzen verkauft werden. 
erihtlihe Taxe Mark 
4546,77. Verſchloſſene ſchriſt“ 
liche Offerten nebſt einer Bie⸗ 
tungskaution von Mk. 600 find 
ſpäteſtens im Termin am 25. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. 


65 
Die penſionsberechtigte Anſtel⸗ 
lung gefolgt gegen dreimonat- 
liche Kündigung nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Ortsſtatuts vom 
26. Februar 1900. 
Das Anfangsgehalt beträgt 
600 Mark und ſteigt von 3 zu 3 
ren um 50 Mark bis zum 
zöchſtbetrage von 900 Mark 
ährlich nach dem genannten 
— —. Außerdem wird ein 
orliches Kleidergeld von 20 
ark gewährt, welcher Betrag 
aber nicht penſtonsberechtigt iſt. 


Militäranwärter, welche im den chen tag n von is 12 
Beſitz des Civilverſorgungs⸗ Uhr Vormittags und 3 bis 5 
f de e u e 
e eine er 
j ir 2 Die Verkaufs bedi fi 
Feeds en In Geihaftsiotat, Meuftäht, 
\ leunig und ſpäteſtens bis arkt Nr. 11, zur Einſicht aus. 
8 m 5 November d. J. dei uns Thorn 
© melden * den 18. Oktober 1900 
Aten enz so Panl Engler, 
n 12. Oktober 1 
Der Magiitrat, ! ai 


Konkursverwalter. 


Regierungsbezirk Danzig 


Königliche Oberförſterei Steegen auf der Friſchen Nehrung. 
S ˙ A — r . 4e. 


Schutzbezirk Bemerkungen 


£ Schwaches bis mittelſtarkes 
bis 15 Bauholz. 0,5 km v. Friſchen 
cm Faff entfernt. 

Zopf- |Mitteljtarfes Bauholz. 0,5 km 
tärfe | vom Friſchen Haff entfernt. 
2 Desgleichen. 

mittelſtarkes bis ſtarkes Bau⸗ 
holz; z. Theil Schneideholz. 
2 km vom Friſchen Haff ent⸗ 
fernt. 
Die Angebote ſind pro km eines jeden Verkaufslooſes unter 
der ausdrücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten 


1 Liep 


4) Bodenwinkel 92a 


Verkaufsbedingungen unterwirft, abzugeben und find gut ver⸗ “ 


ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebote auf die in ver 
Oberförsterei Steegen zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ 
bis zum 31. Oktober d. Js. Abends 8 Uhr, dem unterzeichneten 
Oberförſter zuzuſtellen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in 
Gegenwart etwa erſchienener Bieter am 1. November d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im diesſeitigen Geſchäftszimmer. 


Angebote, welche den Verkaufsbedingungen nicht entſprechen 


und welche verſpätet eingehen, werden nicht berückſichtigt. 
Die Verkaufsbedingungen werden von der Forſtkaſſe zu Stutt⸗ 


hof a. d. Friſchen Nehrung nach Einzahlung von 5 Pfennigen ver⸗ 


abfolgt. — Auf Wunſch werden die Looſe von dem Belaufs beamten ! 


vorgezeigt. 
Steegen, den 10. Oktober 1900. 
Der Oberförſter. Baudow. 


Oberförſterei Lindenberg. 


6538] Der für den 23. Oktober d. 38. in Schlochau in Ausſicht 
genommene Holztermin fällt aus, da Material aus dem alten 
Einſchlage nicht mehr vorhanden und ſolches aus dem neuen 
Einſchlage noch nicht verkaufsfertig iſt. 


Submiſſion. 


6340] In der Forſt des Rittergutes Gr. » Kirſteinsdorf bei 
Geyerswalde Oſtpr. kommen ca. 1800 fm Kiefern ⸗Bau⸗ und 
Schneideholz aus Jagen 16 ſtehend zum Ausgebot, desgleichen ca. 
100 fm Exlenholz. e 

Der Schlag iſt örtlich deutlich bezeichnet und wird auf Ver⸗ 
langen durch den dortigen Forſtſchutzbeamten vorgezeigt. 3 

Die Aufarbeitung ſämmtlichen Kiefernholzes über 16cm Stärke 
erfolgt auf Koften des Dominiums Gr.⸗Kirſteinsdorf nach An⸗ 
weiſung des Käufers. > ? 

Die Gebote ſind ſchriftlich, verſchloſſen, mit der Aufſchrift 
„Submiſſion“ pro fm im Ganzen auf volle 10 Pf. abgerundet bis 
zum 29. Oktober 1900 an den Königlichen Oberförſter Rhode in 
Alt⸗Jablonken Oſtpr. bedingungslos abzugeben und müſſen die 
Erklärung enthalten, daß Käufer ſich den Verkaufs bedingungen 
unterwirft, welche in Gr.⸗Kirſteinsdorf eingeſehen oder für 1 Mk. 
von dort bezogen werden können. 0 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gr.⸗Kirſteinsdorf am 
1. November er., 10 Uhr Vormittags. 


Domininm Gr.⸗Kirſteinsdorf, d. 15. Oktober 1900. 
per Geyerswalde. 


Brennholz⸗ 
Verkauf. 


Trockene Kiefern » loben 
und ⸗Stubben werden [6648 
jeden Dienstag u. Freitag 
Vormittags, — außerdem 
trockener Torf täglich in der 

Rohlauer Brennerei 
verkauft. 


Rohlan bei Warlubien. 


Die Forſtverwaltung. 


Brennholz. 
1200 rm Klobenholz hat 
billig Bahnhof Tuchel abzugeben 
Theodor Wall, Tuchel Wpr. 


Kieſern⸗Klobenholz 
5- bis 600 Feſtmeter, hat ab 
Bahnſtation Radosk abzugeben 
6491] J. Goldberg, Gorzno. 


Zur Beachtung! 


75 Klafter guten trockenen 


efentliche Versteigerung. 
Donnerstag, den 25. Ok⸗ 
tober er., Vormittags 10% Uhr, 
ſollen auf Fiſcherei Neuenburg 
vor dem Speicher des Herrn Spe⸗ 
diteurs Maertens dort lagernde 


48 Zah amerik. Harz 
für fremde Rechnung öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 


Neuenburg. 
65581 Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion. 


Donnerstag, den 25. d. M., 
von Vormittags 9 Uhr, werde 
ich wegen Aufgabe meiner Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Hofe der Frau 
Gutsbeſ. Szezech in Kornatowo 

verſchiedene Möbel, Acker⸗ 

Geräthe, Wagen, Tafel⸗ 

wagen, trag. Stuten, junge 

ferde, gute holld. Milch⸗ 
he, Sterten, einige trag, 


verauktioniren laſſen. 


To Sicheren Käufern wird gegen 
A r 7 M n ab t Kredit ährt. 935 
VT 


— er 


Bromber 


A 
bietet ſich 
500 Mille 
ſofort disp 
9 26 J., Bl 
+ 


Geſellſchaft. | 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere 
durch den Wegzug des Herrn Oberbürgermeiſter a. D. Pohl- 
mann erledigte Agentur für den Kreis Graudenz dem Herrn 
Rentier 16561 


BRE. Schelske zu Graudenz, 


Gartenſtraße 22, I. = 
übertragen haben. Derſelbe iſt auch berechtigt, Darlehnsanträge 
aus dem Kreiſe Schwetz zu vermitteln. 


cheinun 


Berlin, den 1. Oktober 1900. utereſſe; 
Die Direktion. > anonym . 

Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. i 
01 dur 


Für obige Geſellſchaft vermittele ich hyvothekariſche Darlehne rmEEEE 


auf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. 
Proviſton iſt an mich nicht zu zahlen. 


R. Schelske, Graudenz. | 


Cupinen WE | 
Stoggenfleie, Weizenkleie, Rübkuchen, Lein⸗ 
uhenmehl, Mais, Maiskeinmelaſſ 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 16531 


H. Littmann, Bischofs werder. 


0 


Mitte 40 
mit Ber: 
eine Lan 
Eier bi 
ewerbu 
in eutſpr 
vertraue 
gan die ( 
ſelligen 


1 £ — 8 . — „= zer > . ML 
Waldverkauf. er enswun 5.0 
6312] An ca. =. u ve 421 ur ert 
i Büren ene dr von glei aller Damen tft ein 1 reines erbautes 


ſtehend zu verkaufen. Der Wald 


Geſicht, roſiges, 


ugendfriſchess M 


eld. w. 


i ünſti i Ausſehen, weiße, ſammetweiche Nr. 6622 
Wabnbof iicheaeltinsborf e grele Hautund Diendendjchöner eint. Auf g 
Allenſteln, entfernt, 16312 Wan wasche fi daber mit . itleiner St 
u Poetſch Berger  |Madebenler Lilienmilch⸗Seife It wird 
Alt⸗Maertinsdorf, Poititat. 20 bi 
Gr.-Rurden, Kr. Allenſtein. T Bergmann & Co. Radebeul, | 
— — IT 50 . der 8 DSH. = zu mäßi 
1 6 bei: Schwanen-Apotheke, d 
Alreine Eifenlänme Löwen-Apotheke, Fritz Kyser, der Anne 
300 Stück Wahlſtämme, 15 m W. Becker, Drog. z. roth. Kreuz den Gejel 
lang, preiswerth abzugeben. in Graudenz. Apoth Roesener I Aufmein 
Theodor Wall, Tuchel Wpr. Seen te pe in x haus, in 
AA eſſen, oth. Wollschlaeger Er 
Großes Torfbruch . Sturz, Albert Liokfett in weten 
sur nwelſe bill ganz . par⸗Biſchofsperder. [2022 12: 6 
zellenweiſe billig zu verkaufen. = = = 
neid. werd. Brieft. m P. Aufſche | DRIIRMERÄNMELMMALÜNEN Fan 57:0... 
Nr. 6146 durch d. Geſelligen erb. a Schock Mk. 5.00, Beben br 
5 r. 6612 
Das keichh. Sleininger | Frische Maränen Gang fi 
3 
25 Fe 55 „ Nelchſeſalage 5 fande . n Post a 0 20 
m von der Weichſelablage | alles franko per Poſt geg. Nach⸗ 
Schulitz offerirt 12529 2 ns 5 — 1 125 
. Haekel, Johaunisburg zum 1. 1. 
sur Ausbeute. Oſtpreußen. Gefl. Me) 
Dom. Ruden bei Schulib. Maränenräucherei. mit der A 
9 > — — Geſelligen 
Fabrik⸗ Te: 
& be werden au 
Kartoffeln n 
Sie für irgend eines der 000 Mi 
ſehr ſtärkehaltig, hat größere vielen angepriefenen Mittel ! Auſſchr. N 
Poſten zur ſuceeſſiven Liefe⸗ gegen Hgarausfall und v } 9 
rung abzugeben 16582 Kahlköpſfigkeit oder zur 3 | ( 
S. Kirstein, Soldau Opr. ſchnellen Erlangung eines * 
flotten Schnurrbartes J ee ng 
Ihr gutes Geld ausgeben, insf 
6230] 8 verlangen Sie durch Poſt⸗ ) A2 
b E⸗ karte gratis und franko in⸗ päteſtens 
a ri ſtruktive Broſchüre über eldunge 
Pflege und Behandlung der Der Aufſch 
Earto eln Haare mit Briller's Haar- Beielligen 
eee | As hi 
ne ruck notariell be- i 
oflerixt glaubigter Atteſte über a J bi 
M. Kuropatwa grobartig damit  eugielte nter B 
rfolge. 7 ark 
n Adreſſe: Karl Jven & Co., Neues — 
Köln a / Mh. In 1 
eich o 
Belt. Pferde⸗ u. Kubhen —— Aunnen m 
en Be Ei] ai 
500 bir Kleehen hat zur ſpäteren Lieferung noch poll 
verkauft * Bois abzugeben 4934 t und ı 
erkau v 
daußtautd b. Reben Mer. Julſus Tilsiter, Bromberg . rz 


elcher Förſter od. Dreſſeur 
et im nächſten Sabre die 


er, Er 


Sch le 1 Nitergutsverfan, 


eptember 3 Jagdhundes unter 6298] Behufs Aus⸗ 8 
Berlin Dreſſur eines Jag „dehnung einer nad Dur wurde 
heutiger Abnahme von 1 er a Tcbr ate ch ran ung N 


worden. wachſenen und 2 kl. Sagddunden, 


ifung des la. Abſtammung, in Gegenrech⸗ ein Theil meiner Schwe neſtälle total vernichtet. Die 


Dampfmahlmühle Weſt⸗ 


i i reußens in einer her Zuchtſchweine ſind faſt ſämmtlich gerettet und zunächſt EEE 
rden, in 1400 a. e — Getreide Feusſeriſch ant untergebracht. Da dieſe proviſoriſchen Wichtig für 
die die „Thor 12 gegend werden kapital⸗ Stallungen für den Winter jedoch nicht brauchbar, muß die k it Ikr fti 5 ekulanten! 
tte ſich in Wo iſt in Schuh eſchäft Täbige Heerde bis zur Herſtellung neuer Stallgebäude leider ſtark ap d a ge p 
erbeten o i enöthig? 9 Theilnehmer verringert werden und gebe ich daher 11551 Erbregulirungs halber fol noch bei gergeiten Saba 
Be 5 ahrten und ſchwer erkrankten Beſitzerin deren Ritter⸗ 
gewiſſer 6644] Sucge a. bel, Orte einen delete At r f 2 922 niit einein Mrenl von 1000 Meg, durchweg Rüben- 
h London Laden u. Wohn. od. 00 fe ri rieflich mit der Auf⸗ boden, davon 800 Mrg. unter dem Pfluge, 200 Mrg. 
4000 Mk. Ichubgeſch. ee 1 ſchrift Nr. 6298 durch Moorwieſen, mit voller Ernte ſow. kompl. leb. u. todt. 
aft er in Schönau bel Sameg erbeten, den Geſenigen erbeten. Inventar ſof verkauft werden. 
ihm mit re 1 Einſaat 230 Mrg. Winterung. Schule am Orte z. 
weigegeld In u ee an eee 10° 5 rer 3 e ber Brodufte, 

000 Einwohnern könnte ſich ein darlehnf de erhalt olterei nur inut. entfernt, Zuckerfabrik 3/4 Meil. 
erbracht fh rmacher u. Glaſermeiſter Geld! hnelttens Adreſfen ger 0 unter Proſpektpreis (vom Acker fährt eine Rübenſeld ahn dahin). Feſter 
Eintreffen niederlaſſen. j eignet. Geldgeb. Adreſſirt.Kouvert Preis per Morgen 380 Wek., bei Nachbargütern zahlte 
en. Meldungen werden brleflich (frank.) beilegen. 9. Bittner KCo. ab. In allen elltersklaſſen find erſttlaſſige Eber und man bisher 625 Mt. Du. Gut eignet ſich aud gans 
inz theilt mit der Aufſchrift Nr. 6610 durch Hannover, Heiligerſtr. 3. [5835 Sauen vorhanden, in beſonders großen Beſtänden beſonders zur Parzellirung. 6584 
Rauf der den Geſelligen erbeten. en s A ie 606 beförd. Haasenstein & Vo. ler, 

d in ei == = — —-—„— 14 8 ER ee 8 Ex 3 ., 

. e halbjährigen. tragende Sauen — 
em Platze N —— Ba — + 4 „ 5 * 
ere Hüte Laden WU B r Neugründung von Heerden b ; 

lugte ich m. angr. Wohn., bel. Gegend, rauger te Zu * kt ee und sag; Verkaufe mein flott gehendes 11 N “ 

yt werde. fof. zu verm. (Gaseinricht. vorh.) kauft zu höchſten Breiten Proſpekt g franko. Hotel orzügl. Vrodſtelle 


Hut ver J. Kalles, Graudenz. 10555 Brauerei Paul Fischer, 


chäbiger 6599 2 unmö bl. Zimmer, n. 6156 Bande in Stadt Pomm. m. voller Eins 


richt., an 2 Bahnhöfen gel., zu w. 


6504] Montag, den 5. Novbr. 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, wird 


Domüne Friedrichswerth 


Ich mußte vorn gelegen, }. zu vermieſhen Waer ; Omnibus jıide, mit bedeutend. vor d 9 
n auf den Graudenz, Grabenſtraße 20 21. #3 . FA: (Haoth. Gotha). ge r Verein kein das ben Pastore * 
tveifen, — | Tür 4 DE Ä 9 a und gut. Stadtkundſchaft, eigen. 8 3 ichs 
n Bettel i pension. 8 Sie dne e au Touten m — - - * Beleutungsanlane, geeufpre, geb n Wel 
171 BIENEN fr ä 0 1 7 „ S taur.⸗ i 7 R 
in BRba En, BEIGE fern cn e ee | Yeißefefte Minden] e e Denen Selena 


15 a ver, Saat Penn m J. Michael ls, Poſen O. I. 
lte. o Damffind. z. Erl.d Haush. u. geſelle[ Ich gebrauche jede Woche zwei 
ſch. Ausbild. frdl. Aufn. Montl. 50, bi Sr | 
jäprl.ö76M. Stettin, Böligeritr.l. bis vier Ten Käſe 


an a den pierk. I Dinger, 


400 Mark Miethe bringen, 3 
Pferde, Schweine, Federvleh. 
Umſatz jährl. ca. 18— 22000 Mk. 
Preis 60 000 Mk. Hypothek. feſt, 
41000 Mk. Anzahl. 16000 Mk. 
Anfr. z. Weiterbef. w. brfl. m. d. 


geritten und gefahren, 11jährig, bat zum Verkauf [6318 
1,65 groß, für leichtere Arbeit H. Franz 5 

auf dem br ie zur Audi —Schönſee bei Schöneid. _ 
geeignet, ſehr billig zu verkauf. 5 

Major Lehmann in Dt.⸗Eylau. 40 bis 50 


Ein Grundſtück 
in der Culmer Stadtniederung, 
mit guten Gebäuden und gutem 
Boden unter günſtigen Bedin⸗ 


rchte nor, Hebeamme Daus. Meld. m. PF. Utr. w. br. m. d. Auf⸗ i " Er Aufſchr. Nr. 6503 b. d. Geſell. erb. Augen zu verkaufen. Meldung. 
Fl. Bl. Schleinitzerſtr. Nr. 18. 528 ſelli In Lupken per Johannis⸗ N Aullchr. ver, Dolks I. I, Tele unter ©. . 18 an die Expebit. 
ara en Tide ſchr. Nr. 6286 d. d. Geſelligen erb. burg Oſtpr. ſtehen ca. En SEE au k nu kr weine 6498] Ein Geſchäfts haus 1. d. der Culm. Ztg. erbeten. 6362 

a Damen bill Aufnapme bei Stroh . 2 Dat abzugeben [5910| Fäden dicht Un er ahnftigen Ge. Geſchafts verkauf. 
tion A. Tylinska, Hebamme, z ; 9 E und Stärken E Bariee dingungen zum Verkauf. Off an Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
wierſtraße 21 kauft Bauunternehmer Sofecki, Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 


Brombera, Kula: A. Kirſchner, Raſtenburg. 


n zum Verkauf wegen Aufgabe der ev. d. Lad. u. Wohn. z. verm. L. Klein, 


Berent, Schiedlitz. Offerten 
[6082 


32 fette Schaf 


i LE RDT. erbeten. Manier Schneidemühl, Neuer Mart 4 
x Heirathen J 6569] 1000 Centner : 595 äufli — — 
Heiland 5 5 505] Aus Dit- ſind verkäuflich in Annaberg 7 
vir unſere RSRRERFOR A RR a per Melno. [6248 Re t ut Rittergut 
n Seren | Aristokral Hairalh due Cßlartoſſeln vortiteipenng- 160 Terniette 2 18 km 0. 28 100 hi0 Dep 
3 \ N fähige >> Gr.⸗Leuk bei Barlin. groß, davon er. rg. guter 
van 5 0 F. E f h er; d ee I U Bullen Kreuzungs⸗Lämmer 6132] Das noch vorhand. Weizen. u. Roggenader, ca. 240 
tz. bietet ſich vornehm. Dame m. ca. K. misch, Graudenz per Centner Mark 40, zu verk. ca, 95 Pfd. verkäuflich. [6528 Reſtgut des Herrn Finger ans gute er A a 
500 Mille Mk. Vermög. Hälfte 3537 Jeden Poſten Dom. Rakowitz b. Weißenburg, KI.-Schmückwalde b. Oſterode. au Gr. ⸗Lent mit Gebäub,, 1 Sof ® Te 
nsanträge jofeet Dißpon., iv. enz 2b. itk Weſtpreußen. — 75 5 voller Ernte, todt. und leb. Dirg. Jof, Ga an U. Wege, 
26 ., Blondine, ditting. Er Fabritkartoffelnn rel 9 0 St f Inventar, ca. 20) Morgen A| maijiven Wobn⸗ u. Wirtöſchafks⸗ 
Neige rede Jagd. Agen, |Tauft, zu Düditen Fapesvreifen| Aegra 25 | “U OLE Lammer et ss ic am Saventarkim Fb opotheten 
Z ae fette Stiere er heil gnaitae, cu. 8 Mittwoch. 7. 24. Ollhr. kl. Peer 70008 Mart Unzadiung 
ibbeke. werden Prieft m. d. Aufſchr. Nr. J Schweriner, Schneidemühl, 1 Dom. Sch wirſen bei . von 12 Uhr Mittags ab ſebr ure 997 te 1547 
501 durch den Geſelligen erbet. Vertreter der Schneldemühler verkauft Dom Gr.⸗Orſichau ' Weſtpreußen "| an Ort und Stelle unter J non] * Funkerſtr. 4. 
Darlehne Stärkefabrik. bei Schönſee Wpr⸗ [6522 = - ſehr günſtigen Bedingung. I | 5022] ___Sunferfir. 44. 
6624] Kaufe jeden Poſten Tr2 verkaufen. Stadt» Meierei in Hbg., gegr. 


1859, iſt z. verk. Umſatz tägl. 4.500 
tr. Milch, n. ff. Privatkund. Rein⸗ 
verdienſt lt. Meiereib. 89000 Mk. 
Fordg.f.Geſch.nebſt kompl. Invent. 
feſt 7000 Mk. Vorkenntn. u. nöthig. 
Nur a ſolv. Herren w. refl. C. Krage⸗ 
lund, Hamburg, Brigittenſtr. 3. 


kann v. gleich e. ſeit 15 Jahr. m. 
Erfolg betrieb. Maſchinen⸗Geſch. 
übernehmen. Lage Oſtpr. beſte 
Gegend, Kreisſtadt. Zur Ueber⸗ 
nahme des Lagers 15000 Mk. 
erforderlich. Offerten unt. F. P. 
658 an Haasenstein & Vogler, 
A -G., Königsberg i. Pr. 6583 


Wer berſchafft 


mir gegen hohes Honorar 
ein gut gehendes Eigarreu« 
geſchäft? Off. unt. M. G. 90 


2 horhtragende Kühe 3 antorlormte Eber 


5 (4 Monat alt) des veredelten 
2000 Centuer Mecklenburger Landſchlages, ge⸗ 


Mus [ impft, vro Stück 41 Mk., franko 
ge E dien filr 0 k 1 rr an we r 
verkauft 16112 m. Guten werder 
Dominium Wilczewo bei Zuin. 16513 


i Nikolaiken, Weit gen. 64071 Dom. Neuberge bei 
bei Nikolaiken, Weſtpreuß Domslaff hat abzu⸗ 


geben: 
4 70 Lämmer 
5 Oxfordſhire Kreuzg., 


2 4 
rim 2 


ir Ay 46 Mierzſchafe 

30 fette Ochſen 8 Fohlen 
hat abzugeben (die Hälfte davon verſchiedenen ers, 
0 i 6414 
pon hun Pienan bei Alebemabl. 1 Exlelſiorſchrotmühle 

5136] In Na- zwei Jahre im Betrieb, wegen 

fſenfeld bei Ro⸗ Anſchaffung einer größeren bill. 
lenberg Weſtpr. Zu Derkaufen. 


1 ſtoben 8 Holl. Jungen Hühnerhund 
ein; Zuchthullen von guten Eltern abſtammend, 
15 bis 18 Mon. alt, zum Ver⸗ habe für den billigen Preis von 
kauf. Die 5 erst 30 m u 
eitig v. Heerdbuchth. ab, ſind a. r 7 ‚ 

| ne mit Tuberkulin ge⸗ Goldau bei Sommerau Weſtpr. 


9 meiläheine Ochen Ulmer Dogge 


8½ Centner Durchſchnittsgewicht, Hund, ſehr ſchön und kräftig, 


I. Friedländer, 


Schulitz. 
PPC TREE] 
Unſer Grundſtück 


Thorn, Breiteſtr. 31, in beiter 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 
Immanns & Hoffman 


Heinrich Qufring, Graudenz 


MT . 5 
sen. Wittwer . Sein 


z 2 

Mitte 40er, ohne Anhang, x f U | 

mit Tan 8. 5 he Kur v ein 

eine Land⸗ oder Gaſtwirth⸗ kauft und verkauft all 
ſchaft hinein zu heirathen. Stag ionen a alf Jen 
ewerbungen (auch Wittwe H. Ar onſohn, Soldau Opr 
in eutſprechendem Alter) bitte | Ta e Tann 

f 6626] 2000 Ctr. ſaatreine 

vertrauensvoll unt. Nr. 6369 funde Mag b 
an die Expedition des Ge⸗ geſunde nunuenmbonum⸗ 
ſelligen einzureichen. Kartoffeln 
Dee kauft nach Probe Dom. Raczy⸗ 
niewo, Bahnſt. Unislaw. 


65811 1» bis 2000 Etr, 


1 * | i Magnum bonum 
l 25⸗ b. 30000 Mark | ungemiiöt, tauft 

5 7 ur erſten Stelle auf ein neu⸗ Kir ſtein, Soldau Oſtpr. 
tes, reine? erbautes Grundſtück geſucht. : 7 
endfriſches Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
er j Nr. 6622 durch den Geſellg. erb. 
8 Auf ein Ttabliſſement in 
2 — kleiner Stadt, Werth ca. 100000 
ilc⸗Stife It wird ein Kapital von 
debe gr 20⸗ bis 30 000 Mk. 
erd, mäßigen Zinſen geſucht. 
Apotheke, Reldun en Ey brieflich Mt 
itz Kyser, der Aufſchrift Nr. 6619 durch . — 
roth. Kreuz den Geſelligen erbeten Walzen u ühle 


4 


n 
Thorn. [5985 

77 Wi 91 
Holländ. Windmühle 
gute Mahlgegend u. 5 Morgen 
Land, ſof. zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 6436 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Waſſermühle 


Rudolf Mosse, Danz g. [6572 
Walzenſtuhl, Sichtmaſchine und = 
zwei Gänge, Graupgang, Trieur, 


nachweislicher Umſatz laut Mahl⸗ . achtungen 2 
buch 800 bis 1000 Scheffel eirca| Wegen Kränklichkeit iſt in einer 


30 Morgen Land bei 12, bis Garntiſonſtadt mit über 30000 


15000 Mk. Anzahl. zu verkauf. Ei 
Meldungen werden briefl. mit Einwohnern ein am Markt beleg, 


der Auſſchrift Nr. 6588 durch Kolonialwagren⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


nd Deſtillations⸗Geſchäft 


n 


Fabrik⸗ 8 
Kartoffeln 
kauft ab allen Stationen 


57191 H. Littmann, 
5 Biſchofswerder. 


Roesener i Fr i ügli 

Izpitter an paug m heften ane der elde. | gebrandhte, iedoch in Betriebe, er nde AH h Wongelß an derm zu peter er Parzellirung mit Ausſchank u. Restauration 

Iokfett in ſuche ich ſofort oder ſpäter zur „ 5 er engel KE 5 NEHEN, | Räseres Grand.- Tatterjaal. und großer Auffahrt vom 1. April 
2022 zweiten Stelle i am Montag, den 22, Oktbr. n. 38. oder früher zu verpachten 


1900, Vormittags 10 Uhr, im eventl. auch zu verkaufen. Ge⸗ 
Gutshof. Das von Herrn Rick ges ſchäftsexiſtenz ſeit über 50 Jahr., 
kaufte, ca. 310 Morg. große Gut Gebäude vor 5 Jahren neu er⸗ 
Gogoltewe, ca. ½ Meile von baut. Umſatz fait nur im Detail 


„Mi - . 6096] Wegen Auf⸗ 6554] 3 Stück hochf. 
127 bis 18 000 M . e Nele OT gabel d. Swen.“ Ronen ⸗ Erpel 
55% vofstäubig licher Me „ein Schaukelſiuhl Zuchtſane diert Für a 4 ME 

werden briefl. mit der Aufſchrift gebraucht, aber gut erhalt, tv. 3. gan ee Zuchtſäue | x 8 


Nr. #612 durch den Gefell erd. worden gefucht. nh Fr 35 ea. 4 Monat alte Holbwpandutles - Hähne 


| 4 N f 5 x : nin u. Zuckerfabrik, ca. / Meile | über 100000 Mk. jährlich. Aus⸗ 
nen Gans Sichere Hypothek von 6429 durch Len. Geſelligen erbet Jerkel Maibr., ff. Thiere, à 4 Mk. ein⸗ De Sainte u. Chauffee geleg, ſchank nebſt Reſtauration bringen 
4.00 } nk. 1 Br ͤ K ſchließl. Pack. mit ſehr günſtig. Lage u, gutem einen weit höheren Nettoertrag, 
er 1 2 000 Mk. 6 b h l nene che bei Jägerhof Herzberg, Brachlin Weſtpr. Acker, beabſichtige ic im Ganzen als die d Der ace 1 
ade, e 1.1.1001 e, Se g, „Urubennole e een. BAER e d ae der, e An ebe e 1560 
f Befl. Meldungen werden briefl. Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre. 40 Gi eee | Gelegenheit zur Erwerbung einer Mk, zum Rauf außerdem ea. 
erei. Beielin pen Nr. 6529 d. den gate ns 4451 Wald⸗ ſehr gute Ge: 4 häft Varkı f © | wertbuollen Beſitzung Bee: rn 15 ge 51705 
5 igen erbeten. gu egen Baarzahlung zu M N 1 8 Bed ngen werden günſtig ge⸗ lich. Es wird auf repräſentable 
3500 Mark kaufen gejucht. 1337 , aſtſchweine est atlSs- VerKanie teilt und Nau uftige zu diefem und befähigte Perſönlichkeft ge⸗ 
” Mar Hermann Passmann, im, Durſchſchnitt & 120 bis 430 a: Termin eingeladen. Beſichtigung ſehen. Meldungen von Reflek⸗ 
1 er ie ee Ruhrort. Pfd., 20 sehr ce Kotonialw.- Geihä iſt ar peftattet. N . — il se mis = 
0 geſucht. Taxe ute A äft Segall, Bromberg, ufſchrift Nr. 59 ur en 

* ix 8 1 w. vrfl. m. d. 10000 Centner Läuferf re mit Deſtillation u. Reſtauration 5696] ahnhofſtraße 21. Geſelligen erbeten. 8 
all und vo 8.5. Beiell. erh 2 U iſt umſtandshalber unt. günſti, mm t diſiter Kaſerei Poſſlge 
Beh Sur rennerei⸗ nt 0 4 UI im Durchſchnitt à 80 Pfd., hat] Bedingungen zu verk. Angeb. u. Wyr., e. G. m. u. H, iſt v. J. Jan. 
9 Ane ſuche zu kaufen. Muſter mit Turt abaugeben 4.K 101 poſtl. Inowraglam erb. Zu verkaufen 1901 ab zu verpacht. Jährl. Milch⸗ 
f m G a Preis⸗Offerte ab Station ver Dampfmolkerei Rynarzewo., r e 22 x uant. d. letz. 3 J. i. Durchſch. 746087 
artes an Ir Steil in 5 I. Poſtpacket erbeten. e a F lotigehendes Drogengeſchäft wegen Kraukhes! d. Inhabers n e ee entgegen 
usgeben, 8 e zu bobem]“ L. Mielke, Graudenz, 7 i ionitadt fit Familienver⸗ Irene P 62311 Der Sorkand, Rang 

ich Poſt⸗ ne größere priv. Marienwerderſtr. 36,37 Zuchtſchweineverkauf Daten Bald. ofort 3 N d 2 mmirtes Pitz 2 5806] Ein gut eingeführtes 

anto in⸗ 5 — Meldungen werden brieflich mit Tupiſſerie⸗Galanterie⸗Kurz⸗, Cigarrengeſchäft 
1 — — Größere Poſten d. gr. frühreifen der Aufſchrift Nr. 5830 durch Vi IR : u padıtes udeg anten geſucht 
lung der 9 > Io, m * Nate den Geſelligen erbeten. ale» und Weißwaaren⸗ Pferten unter . H. 26 boſtlag. 

j ährige, dau-] 6069} In e. lebh. größ. Stadt 3 8 
oggenrichtſtroh ernd geſunde Sang M., beite de ſchäftsl., U 0 —— 


5 - 
5 b 30 II M f Roggenpreßſtr Züchtung, wer⸗ . d. e. bed. Kol.“u. Reftaur.-Geich., in einem guten Geſchäftsplatze Landwirth 

19 Mt Häckſel p 5 oh den 5—46 Centner 3 mr verb. m. Getr.-, Sämer.», Futter⸗Weſtpr., welches ei mittlerer Jahre, ehrenh. Charakt., 
unter Bankengeld von 60000 F 6Bochen alt, a me, art. u. Koplenbolg a nen Sveich. | beifere Stapel-Genves führt, mit | tautionsfähig, wäniht Filiale 
Mark eventl. zu 6% auf ein kauft zu allerhöchſten Preiſen ‚ jederzeit u. Kell, all. m. elektr. Licht, ſoll m.] guter, feſter Kundſchaft. Meldg. gleich welcher Branche zu über⸗ 
neues herrſchaftliches Wohnhaus @ ei Abnahme ban feſk. u. Kundſch w. Krankh. d. Bei. werd. brieflih mit der Aufichrirt nehmen. Gefl. Mid. wd. brfl. m. 
in bill. 6497 d. d. Geſelligen erbet.] d. Aufſchr. Nr. 6502 d. d. Geſ. erb. 


großer Provinzialſtadt Wpr. 


Boleicy oder ſpäter gefucht. Mel⸗ Danzigerſtr. 50. 15408 [5 


[28 == ne rer . verkauft 
GPP 
Tu al Viehverkäut [ Dorwerk Juffeti 
5 . —Geſelligen lehverkKaute. ö ff 
ſüfen es |. | ‚Bein Beniengramdfü | e ener „Buffetier 
Gr " € m u. 
ferung noc ppotheken-Kapitalien b 2 8 4 Zn I 50 we iger Boden, direkt an] Gebäuden, it bei einer Anzahlg. Buffet 1 ers ee Pro 
4934 iin und ohne u I DE gängige der Chauſſee, ½ Std. v. d. Bahn von 12000 Mark zu verkaufen.] nehmen. Vorzügliche niſſe 
m — ne er Bat Wa geupferde Mk. gelegen, d ich zu derkaufen.] Meldungen werden briefl. m. d. vorhanden. Adreſſen unt. F. 37 
70 — 7 8 6" bis T. d dn un * ee Friedeck Aufſchr. Nr. 6341 d. d. Geſellig. an Haasenstein & Vo 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft erthell 


Nähere r 
ertheilen: 


Graudenz. 


Löban. 
Culm. 


ö Schnell, Pochlampfer Linien zwisden 


Stuhm. 


BREMEN-NEWYORKI Jacob Noll, 


BUENUA-NEW YORK Schneidemühlil. 
Bremen-Bissilien, Pamer- Off Ang JB. m 


_Marie 8 


E remen- Ausralin. 


0 IN ) . feier, Brunhers. | 


Weltausitellung 
Paris 1900 


Grand prix 


(Höchſte 
Auszeichnung). 


Deflullur⸗ 
Kulturpflige 


in hartem Boden 
tadellos arbeitend. 


„Ideal“ 


Zweiſchaarpflüge. 


Kreisrahmen⸗Grubber. 


— „Planet! = 


Bau 2 und Mahlmühle 
ae aimeileitig, weiches, wolliges Schrot. Von 2 
bis 40 Centner die Stunde leiſtend. 


Nüßbenſchneider 


enorm große Leiſtung und billiger Preis. 


Delluchenbrecher, Trommel⸗Häckſelmaſchinen. 


Patent⸗ 
Reformdämpfer 


mit 


Quetſche 


Dämpfzeit ca. 40 Min., 
Ablauf des ſchädlichen 
Fruchtwaſſers, 
daher geſundes, nahr⸗ 
haftes Futter. 


Roßwerke 


ein⸗ bis ſechspferdig, 


Dreschmasehinen 


in großer Auswahl. 


Tlieurs, Getteide⸗ 
Reinigungs maſchinen. 


Illuſtrirte Preisliſten und Proſpekte koſtenlos. 
Sehr koulante Webingungen, un 


Friſeuren beweiſen die W̃ 


dent großartige Erfolge find damit erzielt worden. 
Bei Kachterfelg Betrag zurück. Man laſſe ft 


a > 1: a Silberne * 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld d Ditom, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Earbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
® Spezialität: 
Ausführung v . u. Reparaturen aller 
8 Aden gan ene Lief von Iſolirungen und 
@ Abdeckungen jeder Art. Lieferun Pe abritate 
5 zu Fabr. zes unter Angabe Jangemä er und 
er Verwen 
Praktiſche Raten. ertheilen des eitwilligſt 
uneigennützig. [5 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
3 Deutsch Eyiau Wpr. Kö ‚berg 1. Pr. 


5. Poren ſeit 1891. n ſeit 1895. 


Endſtation der Linie Schivelbein- !7 7 K 8 5761] Trockene 


Bad Polzin, Polzin, fehr ftarfeMineral-Qnellen 


Mo d kohl . f 
Svolbäder (Kellers Patent und „ Maſſage auch Pariser Welt Ausstellung 1900. kichene Speichen 


nach Thure Brandt. Außerord. Erſolge bei Rhoamatismas, Gicht, 


Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad. f 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte, Von der Internationalen Jury wurde den 


en: * : 
n altung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, Original SINGT Maſchinen 


und der — in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 1730 


Rob, Scheller, 


F. Altınamn, 
J. Lichtenstein, 


G. Th. pachn, 
A, Naunenberg, 


BT Er 5 
Stren reel! Sein S windel, 
Schnurrbart! — e Ai 
„ von em 
Y maßgebenden Leuten, run 1 Beiden 


dert in hohem Maße das Wachstum des Bartes, 


11350 


Afferirt S. Lipski, Thorn. | 
& b Grat 
5 abr B58 
Elömer Ar Co., 
a krefeld 5 
refe 5. 
= der Billige Bezugsquellen. Stoff- 20. Fort 
muſter u. ill. Preiſtliſte koſtenfrei. Auf f 
GRAND PRIX r nod besten 
. \ Mar nock 11 Hark ernjt und 
der höchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 2 h & helfer 
— — Zi kostet per Nachnahme ein welt- cheinend 
e eee e 
* vr * ber 8 ng (preisge- Pr 

ö it Ehr h 8 u könne 
Singer Co. Nähmaſchinen Act. Geſ. ee enden L bgeſehe 

ust knalllose Salon- oder Garten- fi 
Graudenz, Oberthornerstr. 29. 12542 büchsc, zu dem 10 sehr beliebten| e lischer H 
dee ene et, ee eee, 
Sicherheitsverschluss, 1 { der nicht 


— — werker, feststehender Lauf, ca. 90 em der muß 


lang, Cal. 6 mm, ca. 5 2 
100 Meter Tragweite \ Ein ! 
ul arre- it her- armonil a tadelten. 
Ton, in 
’ 
= Nur 10 Mark. nur noch 
Eine ſenſationelle Neuheit in der Muſikinſtrumentenbranche iſt bie N 5 Wen 
2 . . eselbe Büchse as 
Guitarre-ither- Harmonika == be Lau rene ich keinen 
2 — er ohing 
durch Deutsches Reichs-Gebrauchs-Muster vor Nachahmung geschützt. Cal. . oder 9 mm l Deine B. 
] Das Spielen dieſes In⸗ Neu! Doppel- 3 träglichke 
ſtrumentes kann ohne büchsen mit 2 übereinanderliegen- Bodo 
Notenkenntnissmit den Läufen Cal, 6 oder 9 mm gezogen 
Leichtigkeit erlernt für Kugelschuss, Cal. 9mm, glatt, für ftöhnte 0 
werden, es iſt die gleiche Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, übrig bl: 
Spielweiſe wie bei einer sondern nur noch 15 Mark. Ga- 
gewöhnlichen Zi eh⸗ rantie für tadellose Arbeit und prä- A anzunehr 
harmonika. Ein Zieh⸗ eisen Schuss, 100 Kugelpatr, 6 mm Das 
harmonikaſpieler wird 70 Pfg. 9 mm 2 Mk. 100 Schrotpatr. b 1 
auch ſoſort dieſes In⸗ d mm 2 Mk, 9 mm 2 Mk. 75 Pl. ſehr efti 
firument mit Zitherbe⸗ Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein hinüber 
gleitung ſpielen können. Risiko, da Umtausch gestatten. 
Mit der rechten Hand Hochinteressanter Catalog sämmt- Klang ar 
ſpielt man die Melvdie licher preisgekrönter Schusswaffen auf! Nu 
auf der Biehharmonifa, gratis und franco. Grösstes Lager- S ib I 
mit dem Daumen der Versandt der Branche, g chrei er 
re A de die — Westdeutsche Waffenfabrik ich Papa, 
itu 1 fr 5 
B erde n d Wilh. Müchler Söhne, könnte: 
Zither ſind ſo angeordnet, Neuenrade (Westf) 15 iſt ein or 
daß das Anſchlagen fo ein⸗ | m — —— kleiner 2 
fach ift, wie das Spielen 8 Neuheit! eee Neuheit! 5 | 
der Harmonikabäſſe. { 5 geg.trock., näſſend. Du ihm 
Wünſcht man in der 7 8 = { h ie es 
Muſik eine Abwechſelung, chuppen flechten wie es a 
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ein moraliſch heruntergekommener Menſ 


Drittes Blatt. 
Graudenz, Sonnabend) 


Die Grafen von Buchenau. 
20. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


Auf die Vorhaltungen Dietrichs ſenkte Bodo beſchämt das 
ee Die Antwort blieb er ſchuldig. Und ſo fuhr Dietrich ſehr 
ernſt und entſchieden fort: „Ich habe Mama verſprochen, Dir 

u helfen. Und ich bin bereit, Dir in der mir richtig er⸗ 
cheinenden und mir möglichen Weiſe Hilfe zu leiſten. Mein 
Einkommen iſt nicht hoch genug, um Dich ganz erhalten 
zu können. Du mußt alſo ſelbſt verdienen. Aber auch 
abgeſehen von dieſer Frage, die Arbeit iſt auch in mora« 
liſcher Hinſicht eine Nothwendigkeit für Dich, damit Du 
endlich einmal die Selbſtachtung zurückgewiunſt. Ein Menſch, 
der nichts Nützliches thut und aus der Taſche Anderer lebt, 
der muß ſich ja doch, meine ich, ſelbſt verachten.“ 

Ein rother Streifen flammte in dem Geſicht des Ge⸗ 
tadelten. Mit einem Ruck hob er ſeinen Kopf und in dem 
Ton, in dem er jetzt ſprach, lag keine Entrüſtung mehr, 
nur noch ſchüchternes Bitten. Kannſt Du mich denn nicht 
wenigſtens bei Dir anſtellen, Dietrich?“ 

„Das geht unmöglich“, erklärte er. „Denn erſtens kann 
ich keinen Schreiber mehr anſtellen. Und zweitens würde 
Deine Beſchäftigung in meinem Bureau zu allerlei Unzu⸗ 
träglichkeiten führen. Das begreifſt Du doch?“ z 

Bodo ftri mit der Hand über feine Stirn. „Freilich“, 
ſtöhnte er. „Alſo Du meinſt, es wird mir weiter nichts 
übrig bleiben, als die Schreiberſtelle bei dem Juſtizrath 
anzunehmen?? . ER 

„Das iſt allerdings meine Meinung“, antwortete Dietrich 
ſehr beſtimmt. Dann erhob er ſich, ging zu ſeinem Bruder 
hinüber und fuhr, während ſeine Stimme einen weicheren 
Klang annahm, fort: „Sei ein Mann, Bodo! Raffe Dich 
auf! Nur der Anfang iſt ſchwer. Die Thätigkeit eines 
Schreibers iſt keine jo anſtrengende. Bedenke doch, wenn 
ich Papa, ſollte er mich einmal nach Dir fragen, antworten 
könnte: er hat ganz mit der Vergangenheit gebrochen und 
iſt ein ordentlicher Menſch geworden, wäre das nicht ein 
kleiner Lichtblick für Papa, eine gewiſſe Genugthuung, die 
Du ihm doch wahrhaftig ſchuldig biſt? Und bedenke auch, 
wie es auf Mamas leidenden Zuſtand lindernd und vielleicht 


heilſam einwirken würde, wenn ich ihr mittheilen könnte, 


daß Du in geſicherter Stellung biſt, in meiner Nähe. Reizt 
Dich denn das garnicht, Bodo?“ 

Der leicht Gerührte warf im plötzlichen Gefühlsausbruch 
beide Hände um den Nacken ſeines Bruders und riß ihn 
ſtürmiſch an feine Bruſt. „Ja, Du haft recht“, rief er 
auflodernd. „Ich will arbeiten und will ein ordentlicher 
Menſch werden, und der Teufel ſoll mich ſtückweiſe holen, 
wenn ich nicht endlich aufhöre, unſerem Alten daheim Sorge 
und Kummer zu bereiten!“ 


* * 
* 


Bodo trat alſo die Stellung als Schreiber bei Juſtiz⸗ 
rath Hagemann an. Außer dem Juſtizrath kannte niemand 
ſeine Vergangenheit. Dem Bureauvorſteher und ſeinen 
Kollegen gegenüber galt Bodo ais einfacher „Herr Buchenau“. 
Daß ſeine guten Vorſätze wirklich ehrlich gemeint waren, 
davon überzeugten Dietrich ſehr angenehm die gelegent- 
lichen Aeußerungen des Juſtizraths. „Ihr Bruder läßt 
ſich ſehr gut an“, äußerte Herr Hagemann unter anderem, 
„er beſitzt eine ſchnelle Auffaſſung und iſt überhaupt ein 
gewandter Menſch. Auch au Eiſer fehlt es ihm nicht.“ 
Dietrich war ſehr zufrieden und belobte ſeinen Bruder, der 
häufig des Abends ſein und Franziskas Gaſt war. Freilich, 
im Stillen konnte er die Beſorgniß nicht los werden, ob 
dieſer Umſchwung zum Beſſeren bei dem Leichtſinnigen auch 
von Dauer ſein würde. 

Eines Tages erhielt Dietrich von Buchenau eine alar⸗ 
mirende Nachricht. Bei der Gräfin hatten ſich die Herz⸗ 
krämpfe, von denen ſie früher ſchon hie und da heimgeſucht 
wurden, in letzter Zeit wiederholt eingeſtellt, und der Arzt 
hatte mit ſehr beſorgter Miene gemeint, daß die ſehr leidende 
Patientin einem ſolchen Anfall leicht erliegen könne. 

Ein paar Aeußerungen in dem Brieſe ſeines Vaters 
erfüllten Dietrich mit ſchmerzlicher Erſchütterung. Die Kranke 
leide ſchwer an nervöſer Unruhe, die den Schlaf von ihrem 
Lager ſcheuche und ſie in beſtändiger ſeeliſcher Aufregung 
erhalte. Er — der Graf — vermuthe, obgleich ſie ſich 
ihm gegenüber nie darüber ausgeſprochen, daß es das un⸗ 
geſtillte Sehnen nach dem verlorenen Sohne ſei, welches 
ihr am Herzen nage und ihr Gemüth verdüſtere. Ihn er⸗ 
fülle dieſe Wahrnehmung natürlich mit noch größerer 
Erbitterung gegen den Ehrloſen, deſſen Leichtſinn die Tage 
der Mutter gekürzt habe. 

Dietrich beſann ſich nicht lange. Er beſorgte ſich in 
Eile einen juriſtiſchen Vertreter und reiſte nach Schloß 
Buchenau ab. Der alte Graf empfing ihn mit herzlicher 
Freude. „Ich danke Dir, mein Junge“, ſagte er, „daß Du 
gekommen biſt. Deine Gegenwart wird der Leidenden wohl 
thun und für mich ſelbſt ift fie eine Hilfe, ein wahres 
Labſal. Es iſt furchtbar, ein geliebtes Weſen leiden zu 
ſehen und ihm nicht helfen zu können.“ 

„Dietrich ſah ſeinem Vater bittend ins Auge und er⸗ 
widerte leiſe: „Vielleicht kannſt Du ihr doch helfen, Papa.“ 

Der alte Graf zuckte; er blickte düſter zu Boden, ſein 
Geſicht verfinſterte ſich und nahm einen harten, faſt dro⸗ 
henden Ausdruck an. „Komm'!“ ſagte er, die Andeutung 
ſeines Sohnes unbeachtet laſſend, „Mama erwartet Dich.“ 

Er ſchritt zur Thür. Aber Dietrich machte keine Miene, 
ihm zu folgen. „Papa“, nahm er nach kurzem Zögern ent⸗ 
ſchloſſen das Wort, „ich wollte Dir zuvor noch eine Mit⸗ 
theilung machen, über die Du Dich ſicherlich freuen wirſt. 
Bodo iſt auf dem Wege, ein ordentlicher Menſch zu werden. 
Seit vier Wochen arbeitet er in einem Rechtsanwaltsbureau. 
Sein Arbeitgeber iſt voll Zufriedenheit mit ſeinen Leiſtungen.“ 

Der alte Graf hatte ſich wieder dem Sprechenden zu⸗ 
gekehrt. Ein unendlich bitteres, verächtliches Lächeln zuckte 
um ſeine Lippen. Mit der Hand machte er eine abwehrende 
Bewegung. „Da muß ihm die Noth ſchon ziemlich an den 
Kragen gegangen ſein“, erwiderte er rauh. „Aber Du irrſt, 
wenn Du glaubſt, daß es bei ihm tiefer ehe. Ein Spieler, 

0 wie der, beſſert 
ſich nicht jo im Handumdrehen. Wenn den das Leben 5 
noch ganz anders unterkriegt, wenn ihn nicht irgend ein 
bejonderes Ereigniß durch und durchrüttelt, dann wird 


Der Geſellige 


nichts mehr aus ihm. An die Beſſerung glaube ich nicht. 
Doch genug von dem Vagabunden! Ich verachte und haſſe 
ihn mehr als ie. Er iſt der Mörder feiner Mutter.“ 

Dietrich erſchrak über die Heftigkeit des Grimmes und 
den unverſöhnlich harten Ton, mit dem der alte Herr ge⸗ 
ſprochen hatte, und ſeufzend gab er die Idee auf, die ihn 
während der ganzen Fahrt lebhaft beſchäftigt hatte. 

Die Kranke begrüßte den Eintretenden mit ſchwachem 
Lä heln. Ihr Athem ging mühſam. Auch ſonſt war eine 
erſchreckende Veränderung mit ihr vorgegangen. Ihr Antlitz 
war geiſterhaft bleich, faſt durchſichtig. Ihre Hände hatten 
faſt völlig das Fleiſch verloren und ſchienen nur noch 
aus Knochen und Sehnen zu beſtehen. Ihre Augen lagen 
tief in den Höhlen und blickten matt und faſt glanzlos. 

Erſchüttert ſank Dietrich vor dem Bett in ſeine Kniee. 

„Meine arme, arme Mama!“ ſtammelte er, mühſam 
ſeine Thränen zurückhaltend. 

Die Hand der Greiſin ſtrich liebkoſend über das Haupt 
des Knieenden. Und nun heftete ſie den Blick auf ihn 
fragend, flehend, in angſtvoller Spannung. Dietrich erhob 
ſich. Der alte Graf ſtand zur Seite des Bettes und hatte 
eine Medizinflaſche von dem Nachttiſch genommen, deren 
Etikette er angelegentlich betrachtete. 

„Papa!“ flüſterte Dietrich bittend und machte dem Auf⸗ 
blickenden ein ſtummes, flehendes Zeichen. 

Der Graf zauderte einen Augenblick. Dann zuckte er 
mit den Schultern und verließ ſchweigend das Zimmer. 

Dietrich beugte ſich ſogleich zu der Kranken herab und 
legte ſeinen Mund an ihr Ohr. „Er läßt Dich grüßen — 
Bodo!“ wiſperte er ihr zu „und ſendet Dir durch mich ſeine 
Bitte um Verzeihung. Es geht ihm gut. Ich habe ihm 
eine Anſtellung verſchafft. Er arbeitet fleißig.“ 

Ein Lächeln ſtrahlte über das eingeſunkene Geſicht, 
ihre zitternden Hände falteten ſich und ein leuchtender Blick 
flog zur Decke empor. „Haft Du es ihm ſchon geſagt?“ 
flüſterte ſie nun, nach der Thür blickend, durch die der Graf 
verſchwunden war. 

Dietrich nickte. 

„Und was — was ſagte er?“ Eine martervolle Span⸗ 
nung malte ſich in den Zügen der Kranken. 

Dietrich blickte ſchweigend zu Boden. Dann kam es 
wie ein Verzweiflungsausbruch aus der keuchenden, röcheln⸗ 
den Bruſt der Kranken herauf: „Ach, wenn ich ihn doch 
noch einmal ſehen könnte!“ 

Und plötzlich brach ſie in ein faſſungsloſes, krampf⸗ 
artiges Schluchzen aus. „Ich kann nicht eher ſterben“, 
jammerte ſie. 

Dietrich ſtand neben dem Bett, biß ſich die Lippen 
wund, und heiße und kalte Schauer durchrieſelten ihn. 
Endlich konnte er es nicht mehr ertragen. „Sei ruhig, 
Mama“, ſagte er, ſich liebevoll über ſie beugend: „Ich 
bringe ihn Dir.“ 

Er kehrte ſchnurſtracks zu ſeinem Vater zurück. Bleich, 
mit entſchloſſener Miene trat er vor den alten Grafen. 
Schlicht, mit knappen Worten berichtete er. Kein bittendes, 
überredendes Wort fügte er hinzu, nur die kurze Erklärung: 
„Den Jammer kann ich nicht mit anſehen. Ich reiſe wieder 
ab, Papa.“ 

Da ging ein Schrecken durch die hohe, breitſchultrige 
Geſtalt des alten Herrn; es war wie ein Aufbäumen; in 
den gefurchten, ſtolzen Zügen arbeitete es und wühlte es; 
ſeine Hände ſchloſſen ſich und ballten ſich zu Fäuſten. 
Seine Lippen zuckten heftig — es war wie ein letztes 
Sträuben. Und nun endlich ſtießen ſie die Worte haſtig 
heraus: „Gut! Laß ihn kommen! Depeſchire ihm! Dem 
Mutterherzen ſoll ſein Recht werden. Die Frauen ſind 
eben aus anderem Teig wie wir Männer. Führe ihn zu 
ihr, wenn er da iſt, und ſpedire ihn dann wieder nach 
dem Bahnhof! Ich werde mir ſo lange Zimmerarreſt 
auferlegen.“ 

Dietrich warf mit fliegender Feder ein kurzes Telegramm 
auf ein Blatt Papier und ſandte die Depeſche unverzüglich 
mit reitendem Boten nach der nächſten Eiſenbahnſtation. 
Darauf eilte er zu ſeiner Mutter zurück. „Er kommt!“ 
rief er ihr ſchon von der Thür aus zu. 

Als er darauf vor ihrem Bett ſtand, faßte ſie ſeine 
Hand mit krampfhaftem Druck. Aber die Ruhe, die 
Dietrich von feiner Botſchaft für die Kranke erhofft hatte, 
trat nicht ein. Im Gegentheil, ihre nervöſe Erregung ſtieg 
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde. Unruhevoll warf ſie 
ſich in ihren Kiſſen. Eine innere Angſt verzerrte ihre 
Züge. „Nur jetzt nicht ſterben, jetzt nicht ſterben“, jammerte 
ſie wiederholt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Kampf mit einem Marder.] Der Weinbergsbeſitzer 
Richter bei Meißen überraſchte neulich einen Marder, der 
in den Taubenſchlag eingedrungen war. Schnell entſchloſſen, 
faßte er nach dem Räuber, doch dieſer wendete ſich um und biß 
ſich am rechten Handgelenk unmittelbar neben der Pulsader 
feit. Mit der linken Hand umfaßte Herr Richter den Hals des 
Thieres, um es zu erwürgen; es gelang ihm aber erſt, das Thier 
zu überwältigen, als er ſich mit ihm auf die Erde warf und ſo 
lange auf ihm kniete, bis es verendete. 
er dann die tief in das Fleiſch 
fernen. 

— [Im RNauſche ſtumm geworden.] In Budapeſt 
wurde kürzlich der 34jährige Fabrikarbeiter Michael 
Kareſi zu feiner eigenen körperlichen Sicherheit in den Arreſt 
geſteckt. Er hatte ſich in einem Gaſthauſe einen ſo tüchtigen 
Rauſch geholt, daß er nicht auf den Füſen ſtehen konnte und 
Gefahr lief, ſich an den Straßenſteinen den Kopf einzuſchlagen. 
Als er am andern Tage den Rauſch ausgeſchlafen hatte, konnte 
der Trunkenbold, der Tags vorher noch gelärmt und geſchrieen 
hatte, nicht einen einzigen Laut hervorbringen. Er 
war plötzlich ſtumm geworden. Er mußte einem Krankenhauſe 
übergeben werden. 


Mit vieler Mühe konnte 
eingebiſſenen Zähne ent⸗ 


— — 
Briefkaſten. 
e volſe Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Un! 
2 1 T beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 


it. Antworten werden nur im See gegeben, nicht brieflich. Die 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


E. E. in Gr. Nach $ 536 des Bürgerl. Geſetzbuchs hat der 
Bermiether dem Miether die gemiethete Sache in einem zu dem 
vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zuſtande zu überlaſſen und 
während der Mierhszeit in dieſem Zuſtande zu erhalten. Ent⸗ 
ſpricht dieſer Verpflichtung der Abort Ihrer Miethswohnung nſcht. 


No. 246. 


120. Oktober 1900. 


fo können Ste Ihren Vermiether mit einer von Ihnen zu beſtim⸗ 
menden Friſt auffordern, nachdem Sie den Mangel durch einen 
Sachverſtändigen haben feſtſtellen laſſen, dieſen zu beſeitigen. 
Kommt er dieſer Aufforderung nicht nach, dann können Sie ihn 
entweder auf 1 e ir bei Gericht verklagen, oder aber Sie 
können den Mangel ſelbſt beſeitigen laſſen und die darauf ge⸗ 
machten Aufwendungen jenem in 


A. K. Gr. 13 Ihr Brodherr hat ohne Ihre ausdrückliche 
Einwilligung kein Recht, Ihnen Lohnabzüge zu machen, um dam 
Ibre Schulden bei Dritten zu bezahlen. Thut er dies dennoch, jo 
können Sie den einbehaltenen Lohn gegen ihn mit Erfolg aus⸗ 
klagen. 2) Die Vertragsbeſtimmung im Ehepertrage, daß der Ehe⸗ 
frau auch der Erwerb des Ehemannes gehören ſolle, iſt rechtlich 
nicht zuläſſig und bei Gericht auch ſicher nicht vereinbart worden. 
Auf Herausgabe Ihres Lohnbuches können Sie gegen den Gaſt⸗ 
wirth klagen. Zur Einbehaltung dieſes wider Ihren Willen hat 


er kein Recht. 
Haben Sie ſich auf ein volles Jahr als Guts⸗ 


echnung ſtellen. 


P. in B. 
Ichmied verdungen, jo daben Sie kein Recht, vor Ablauf dleſes 
den Dienſt einſeitig aufzugeben, aber auch keine Pflicht, eine Kün⸗ 
digung von der anderen Seite vorher anzunehmen, außer wenn 
Sie Ihrerſeits den Vertrag nicht erfüllen. 


„N. in Cr. Dadurch. daß Sie zwei Jahre hindurch drei 
Hübner in Ihren Mieths räumen gehalten haben, iſt das Recht 
des Vermiethers, Ihnen das Halten von Hühnern aus Gründen 
gegen die anderen Miether oder in Beziehung auf ſein ver⸗ 
miethetes Haus überhaupt zu unterſagen, nicht erlojchen. 


A. B. M. 1900. Iſt zwiſchen einem Kaufmann und feinem 
Teen a e eine Kündigung nicht vereinbart, ſo kann jeder 
heil zum Schluſſe des Salendervierteljahres, unter Einhaltung 
einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, kündigen. 

N. 1900 B. Die Wittwe Ihres Schuldners hat keine geſetz⸗ 
liche Pflicht, falls fie ſich nicht wieder verheirathet, ſich mit den 
aus der Ehe mit ihrem verſtordenen Ehemann entſproſſenen güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Kindern überhaupt auseinanderzuſetzen. Da⸗ 
gegen ſind ſie und die Kinder als gemeinſame Erben ſenes für 
die Nachlaßſchulden insgeſammt verhaftet. Wollen Sie daber zu 
Ihrer Befriedigung aus dem Schuldſchein des Erblaſſers gelangen 
jo müſſen Sie die Wittwe und Erben, letztere, falls fie noch 
minderjährig ſind, in Vertretung Ihres geſetzlichen Vertreters, 
auf Zahlung gemeinſam als Erben verklagen. Auf Grund des in 
dieſem Prozeß erlangten vollſtreckbaren Urtheils können Sie ſo⸗ 
dann Zwangsvollſtreckung in den Nachlaß, auch in das dazu ge⸗ 
hörige Grundſtück, verlangen. Die Nichtſtempelung des Schuld⸗ 
ſcheins ſchließt dieſe Maßnahme nicht aus, ſondern zieht möglicher 
Weiſe nur Stempelſtrafe nach ſich. 

F. N. 991. Das von Ihrem Schuldner geerntete Getreide, 
ſoweit es nicht zur Fortführung der Wirthſchaft bis zur nächſten 
Ernte erforderlich iſt, kann von Ihnen gepfändet werden, ſofern 
Sie auf Grund der Klage gegen Ihren Schuldner aus dem Schuld⸗ 
ſchein ein obſiegendes vollſtreckbares Urtheil eriıritten haben. 
Dasſelbe iſt mit dem Leiogedinge der Schweiter Ihres Schuldners 
der Fall, wenn dieſe aus dem Schuldſchein Selbſtſchuldnerin und 
nicht nur Bürgin iſt, was wir ohne den Schuldſchein ſelbſt nicht 
prüfen können. Die Pferde des Schuldners würden auf Grund 
des Vollſtreckungstitels nur pfändbar fein, ſofern ſie nicht zum 
nothwendigen Wirthſchaftsinventar des Grundſtücks gehöcen, was 
bei der Ackerfläche des Grundſtücks wohl anzunehmen ſein dürfte 


Bromberg, 18. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 144—148 Marl. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 13% R.. fen ste, ꝛfr leide Qlilitit uncec Fotit — Gerſte 
126—132 Mk., feine über Notiz —142 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Ko b- 140—150 Mark. 


Amtlicher Narktberichtder ſtäot. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 15. Ottober 1900. 
E . Rlindfleiſch 37—6 4, 0 50/2, Hammelfleiſch 
46—62, Schweinefleiſch 50 —58 Mk. ver 100 Bfund. 

Wild. Rehvöcke 0,45—0,70 Mark, Wildſchweine 0,36 Mark, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50—0,65 WIE., Kaninchen p. St. 0,60 0,70 
Mark, Rotbwild 0,30—0,45 Mk., Damwild 0,30 —0,60 Mk. p. Ya Kg, 
Hafen 0 3,30 Mart ver Stück. 

Wildgeſtügel. Enten 1,20—1.40 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00 — 3,70 Mk., Rebhühner 1,10— 1,60 Mk. v. Stck. 

Geflügel, lebend. Gänſe, zunge, ver Stück 3,50 Pk., 
Enten, p. St. ——, bübner, alte 1.502,00, junge 0,40 —1,08, 
Tauben 0,38 —0,45 Mk. per Stück. 

iunge 3,50 4,50, Enten 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 
alte 0,80 — 2,00, junge 0,30 —0,90, 


1.20 —1,80 Mark, Hühner, 
Tauben 0,25—0,10 Mk. p. Stück. 

Fiſhe. Lebende Fiſche. Hechte 61— 72, Zander —, Barſche —, 
Karpfen 64—73, Schleie 96—98, Bleie —.—, bunte Fiſche 40—52, 
Aale 86—91, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 117, 
Hechte 42—58, Zander —, Barſche 29—37, Schleie —, Bleie —, 
bunte Fiſche 16— 18, Aale 75 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,8) Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin inch, Proviſton. Ia 123—130, 
IIa 115—120, abfallende 108-114. Landbutter —— ig. 
ver Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2, neue 
lange —.—, runde 1,75—2,00, blaue ——, oſen⸗ —.—. 
Kohlrüben p. Schock 2,75—4, Meerrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,70 1,00% Mobrrüben, p. 50 Kar. 2,00 — 3,00, Bohnen, Junge 
p. Pfd. 0,06— 0,15, Wachsbohnen, p. / Kgr. 0,15—0,30, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4—5 Mk. 
Rotbkohl v. 59 Kgr. 3—5, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 00 —3,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, ver 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
2,00—3,00 Mk., Italieniſche — Mt. Aepfel per 50 Kilogramm: 

Italieniſche — Mk., Tiroler 


Gravenſteiner 6—13 Mk., 
10—16 Mk., bieſige, 3,00—7,00 Mk., Musäpfel 5—7 Mk. 
Birnen, per 50 Algr.: Hieſige, Tafel⸗ 4—6 Mk., hieſige, FE 
3—5 Mk., Kaiſerkronen 12—18 Mk., Bergamotte Mk. 


Napoleon, Blauf- ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 18. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20—10,35. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,50. Matt. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,121/a, 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 18. Oktober: Loco 6,95 Br. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Oktober. (R.⸗Anz.) 


Jnſterburg: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mark 12,90. — 
Gerſte Mt. 12,60. — Hafer Mk. 11,70, — Elbing: Hafer Mark 
11,60 bis 12,80. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion den Budlikum gegendver 
nicht verantwortlich. 


Köſtliche Gerichte. 


So manche Hausfrau bereitet mühelos viele köſtliche Gerichte 
von Brown u. Polſons Mondamin. Bei geringer Mehrausgabe 
laſſen ſich leicht in kurzer Zeit Mondamin⸗Flammris, Puddings, 
⸗Milch⸗ und Eierſpeiſen, Aufläufe, ⸗Deſſerts ſchnell zurichten. 
Brown u. Polſons Mondamin, mit Milch gekocht, wird der leichten 
Verdaulichkeit wegen von Bergen für Kinder und junge Mütter 
gern empfohlen. Mondamin iſt überall käuflich. Brown u. Vol⸗ 
ſons neue Rezepte find als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſe 
Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. Engros bei A. Faſt, Danzig. 


—— — ——— — —ꝛk— 
Unwiderruflich 29. Oktober Ziehung 
Königsberger 6240 Geldgewinne 
Haupttreller: 5 0,000, 20,000 Mark. 
Loose ä 3 Mark 30 Pig. ind. Porto und Liste versendet A. Molling, Hannover. 


Preis der 
werden mit 20 Pfg. 


rbeits mar 


Junger Mann [6455 
it ſämmtl. Komt.⸗Arbeit., dopp. 
uchf. u. Stenogr. vertr., ſucht 
Stellg. u. beſch. Anſpr. als Buch⸗ 
halter od. Korreſpond. Gefl. Off. 
ub 0. K. 75 voſtl. Tilſit erb. 


Gewerbe using uetrie 


Suche bald Stellung in einem 
ak an oder Sägewerk, am 
liebſt. auf d. Lande. Bin 25 J. 
evangel., von Jung auf im 
ägewerk zu Haufe geweſ, u. an 
| Thätigkeit gew. Gehalt 
nach Uebereikunft. Offert. erb. 
2. A. S. 1000 vitl. Kasparus Wyr. 


Junger Schriftſetzer 
hat von fofort Stellung. Gefl. 
fferten m. Gehaltsang. erb. an 
E. Dreſcher, Berlin, 
Roſtockerſtr. 56, III. [6285 
Brauner 
25 3. alt, aus gut. Fam., ſucht, 
geſt. a. gute geuan. u. Empf., in 
mittl. od. kl. Brauer. vord. Stell., 
war 4 Jahre in gr. ſüddeutſch. u. 
Schweizer Brauer. 1 Offert. 
bitte unter Nr. 333 poſtlagernd 
eidenburg Oſtvreußen. 


6254] Praktiſch erfahrener 


Obermüller 


J. alt u. verh., der mit allen 
euerungen in der Müllerei u. 
Dampfmaſchine gut vertr., in jed. 
Fanſten ſelbſtänd. u. gewiſſenh. 
if, Reparat. ſelbſt ausführt, ſucht, 
15 auf gute Zeugn. u. Empf., 


5 od. 1. Jan. 1901 Stellg. 
efl. Meldungen erbittet 

„Hübſcher, Obermüller, Kunſt⸗ 
mühlen Obornik, Bez. Poſen. 


Mühlenwerlführer 


berbeir., ohne Familie, 32 Jahre 

alt, ſucht anderweitig Stellung 

als ze. od. Lohnmüller. Meld. 
er 


bet empf., ſ. Stell. of u. A. Z. 
00 poſtl. Pr.⸗Stargard erb. 

S. f. mein. Geſellen, d. m. Maſch. 
d. Neuzeit vollſt. vertr., per ſof. od. 
1. Novemb. Stellg. in beſſ. Waſſer⸗ 
dd. Dampfmühle. Selbig. iſt 25 
ahre alt u. kann ihn jedem Fach⸗ 
enoſſen beſt. empf. A. Plettau, 
riedrichswalde p. Grünheim. 


chartk 


Erſahr. Landwirth 
longt. Admintitrator, empftehlt 
ſich den Herren Gutsbeſ. zur zeit⸗ 

eif. fande Auf evtl. zur Aus⸗ 

hr. landw. Aufträge. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6652 d. den Geſelligen erbeten. 

Geb. jung. Mann, 25 J. alt, 
S. ein. Rittergutsbeſ., einj. ged., 
Abungsfr., 9 J. b. Fach, d. poln. 

prache m., vertr. mit ſämmtl. 

weig. d. Landw. ſow. Nebenbetr., 

m Beſ. gut. Zeugn., ſucht zu ſof. 
od. ſpäter Stelle als alleinig. od. 
erſter Beamter. Es wird mehr 
gu anſt. Beh. als auf Geh. geſ. 

amilienanſchl. Bed. Gefl. Meld. 


. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8525 d. den Geſelligen erbeten. 
Ein Juſpektor 


f. 40 iger, unverh., evang., der 
oln. Sprache mächt., i 


Landwirts 


Berhsiratheter 


Wirthſchafts beamter 


ſucht Stellung. Frau iſt Wirthin. 
Gute . 9 f Anſprüche be⸗ 
9 Gefl. Off. sub A. Z. 
Iſtlag. Alt⸗Ukta Oſtpr. erb. 

Ein kautionsf., tüchtiger Fach⸗ 
mann ſucht z. 15. Okt. reſp. ſpät. 
auf ein. Gute Stell., wo er mit 
feiner Fran ohne Kinder alle 
Molkerei⸗Arbeiten übernimmt, da 
er mit d. Melk., Fütter. u. Kälber⸗ 
tränken aufs Beſte vertraut iſt. 
5010 würde ich geneigt ſein, die 

ofverwalt. zu beſorg., da ich früh. 
ähnl. Stell. bekleid. Nach Wunſch 
d. Antr. erf. Es iſt m. jed. nur a. 
angj. Stell. gel. Off. u. „Meier“ in 
angenhng. Nr.9 i. Hildesheim i. H. 


v., d. Landwirthſch.mächt.,ſ. St. als 
nſpekt. unt. Prinzip. ev. an 
ohne Gehalt. Offert. A. 


irthſchafts beamter 
gl., ſucht z. 1. Januar anderw. 
tellung unt. Oberleitung. Bin 
a in allen Zweig. d. Land⸗ 
aut mit Sack fene Ger fk 
ege. Ge 2 
unter C. B. poſtla 2 Löbau. 
e für 
be Mann 
Wirthf 


wel 
erlernt 


fehlen kaun, per jofort Stel⸗ 
fan, & unter 
poit Penn önſee Wpr. 1 


heit sm =” kt. | 


öhnl. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs⸗Agenten 
pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
nweiſung 1 5 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
t- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


en briefl. mit der Aufſchrift H 
r. 6611 durch den Geſell. erb. 

bermüller, 35 J. alt, verheir., 
inderlos, in jeder Beziehun 


= 

1 2 

= 

n 

N = 
mm ee En nn — nn > — 


L. Spode, Soldau Oſtpr. 


5711] Tüchtiger, zuverläſſig. 
Weinreiſender 
für Pommern, Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
reußen von alter Stettiner 
ein⸗ und Spirituoſen⸗Hand⸗ 
lung erſten Ranges bei hohem 
Gehalt u. Speſen per 1. Jauuar 
geſucht. Offert. erb. unt. A. B. 10 
an Rud. Mosse, Stettin. 
6336] Für mein Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen, älteren 


Verkäufer 


mit ſämmtlichen Komtorarbeiten 

vertraut, bei bob. Gehalt. Zeug⸗ 

niß⸗Abſchriften u. Gehaltsauſpr. 

tud den Meldungen beizufügen. 
ückporto verbeten. 


Als Wirthſchafter, verh., von 
jofort- oder vom 1. November 
ſuche Stellung. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6291 
durch den Geſelligen erbeten. 


6482] Ein tüchtiger, ordentlicher 


innht t, i 
Molkereigehilfe 8e 
23 Jahre alt, 7 Jahre beim Fach, Tüchtiger 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
von ſofort dauernde Stellung. 
Gute Empfehlungen ſtehen zur 


junger Verkäufer 
und Delorateur 


12 — Ge Offerten nebit Ge⸗ fowie 16336 
altsangabe erbitte 2 1 
A. Gutt, Graudenz, Verkäuferinnen 


per ſofort evtl. 15. Nov. gejucht. 
New⸗England, Herren⸗Artikel, 
Königshütte O. Schl. 


Tuſcherdamm 8—10. 


Gärtner 

24 J. alt, militärfrei, ledig, der 
t arbeiten kann, ſucht 
berrſchaftl. Stellung zum 16. Juli 
oder ſpäter; ſelbiger iſt in allen 

weigen bewand. Meine Adreſſe: 
S. Wisniewski, Ibbenbüren 
Weſtf. Hans Grone. 6499 


Erfahrener Meier 


militärfr, welcher m. allen im 
Molkereifach vorkomm. Arbeiten 
vertr. iſt, ſucht zu bald od. ſpät. 
Stell. als Gutsmeier od. i. ein. 
Genoſſenſch. Gefl. Offerten erb. 
F. Schröder, 
Molkerei Chottſchow 
b. Zelaſen Pomm. 6074 


OttenaSteifen: 


6578] Ein Kandidat theol. od 
phil., evangel. Konfeſſion, wird 
von ſogleich als 
Hauslehrer 
für 2 Knaben von 11 u. 7 Jahr. 
eſucht. 

Wohlgemuth, Gutsbeſitzer, 
ranatenberg bei Reatiſchken, 
Oſtpreußen. 

66181 Züchtiger evangeliſcher 
Hauslehrer 
muſ., zu drei Kindern vom 
1. reſp. 15. November geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsang. erb. 
S. poſtl. Laskowitz. 


5. 


Agent geſucht 


5671] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft ur 
per ſofort oder 1. November d. 
J. einen 


zweiten Kommis. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
zu richten an 
Otto Erdmann, Croſſen a. O 
60861 Für ein größeres Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Damen⸗ u. Herren. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche v. ſof. 


3 tüchtige 


jüngere Veräufer. 
Bewerber katholiſcher Religion, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wollen Offerten nesit Photo» 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen einſenden an 

A. Gendolla, Löbau Wpr. 

5860] Suche per ſofort 

2 ältere Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station bitte den Off 
beizufügen. 

Waarenhaus Max Leiſer, 

Culm Wpr. 


Verkäufer 
(Chriſt), der auch guter Deko⸗ 
rateur ſein muß, p. 1. Januar 
verlaugt. Bild, Größe, Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche ſind beizufüg. 
Robert Landt, Stolp i. P., 

Manufaktur, 16489 
Modewaaren und Konfektion. 
6169] Suche von ſogleich einen 

mit der Eiſen⸗ und Kolonial- 
waarenbranche vertrauten 


an jed. Orte f. d. Verk. unſ. \ 3 
renomm. Cigarr. a. Fan Gehilfen 
Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. ev. welcher der polniſchen Sprache 


Mk. 350,— pro Mon. u. mehr. Geh. 
H. Sürgenfen & Co., Hamburg. 
6383] Wir ſuchen per 1. 12. cr. od. 
1. 1. 1901 für unſer Getreide⸗ 


mächtig iſt. Offerten m. 

Forderung erbeten. 
Paul Lehmann, Rehden 

Drogen», Kolonialw., Eiſengeſ. l 


u. Juttermittelgeſchäft jüngeren, und Deſtillation. 


Einen Kommis 


und einen Lehrling 
ſucht per ſofort 6316 
Max Pinkus, Eiſen⸗, Kohlen⸗ 
und Baumaterialien - Handlung, 
Mrotſchen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konſektionsgeſchäft ſuche per 
ſogleich einen tüchtigen 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 
mächtig i 
Max Neumann, Ber ent. 


sn für mein re der 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
jofest oder 1. November cr. einen 

er polniſchen Sprache mächtigen, 


tüchtig. Verkäufer. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 16305 
Jacob Stillſchweig, 
Oſtrowo. 


Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. November cr. einen 


tüchtig. Verkäufer. 
M. Hoffmann & Co., 
6331] Locken Opr. 


6345] Zwei tüchtige 
Verläufer 

der poln. Sprache vollſt. mächtig 

ſuche per ſofort oder 1. Novbr. 

für mein Modewaar.⸗Geſchäft. 
T. Kaminski, Strasburg 

— Weſtpreuſen 
6402] Per ſofort ein tüchtiger 


Buchhalter 


und Korreſpondent 
aus der Mühlenbrauche geſucht. 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Max Hirſch, Dampfmühle, 
Argenau. 


Einen jungen, federgewandten 


Expedienten 
welcher keine Arbeit ſcheut und 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
ſuche zum 15. November d. Js. 
für meine Dampfmahlmühle. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5863 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6110] Einen tüchtigen 


Verkäufer 
für mein Dr anufattun und Kon- 
fektionsgeſchäft ſuche zum baldig. 
Eintritt. 
J. Boß, Rieſenburg. 
6202) Ich ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft einen fleiß. 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
D. A. Hammler, Mrotſchen. 
6530] Für mein Material- und 
Schankgeſchäft ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt eventl. 1. Novbr. 
er. einen 
jungeren Gehilfen 
perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
G. Szelinski, GrünhagenOpr. 


Für mein Kolonial-, Materfal⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
von gleich oder ſpäter (6493 


1 älteren und 


1 jüngeren Kommis 
beide müſſen in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten erfahren, tüchtig un 
ſolide ſein. 
Herrmann Kemſies, 
Allenburg. 
Daſelbſt 


tüchtigen, gut empfohlenen 


Buchhalter 


aus der Branche. 
Nathan Leiſer & Co., Thorn. 
6567] Ein umsichtiger 


Expedient 


und ein tüchtiger 


Stadtreisender 


2 Lehrlinge 
der Danzig bereits bereist hat. 


geſucht. 

mit guten Empfehlungen, von | rer 
einem Kolonialwaaren-Engros- 
Geschäft gesucht. 

Meldungen mit Zeugniss- 
abschriften unter B. 1068 an 
Annoncenexpedition Krosch, 
Danzig. 


Ein jüngerer, flotter 


Verkäufer | 


5 ; Materialwaar.⸗ u. Deitilla- 
tions⸗Geſchäft von gleich; 
6587] Einen tüchtigen, gew. 


1 ; 
auf erſelbe muß der polniſchen 
Verkäufer Sprache mächtig ſein und 

ſowie gute Zeugniſſe beſitzen. ; 


einen Volontär 
ſuchen zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für unſer Manufaktur⸗ 
waaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft. 
Rebfeld &Goldſchmidt, 
Elbing. 


M. A. Gehrmann Nachfl., 
5 Culm Wpr. 


Für ein neu einzurichtendes 
Kolonialwagr.⸗Geſch. in Danzig 
wird v. ſof. ein nicht zu junger 


Kommis 


geſucht. Offerten unt. A. Z. 980 

poſtlag. Graudenz erbet. [6594 

6323] Ein flotter 
Verkäufer 

ie eine Militärkantine findet 


ofort Stellung. Zeusnißabſchr. 
und Gebaltsanſprüche ꝛc. find zu 


6313] Zum mögl. baldigen Ein⸗ 
tritt ſuchen wir für unſer Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ u. Fruchtgeſchäft 
einen tüchtigen jüngeren 

auſe. 


Verkäufer. 
Em und Wohnung im 

Off. nebſt Gehaltsanſpr. erbitten 
Gebr. Aronſtein, Büren i. W. 


Einen jüngeren 16373 eich ge 15 Brandſtaet 
eodor Brandſtaeter, 
Kommis Kanttnenpächter, Iufterburg. 


6637] Für mein Manufaktur⸗ u. 
a ſuche per ſof. oder 
1. 11. einen recht flotten Ver⸗ 
. der auch poln. 3 
Kopie⸗Zeugniſſe u. Gehaltsang. 
erbeten. Sonnabend geſchloſſen. 
Joſeph Holländer, Samter. 


Tüchtiger junger Mann 
20 Jahre alt, der das Kolonial-, 
Deſtillations⸗ u. Getreide⸗Geſch. 
erlernt, Kenntniſſe in der Buch⸗ 
führung und anderen ſchriftlichen 
Arbeiten hat und über ſchöne 


einen Labin 
ucht von ſogleich oder ſpäter 
ie Eiſenwagren⸗ Handlung von 


Verkäufer 
Manufakturiſt! 


64191 Suche 1. Nopbr. tüchti 

Handſchrift verfügt, bittet unter 
Bertänter, Pi e e e leiden un 
Bengnie m. Aug. der Gehalts⸗ dauernde Stellung als 
anſpr. b. fr. Stat. erbittet Expedient 


— zc. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der 1 
28 . durch den Geſelligen 
rbeten. 


Hermann Prinz 
in Neuenburg pr, 


indet in meinem Kolonial-, |; 


6536] Suche für mein neu 
eingerichtetes Manufaktur⸗ und 
Koufektions⸗Geſchäft 


2 icht, jüng. Verkäufer 
2 lünlige Berkänferin, 


d] ſämmtlich der polniſchen[Sprache 


mächtig, per ſofort evtl. 1. Nov. 

Den Offert. bitte Zeugnißabſchr. 

ſowie Gehaltsanſprüche beizufüg. 
J. Moſes, Pelplin Wpr. 


6508] Suche per ſogleſch 
1 Verkäufer 

der polniſch ſpri t, 
1 Volontär und 


1 Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
J. Hirſch, Tuch Manufaktur⸗ 
Waarengeſchäft, Neuſtadt Wpr. 


6588] Wir ſuchen für unſer 
Kolonſalwaaren⸗ u. Stabeiſen⸗ 
Geſchäft 

einen Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete. 

A. Sahlfeldt & Sohn, 

Soldin. 


Verkäufer 

Chriſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
um 1. Nobbr. er. Den Offerten 
ind Photographie nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Stat. 
beizufügen. 6521 
L. Neumann, Schwetz a. W. 


6579] Mehrere tüchtige, 
jüngere 


Verkäufer 
die der Mauufaktur⸗ 
wanrenbrande durchaus 
kundig ſind, per ſofo e⸗ 


ſucht. Den a ud 

Salden ch., Photogr. u. 

ehaltsanſpr. beizufügen. 
Waarenhaus 


Geschwister Mayer, 
Weinheim (Baden). 


um 1. Januar eventl. ſofort 
ſuchen einen erfahr., praktiſchen 
Deſtillateur 
der ſelbſtſt. arbeiten kann u. mögl. 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Zalrzewgti u. Kozminski, 
6586] Bromberg. 


ente EIe te Inn 
(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
lieder) v. Verband Deutſcher 
andlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
ie Berb.⸗Olätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl. bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 50 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 
nn - 


r TEE, 
Gebe beelnus tie 


Ein Bautechniker 
erfahren im Chauſſeebau, zur 
ſpec. Bauleitung ſofort gebraucht. 
Bewerbungen mit Zeugniſſen, 
Lebenslauf und Gebaltsanſpr. 
zu richten an den 

Landesbauinſp. Bartſch 

eſer iz. [6406 

Tüchtiger Meiſter 
für Cementfabrik geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Gebaltsanfır. 


werden brieflich mit d. Auſſchrift 
Nr. 6484 durch d. Geſelligen erb. 


E. Uhrmachergehilf. 

ſucht G. Buckau, Uhrmacher, 

Oſterode Oſtpr. 16512 
Sofort jüngerer 


Schriftſetzer 
geſucht. 


Gehaltsanſprüche anzu⸗ 
geben. 16649 


S. Schwalm, Langfuhr. 
6315] Ein 2 5 

Buchbindergehilſfe 
kann ſogleich eintreten bei 

. v. Kromer, Hohenſtein 

Oſtpreußen. 

61001 Tüchtige 2 
Buchbindergehilfen 
werden von ſofort oder ſpäter 
verlangt. 

R. Batteſch, Graudenz. 
63711 Zwei tüchtige E 

Barbiergehilfen 
ftellt ſofort ein 


Paul Eggert, Friſeur, 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 3. 


Barbiergehilfe 
kann fogleich eintreten. 16496 
C. Kokoſchewski, Graudenz, 

eſte Courbiere. 


Ein Barbiergehilfe 


kann ſofort oder bis 29. 10. ein⸗ 
6370 


treten. 
K. Zatorski, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 1. 


1 ig. Barbiergehilfe 
findet angenehme Stellung. 
Zielenkowski, Jablonowo. 

6625] Einen 

Barbiergehilſen 
ſucht für dauernd gegen hohes 
Gehalt 
Otto v. Jentzkowski, 

Graudenz, Feſte Courbiere. 


Tüchlig. Ronditorgehilſe 
welcher in der Bäckerei beim Nach⸗ 
arbeiten mithelfen muß, zum 1. 
Nobr. bei hoßem Gehalt geſucht. 
Alfr. Soſchinski, Konditor u. 
Bäckermeiſter, Gneſe n. [6119 


Ein Konditorgehilfe 


auf dauernde Beſchäftigung kann 
ſich melden bei are Lohn bei 
C. Nickel, onditorei und 
Bäckerei, Marienburg Weſtpr. 


Einen ſelbſtändigen, tüchtigen 


9 * 
Konditorgehilfen 
ſucht von gleich bei hoh. Gehalt 
Leopold Eiding, 
Konditoreibeſitzer, W 

Oſtpreußen. [6488 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 16617 
Otto Heinrich, Oſterode, 
— 
6335] Suche von ſogleich einen 

tüchtigen 
Bäckergeſellen. 
Otto Sielmann, Bäckermſtr., 
Neumark Wpr. 
6324] Suche per ſofort 
Kürſchnergeſellen 
auf Pelzarbeit bei hohem 


Lohn. 

A. Kirkowski, 
Bub: Geihäft, Dirihaun, 
DBergſtraße. 

6363] Junger, zuverläſſiger 
Malergehilſe 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Piskorz, Lauten burg. 
6615] Einen tüchtigen 


Malergehilfen 


ſowie 1 Lehrling ſtellt noch ein 
A. Teske, Maler, Jablonowo. 


Malergehilfen 
ſucht Franz Hartung, 
6565] Oſterode Oſtpreußen. 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein 16519 
E. Bromberg, Maler, 
Neidenburg, Oſtpreußen. 
6518] Ein tüchtiger 
olſterer 
wird oein t. 
eichardt, Graudenz. 
Ein Tapeziergehilſe 
für dauernd 9 geſucht. [6631 
Otto Thimm, Graudenz. 


Schu hmachergeſellen 
Herren⸗, Damen⸗, und Mittel⸗ 
arbeiter (3,50 b. 4 Mk. f. Herren⸗ 
boden, B b. 3,50 Mk. f. Damen⸗ 
boden, Mittelarbeiter ebenfalls 
r hohen Lohn; nach 14 Tagen 
5 Are werben 
piort geju 
Danzig, Dominikswall 13. 


Böttcher 


bei hohem Lohn u. dauernd. 

Beſchäftigung verlangt 

Königsberger Handelskompagnie, 
Bromberg ⸗Schröttersdorf. 


Ein 


Thlerwerfführer 


welcher mit Maſchinenbetrieb 
vertraut iſt, auch Werkzeichnun⸗ 
gen und Koſtenanſchläge anferti⸗ 
gen kann, wird für eine mittlere 
Bautiſchlerei mit Dampfbetrieb 
in Dirſchau ſofort geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6627 durch der 
Geſelligen erbeten. 


10—15 Tiſchler 
wenn möglich mit Werkzeug, 
finden ſofort lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. : [6289 

Hoffnung & Lieberts, 

Dampfmühle, 
Graudenz, am Bahnhof. 
6084] Suche von ſofort unver⸗ 

heiratheten, nüchternen 


Stellmacher. 
Handwerkszeug vorhanden. Mel⸗ 
dungen ſowie Lohnanſprüche ſind 


zu ſenden an 
H. Flemming, Gutsbeſitzer, 


Gr.⸗Montau, Fr. Marienburg. 


Kaſtenmacher 


auf leichte offene Tafel u. Korb⸗ 


. verlangt auf 
kkordarbeit [ 
Martin, Wagenfabrit, 
Gneſen. 


6591] Jum 1. Januar 1901 wird 


ein tüchtiger, verbeiratheter 
Stellmacher 
bei gutem Lohn und Dep. geſucht. 
Herrſchaft Morrn bei Zantoch. 
5900] Suche tüchtige 
Stellmacher 
(Kaſtenbauer) für ſtändige Arbelt 
zu ſofort. 
3. Maciejewski 


a Dampfbetrieb, N 


nejen. 
6095] Gewandter 


Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Dom. Langenau b. Freyſtadt 

Weſtpreußen. 

6551] Infolge Todesfalles 
wird jofort ein tüchtiger 

Guts⸗ Stellmacher 
bei hohem Lohn geſucht. 

Gutsverwaltung Lauck 


bei Mühlhauſen. Hotop. 
Stellmacher. 


6337] Ein tüchtiger, verheirat 
Stellmacher findet von ſofort od. 
zu Martini Stellung gegen hoh. 
Lohn und Deputat. 

Dom. Januſchkau 


per Wittmannsdor Oſtyr 
64033 Dom. Kähmen be 
Croſſen a. O. ſucht zum 1. Jan. 
1901 oder ſpäter einen verh. 
Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug bel 
hohem Lohn u. reichl. Deputat. 


3847] Ein tüchtiger 


Schoruſteinfegergeſelle 


(auch verheirxathet) kann für 
dauernd von ſofort eintreten bei 
A. Lewin, Saalfeld Opr. 


6479] Zwei 


scpornfieinfeneraefellen 


können gegen ohn von 
gleich eintreten. 
H. Weber, Goldap Oſtpr. 


6557] Ein tüchtiger 
Schornſteinfeger⸗ 
Geſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


hohem Lohn. 
Fr. Wolff, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Czersk Wpr. 


T 
3—4 Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Stellun 
(Winterarbeit). Lobn 24 Mar 
oder 14 Mk. und freie Station. 


Manske, Stolp 
6524 Pommern. 


Tüchtige Brunnenbauer 


aber nur ſolche, welche auch mit 
ind 884 beh. Beſcheid wiſſen, 
find. bei hoh. Lohn dauernde Be⸗ 
Khäftigung bei Frz. Friedrich, 

runnenbaumeiſter, Argenau 


6564] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Fr. Kolbe, Stolp i. Pomm. 
Die Gemeinde 16384 


Kiſchienen 


Reiſekoſten werd. zurückerſtattet. 
Car on 


bei Soldau ſucht zu Martin! 
d. Is. (11. November) einen 


Dorfſchmied. 


Perſönliche Meldungen nimm! 
entgegen 
Der Gemeindevorſtand 
Kiſchienen. 
6487) Suche tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
1 beſchl t bewan⸗ 
de e 
Daſelbſt können ſich auch 
zwei Lehrlinge 
melden, die den Hufbeſchlag 
gründlich erlernen wollen. 
C. Peſtke, Schmiedemeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 
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